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Zum Mampf
in der tRetallinduftrle .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , so drängt die Leitung
des Verbandes der Metallindustricllen zu einer allgemeinen
Aussperrung . Man hätte meinen können , sie hätte an ihrem
Versuch im vorigen Jahre Lehren und Gründe für ein ver -

nünftigeres , weniger schroffes Vorgehen in genügender Anzahl
mit heim gebracht . Allein , wie es scheint , hat man sich hierin

geirrt . Den starren Willen , nein , die verbohrte Besessenheit ,
den Standpunkt des „ Herrn im eignen Haus " zu ivahren ,

müssen alle Erfahrungen des letzten Jahres noch nicht er -

schüttelt haben können . Denn , daß es nichts weiter sein kann

als diese Besessenheit , läßt schon eine oberflächliche Unter -

suchung der Umstände , die die Aussperrungen , besonders die in

Thüringen ankündigen hießen , zweifelsfrei erkennen . Wegen derart

kleiner Lappalien , wie in Nordhausen . Erfurt , Ichtershausen
usw. . ganze Industriezweige weiter Bezirke stillzulegen , das

kann nur Leuten einfallen , deren Herrscherlvillkür von Ver -

nunftgründen und Erfahrungen nicht mehr beeinträchtigt werden

kann .
Viel Scharfsinn ist nicht nötig , um zu erkennen , daß die

Metallindustriellen nach einem vorgefaßten Plane vorgehen :
die Aussperrung wird systematisch ausgedehnt , die Bezirks -
verbände versuchen , sich durch gegenseitige Sympathieerklärungen
und Solidaritätscrklärungen anzuspornen , auf der ganzen Linie

erfahren die verhandlungsbcreitcn Arbeiter rücksichtslose Zurück -
Weisung und fast durchgehend wird verkündet , wir verhandeln
nur mit „ unseren " Arbeitern , aber nicht mit deren Organisation .
Es scheint so, als ob die Nnternehmerorganisation beabsichtige ,
durch ausgedehnte partielle Aussperrungen vorerst die Kassen
der Arbciterverbände zu leeren , um dann mit größerer Aus -

ficht auf Erfolg einen kurzen , aber durchschlagenden Streich
gegen den verhaßten Metallarbeiterverbano zu führen . Durch
diese Strategie könnte womöglich auch verhindert werden ,

daß ein allgemeiner Unwille erstarkt , wie bei der Aus -

sperrung im letzten Jahre . Es ist nicht leicht anzunehmen ,
daß die anderen Schichten der Bevölkerung , die durch die

Maßnahmen der Unternehmer in ihrem Erwerb gehindert
werden , der Starrköpfigkeit einiger Scharfmacher zu -
liebe , Wort - und tatenlos bleiben . Die Gunst der öffenf -
lichen Meinung aber darf sich auch ein Metallindustriellen -
verband nicht ganz verscherzen , zumal jetzt nicht , kurz vor den

Reichstagswahlen . Für ihn steht bei den Wahlen zu viel

auf dem Spiel , als daß er das bißchen Sympathie , daß er

bei der Bevölkemng noch besitzen mag , vollständig ver -

scherzen könnte .

So fein angelegt und erfolgbringend die Taktik des

Unternehmerverbandes auf den ersten - Blick auch scheint , das

gewollte Ziel ist mit ihr nicht zu erreichen . Je mehr sie ent -

faltet wird , je stärker werden sich ihre Nachteile zeigen . Nach
dem gegenwärtigen Stande der Dinge bringen Aussperrungen ,
ob partiell oder allgemein , letzten Endes für das Unter -

nehmcrtum immer noch mehr Schaden als für die organisierte
Arbeiterschaft . Als im Vorjahre die angedrohte Aus -

spernmg ihr Ende gefunden hatte , stand bei jedem
denkenden Arbeiter fest , daß der Kampf mir aufgeschoben ,
nicht aufgehoben war . Daß mit dem Fehlschlag die Vor -

bereitung zu weiteren Angriffen beginne , war klar .

Hat man es mit einem Feind zu tun , von dem alles ,

nur nichts Gutes zu erwarten ist , so hat man allseitige Vor -

sichtsmaßregeln zu treffen . Nach dieser Maxime handelte die

Organisation der Metallarbeiter . Eifriger und umfassender
denn je wurde die Werbung neuer Rekruten betrieben , und die

letzte Generalversammlung des Metallarbeiterverbandcs be -

schloß die Erhöhung des Beitrages ohne eine Ausdehnung der

Unterstützung , um den Kampffonds für sicher zu erwartende

Bewegungen zu stärken . Werbearbeit und günstige Kon -

junktur brachten starken Zustrom ! Die Mitgliederzahl , die bis

zu Pfingsten auf eine halbe Million anschwoll , hat sich im

Laufe kurzer Wochen um weitere Taufende erhöht . Aber auch

der Gegner rastete nicht . Allerdings standen seine Erfolge nicht im

Verhältnis zu der geleisteten Arbeit . In den Unternehmerkrciscn
ist allem Anschein nach weniger Begeisterung für die Organi -
sation vorhanden , als bei den Arbeitern . Dies aus recht

plausiblen Gründen . Ein Teil der Unternehmer befürchtet
eben den Verlust der Selbständigkeit und , bei erzwungenen

Aussperrungen , vielleicht gar die Einbuße der Kundschaft und

Aufsaugung ihrer Betriebe durch die großen . Die Unter -

nehmcrorganisationcn der Metallindustrie hatten im Jahre
1910 12 398 Mitglieder mit 754 310 Arbeitern , ein Jahr

später 13 258 Mitglieder mit nur noch 749 885 Arbeitern .

Die fortgesetzt prächtige Zunahme der Mitgliedcrzahl des

Metallarbeitcrvcrbandcs erzeugte zlvar in den Arbciterrcihcn

helle Freude , stimmte aber auch pessimistisch veranlagte

Freunde bedenklich . Diese meinten . die Mitgliederzahl

nähme schneller zu als es im Jntercffe einer gründlichen
Durchbildung wünschenswert sei : der Verband werde größer ,
aber nicht im gleichen Maße stärker : die Erziehung der so

zahlreichen neuen Rekruten zu sturmfesten Klassenkäiupfern sei

nachgerade unmöglich . Einige Berechtigung ist diesen Be -

denken nun allerdings nicht abzusprechen . Allein man darf

nicht außer acht lassen , daß die Gegner für uns ein gutes
Maß von Aufklärungsarbeit unfreiwillig leisten . Durch eine

�Aussperrung, wie die in Thüringen und Sachsen , die von

J nichts als von rücksichtsloser Herrscherwillkür diktiert worden

Idst, bringt der Arbeiterorganisation mehr Mitglieder und klärt

sie schneller , allgemeiner und ivirksamer über ihre Klassenlage
auf , als es eine erkleckliche Anzahl Agitatoren vermag . Dieser
unfreiwilligen , aber , recht vorteilhasten Tätigkeit der Gegner
sollten die Gewerkschaften bei ihren Siegen und Jubiläen
dankbarer gedenken als wie bisher .

In Anbetracht dieser Tatsachen bekommt die Gewalt -

Politik der Unternehmer auch eine lichte Seite . In Leipzig ,
wo der Jndustriellenverband durch Androhung der Aus -

sperrung die angebahnte Begleichung schwebender Differenzen
nachgerade unmöglich machte , hat er durch seinen Gewalt -

streich sogar den Ausschutz der nationalen

Arbeiter - und Gehilfenorganisation cn gegen
sich aufgebracht und zum Nachdenken veranlaßt . Diese
proletarischen Musterknaben sind nun endlich zu der Er -

kenntnis gekommen , daß es sich bei der Lohnbewegung der

Leipziger Metallgießer , die für den Jndustriellenverband die

eigentliche Ursache zur Aussperrung gab ,
durchaus nicht um die kleinen , . . . das Maßvolle
nicht überschreitende Forderungen nach Lohn -
erhöhung und Arbeitszeitverkürzung handelt ,
sondern daß daS Vorgehen des Verbands der

Metallindustriellen sich gegen alle Arbeiter -

organisationen richtet , die als Interessen -
Vertretung ihrer Mitglieder unter keinen
Umständen anerkannt werden sollen . Jeder ,
der darüber noch im Zweifel war , muß die Entschließung
des Verbandes vom letzten Freitag eines besseren belehrt haben ,
und es ist jedenfalls der Äeiterentwickeliuig der Angelegenheit
vorteilhaft , daß die Stellung des Verbandes damit klar bekannt

gegeben wurde . Wisien denn aber die Mitglieder des Arbeitgeber
Verbandes , was ein solcher Entschluß bedeutet ? Er bedeutet nichts
anderes , als den Arbeitern daS Recht des Zusammenschlusses ein -

fach abzusprechen , ihnen daS gesetzlich gewährleistete Koalitions -

recht zu nehmen . Man selbst nimmt aber dieses Recht in vollem
Maße für sich in Anspruch . Dies beschließen Männer , die unserm
konstitutionellen Deutschland sonst das höchste Lob fingen , die aber
alles daran setzen , in ihren Kreisen als absolute Fürsten regieren
zu können . Jeder will kraft des zufällig in feinem Besitz befind -
lichen Geldes schalten und walten wie er will , gut oder schlecht ,
human oder inhuman , ganz wie eS ihnen beliebt .

'
Diese zornige Sprache der Resolution des Arbeiter -

ausschusscs der bislang braven , unternehmerfrcundlichen Ar -

beitcr wird in Gewerkschaftskreisen nicht unterschätzt lverdcn

dürfen . Einen solchen „ Erfolg " werden die aussperrenden
Industriellen wohl nicht erwartet haben . Wenn sie ihre
Drohung , die nächste Woche die Aussperrung auch auf andere

Orte Sachsens auszudehnen , wahr machen , dann werden

sie noch mehr Erfolge dieser Art buchen müssen . Unter

den von der angekündigten Erweiterung des Kampf -
gebietes bedrohten Orten befinden sich auch solche , deren

Fabrikanten in jüngsten Lohnbewegungen viel Aufträge
und Kampfeslust eingebüßt haben . Auf diese wird Rücksicht
genommen werden müssen , will sich der Jndustriellenverband
nicht in seinen eigenen Reihen Arbeitswillige schaffen . Wahr -
schcinlich wird er von seiner Gewaltpolitik bald zurückkommen
und in die von den Arbeitern angebotenen Verhandlungen
eintreten .

Wenn anders , dann liegt für die Arbeiter Grund zur
Besorgnis nicht vor ! Ihre Organisationen sind stark genug ,
um mit dem Jndustriellenverband ein Sträußchcn zu wagen .

Sie Streikbewegung In Großbritannien .
London , 17. August 1911 . ( Gig . Vcr . )

Vierundzwanzig Stunden Waffenstillstand . Lloyd George hat
der Meinung Ausdruck gegeben , daß die Lage nicht ganz hoffnungs -
los ist . Die Tatsachen sprechen gegen diese Ansicht . Sowohl die

Eisenbahner wie die Direktoren stehen fest bei ihren Forderungen
und Anschauungen . Die Arbeiter sind entschlossen , nicht nur ihre

Forderungen ( Abschaffung der EinignngSämter , Anerkennung der

Gewerkschaften , eine bsstündige Arbeitswoche und 2 Schilling

Lohnerhöhung für alle Angestclltenl durchzudrücken , sondern auch
unter allen Umständen ihren Genossen aus anderen Verufen , die

für sie in den Sympathiestreik getreten sind , beizustehen . Das

beweist die Resolution , die von den Vorständen der Eisenbahner -

gcwerkschaftcn heute morgen angenommen wurde , ehe sie sich zum

Handelsministerium begaben , um mit dem Handelsministcr zu vcr -

handeln . Die Resolution lautet :

„ Dieses gemeinschaftliche Komitee ist fest entschlossen , den

gegenwärtigen Streit nicht beizulegen , es sei denn , daß die Aus -

sperrung , die über unsere Kameraden wegen ihrer Unterstützung
der Eisenbahner in Liverpool und andcrSwo verhängt worden ist ,

aufgehoben wird und alle in Betracht kommenden Arbeiter
wieder eingestellt werden . "

Die Resolution wurde einstimmig angenommen .

Andererseits verspüren die Eisenbahndircktoren nicht die gc -

ringste Lust , von ihrem hohen Rosse herabzusteigen . Weshalb

auch ? Haben sie nicht die Unterstützung der Regierung ?
Diese trieft vor der Lcffentlichkcit zwar vor Arbeiterfrcundlichkcit .
Aber ein Eisenbahndirektor hat die wahren Absichten der Rc -

gierung zum Aerger und Verdruß des HandclsministcrS un -

verzüglich ausgeplaudert . Der Direktor der Midland Eisenbahn -

gescllschaft hat nach der Konferenz der Eisenbahndircktoren mit
dem Handelsministcr nichts Eiligeres zu tun gehabt , als der Presse
im Namen seiner Kollegen mitzuteilen , daß die Regierung bereit

sei , die Eisenbahnen in jeder Weise zu schützen . Sie habe den

Gesellschaften jeden verfügbaren Soldaten ver -

sprachen . Man wird also damit rechnen müssen , daß die Eisen «

bahnsoldaten in den Dienst der Gesellschaften gc -

stellt und nötigenfalls auch die 20099 Reservisten unter den

Eisenbahnern einberufen werden .

Gewiß befindet sich die Regierung in einer schwierigen
Position ; aber sie erntet nur den Lohn des unehrlichen Maklers .

Sie zwang im Jahre 1907 den Arbeitern einen Kontrakt auf , den

diese unmöglich einhalten konnten , einen Kontrakt , den die Gegen -

Partei nach Belieben brechen und interpretieren konnte . Der in

Frage stehende Kontrakt über das Einigungsverfahren datiert vom

Jahre 1907 . Im Herbst dieses Jahres drohten die Eisenbahner
mit dem Generalstreik . Ihr Verlangen , daß die Beamten ihrer

Gewerkschaften in allen Streitfragen mit den Gesellschaften ver -

handeln sollten , wurde von den Direktoren schroff abgelehnt . In

letzter Stunde griff der Minister Lloyd George ein , der den Ar -

beitcrn folgendes Einigungsverfahren aufoktroyierte : Jede Forde -

rung der Angestellten geht zuerst den gewöhnlichen Weg an den

Vorgesetzten . Streitfragen kommen vor das Einigungsamt , in

das die Arbeiter wie auch die Gesellschaft Vertreter entsenden .

In jeder Gesellschaft bestehen Einigungsämter für jede Arbeiter -

kategorie . Wenn eine Forderung abgelehnt oder innerhalb zweier
Monate nicht erledigt worden ist , kann sie vor das Einigungsamt

gebracht werden . Eine höhere Instanz
'

ist das Zentraleinigungs¬
amt , und wenn man sich in diesem nicht einigen kann , so kann der

Fall auf Antrag einer der beiden Parteien einem Schiedsrichter
untetbreitet werden . Hier hört der langwierige Prozeß aber noch
nicht auf . Der Schiedsrichterspruch ist manchmal so dunkel wie
die Worte des delphischen Orakels und dann interpretieren ihn
die gerissenen Juristen der Gesellschaften . Die Vertreter der
Arbeiter im Schiedsgericht sind dazu meist hilflos wie die Kinder .
Die Gewerkschaftsführer , die ihnen als Anwälte beistehen könnten ,

sind aus dem System ausgeschaltet und die Arbeitcryertreter

müssen im Einigungsamt recht behutsam zu Werke gehen , um nicht
ihren Posten in der EiseNbähiigescllschaft zu verlieren . Es ist
kaum nötig , Fälle aus der Praxis dieser Acmter anzuführen , um

zu beweisen , daß dieses System nichts als eine Karikatur eines

Einigungsamtes ist . Der Vertrag sollte bis 1914 Gültigkeit haben ;
bis dahin sollte es sieben Jahre Frieden geben . Anstatt Frieden
gibt es Krieg , was von vielen Arbeitervertretern vor vier Jahren
vorausgesehen wurde . Die Eisenbahndirektoren klagen nun über
den Kontraktbruch der Arbeiter . Formell mögen sie im Recht sein
wie etwa Shhlock , als er auf sein Pfund Fleisch bestand .

Es wird jetzt allgemein zugegeben , daß die Streikenden

nichts mit den wüsten Szenen zu tun hatten ,
die sich in den letzten Tagen in dem Spelunkenviertel Liverpools
abgespielt haben . Selbst konservative Blätter zweifeln stark daran ,
ob die Exzedenten überhaupt mit dem Streik in Verbindung gc -
bracht werden können . DaS Zentrum der Ruhestörungen liegt
nämlich im irischen Viertel . Scotland Road , wo die Krawalle

stattfanden , bildet die Grenze zwischen den Wohnungen der

irischen Orangemänner ( Protestanten ) und Katholiken , deren

Straßenkämpfe zu den Einrichtungen Liverpools gehören . Der
Streik mit seinen Menschenmengen und seiner Aufregung scheint
diesen Elementen nun auf die Nerven gefallen zu sein , so daß sie
sich nicht enthalten konnten , mit ihrem Erbfeinde , der Polizei ,
eine Sonderabrechnung zu halten .

Ein Streik der Straßenbahnange st eilten
des Londoner Grafschaftsrates ist jetzt un -
v e r m e i d l i ch. Die Arbeiter treten begeistert für den Streik
ein . Nächsten Montag soll durch Urabstimmung darüber ent -
schieden werden . Mit den Arbeitern der Straßenbahngesellschaften
dürften auch die OmnibuLangestellten in den Ausstand treten . Die

Haltung der Angestellten der Untergrundbahnen ist noch ungewiß .
Die Gesellschaften sind ihnen entgegengekommen ; sollten eS aber
die Eisenbahner verlangen , so werden auch die Untergrundbahnen
zum Stillstand gebracht werden .

Die Streikbewegung hat LaS englischeProle «
tariat wie ein Fieber gepackt . Ueberall sind die Ar -
beiter und Arbeiterinnen entschlossen , sich bessere Lebens -

bedingungen zu erringen . Ueberall werden neue Ge -

werkschaften ins Leben gerufen . Zu Tausenden strömen die
Arbeiter in die Gewerkschaften . Man muh dabei gewesen sein ,
um den Geist zu verstehen , der daS englische Proletariat äugen -
blicklich beseelt . Gestern abend herrschte zum Beispiel in und vor
der Chandos Hall , dem Zentralburcau der S . D. P. . ein un -
gewöhnliches Leben und Treiben . Die Lastträger des Covent
Garden Markts , die seit neun Jahren keinerlei Organisation
hatten , drängten sich in Scharen zu dem Kassierer der neu ge -
gründeten Organisation der Lastträger , der im Saale saß , um
ihren Obolus zu entrichten . Auf der Straße mußte die Polizei
den Verkehr aufrecht erhalten , so stark war der Andrang . Von
Covent Garden ist der Funke auf andere Märkte übergesprungen ,
wo sich die Lastträger nun ebenfalls organisieren . Und ähnliche
Szenen kann man im ganzen Lande beobachten .

Offiziöse Schönfärbereien .
London , 18. August . Die gestern von Lloyd George im

Unterhaus abgegebene Erklärung , daß die Verhandlungen
zwischen der Regierung und den Eisenbahnarbeitern Wiederaus -
genommen worden seien , hat allgemein ein Gefühl der Er -

leichterung hervorgerufen , denn aus dieser Erklärung geht her -
vor . daß die Gefahr eines Generalstreiks jedenfalls für die
nächste Zeit abgewendet wurde , falls sie nicht gänzlich besei -
l i g t ist . Die örtlichen Eisenbahnerausstände dürften zwar für
eine kurze Zeit noch andauern , die Bewegung wird aber wahrschein -
lich nach und nach ihre Lebenskraft einbüßen , wenn die Arbeiter

sich erst überzeugt haben , >daß man ernstlich bemüht ist , ihren Be -



fdjloccbcn get : cht zu werden . Trotz der ministeriellen Erklärung
sind jedoch die getroffenen Vorsichtsmaßregeln nicht «rufgehoben wor -

den . Insbesondere lvcrdcn die Londoner und andere G a r n i *

s o n e n im Laufe der Nacht noch weiter verstärkt . Die heute

nachmittag ausgegebene Streikparole ist auf den Londoner

Bahnhöfen nur in sehr mäßigem Umfange befolgt worden . In de :

Et . PaneraS - Station leisteten ihr vom Güterdienst b<Z0 Beamte

Folge , die Beamten der Personenbeförderung lehnten es dagegen
ab , ihr nachzukommen . Auf der Euston Station ist niemand aus -

ständig und auf der Kings Croß - Station haben nur 2b Mann dix
Arbeit niedergelegt .

Streikwirkungen .
London , 18. August . Einige Eisenbahnlinien «rrbeiten

fast normal , auf anderen ist der Verkehr e r n st l i ch g e st ö r t . Die

Nachtpostcn und Fahrgäste auf der Fishguardroute sind stecken ge -
blieben . Die Passagiere aus Irland können nicht landen . Nach
einer Meldung aus Birmingham ist der Westen von Eng -
land gänzlich von Mittelengland abgeschnitten .
Die Direktionen der Südlinien erklären , daß der Betrieb fast

ungestört ist und nur wenig Leute fehlen ; die Vertreter der Ange -
stellten bezeichnen dies jedoch als unwahr ,

Der Postdienst .
London , 18. August . Der Minister für Post und Telegraphen

hat für heute alle höheren Beamten zu einer Konferenz einberufen .

um mit ihnen Maßregeln zur Sicherung des Po st dien st es

zu treffen . Während der Konferenz wird erwogen werden , ob der

Postdienst durch Automobile versehen werden kann für den Fall , daß
die Züge nicht mehr verkehren können .

Der Verband der Transportarbeiter hat für nächsten

Dienstag den Generalstreik proklamiert . Sämtliche Bahnhöfe
sind von Soldaten bewacht .

Augenblicklich haben die Konferenzen zwischen den Ver -

trctcrn der Regierung und den Vertretern der Arbeiter begonnen .

Auch die Taxameterangestellten haben sich dem Transportarbeiter -
verbände angeschlossen . Der Arbeiterführer BenTillet erklärte ,
wie in letzter Stunde bekannt wird , daß der Ausstand der Transport -
arbeiter Mittwoch beginnen wird , wenn bis dahin den Eisenbahnern
keine Genugtuung gegeben worden ist .

In L i v e r p o o l hat sich die Lage weiter verschlimmert . Samt -

liche Wirtschaften müssen heute dort im Laufe des Nachmittags ge -

schlössen werden . Der Verkauf von Mineralwasser ist untersagt
worden , weil die Flaschen geeignet feien , als Wurfgeschosse gegen
die Polizei zu dienen . Die Behörden von Liverpool haben drin -

gcnd um die Entsendung von Truppen gebeten . Man befürchtet in

Liverpool die Zerstörung der großen LandungSbrücke , welche über

eine Meile lang ist . Die eingetroffenen Kriegsschiffe richten

ihr besonderes Augenmerk auf den Schutz dieser Brücke . Anderer -

sets befürchtet man den Ausbruch von Epidemien , wenn die Arbeiter ,

die den Schutt abfahren , die Arbeit nicht bald wieder aufnehmen
werden .

In London .

London , 18. August . Die Wirkungen des Ausstandes in London

sind bisher nicht sehr ernst . Es herrscht wohl eine beträchtliche
Störung , aber keine �Stockung des Verkehrs . Früh am Morgen

sind 15 000 Mann in der Hauptstadt eingetroffen und in Parks in

der Nähe der Eisenbahnstationen im Mittelpunkt der Stadt und der

Warenlager in Eastend untergebracht worden . Jn don Provin -

zen breitet sich der Aus st and allmählich aus . In

einer Anzahl großer Städte , darunter Manchester und Li ver -

Pool , ist der Eisenbahnverkehr vollständig kahmgelegt ,

ohne daß bisher Ruhestörungen vorgekommen sind .

Streik auf den Untergrundbahnen .
London , 18. August . Die Hälfte der Leute der drei bedeutend -

sten Londoner Untergrundbahnen ( Tubes ) haben die Ar -

beit eingestellt . Auch auf den Metropolitan , und District -

Untergrundbahnen verkehren nur wenige Züge , dagegen gehen die

Kontinentalzüge fahrplanmäßig ab .

Negicrungserklärungen .
London , 16. August . Im Unterhaus verlas der Minister des

Innern Churchill einen langen Bericht über die Lage des

Streiks . Er erwähnte , daß im Zusammenhang mit dem AuS -

stand der Eisenbahnangestellten mehrfach Ausschreitungen

gegen das Eigentum der Bahnen versucht worden seien , um den

Betrieb der Bahnen zu hemmen . Jedermann müsse wissen , daß

solche Handlungen schwere Verbrechen seien , auf denen Zuchthaus -

strafe stehe . Die Regierung werde alle nötigen Schritte tun , um

den ungestörten Transport von Lebensmitteln .

Brennmaterialien und anderen wichtigen Gütern auf den

Bahnhöfen und in den Häfen sicher zu stellen , und werde dafür

Sorge tragen , daß alle D i e n st z w e i g e. welche für die Gemein -

schaft nnumgänglich nötig sind , im Betriebe blieben . Minister

des Innern Churchill fuhr fort : Die Regierung wird so vorgehen .

nicht weil sie auf der Seite der Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer

steht , sondern weil sie verpflichtet ist . um jeden Preis die Oes -

sc ntlichkeit vor der Gefahr und dem Elend zu

schützen , das eine allgemeine Hemmung der Industrie nach sich

ziehen würde . Es würde auch zu einer Hungersnot unter den

großen Massen der ärmeren Bevölkerung kommen . Die Regierung

glaubt , daß die Vorkehrungen , die zur Aufrechterhaltung des Eisen -

bahnbetriebes und der Ruhe getroffen worden find , sich wirksam er -

weisen werden . Sollte dies nicht der Fall fein , werden Maßnah -

men von weit größerer Ausdehnung schnell ge -

troffen werden . ( Beifall bei den Uniomsten . ) Es ist klar , sagte

der Minister , daß man diesen Tatsachen nicht entgehen kann , und

daß sie . da die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung und die

Sicherheit deS Lande « hiervon betroffen werden , weit wichtiger find .

als sonst etwas . ( Lauter Beifall bei den Unionisten . ) Schließlich

erklärte Churchill , daß irgendeine Mitteilung über den Stand der

Verhandlungen im gegenwärtigen Augenblick nicht vorteilhaft fein

würde .
Keine Vertagung des Parlantentö .

London , 18. August . Unterhaus - Wie ursprünglich vorgesehen
war , sollte sich das Haus heute bis zum 24 . Oktober vertagen . In

der heutigen Sitzung aber erklärte Lloyd George , daß es im

Hinblick auf die kritische und unruhige Lage in der In -

dustrie nicht für wünschenswert gehalten werde , daß sich da « Haus

« her vertage , als bis man klarer sehe , wie es möglich sei , eine Bei -

legung des Streiks zu erzielen . Demgemäß wird sich das

HauS nur bis zum 22 . August vertagen .

Die Vorlage über die Verschärfung des Gesetzes gegen die Ver -

letzung des Amtsgeheimnisses und gegen die Spionage wurde heute
in letzter Lesung angenommen .

Die tnaroMoaffare .
Wochenlang schleppen sich nun die geheimen Vorhand -

lungen der Diplomaten hin und noch ist kein Ende des ge -

jährlichen Spiels abzusehen . Im Gegenteil , heute wird be¬

kannt . daß in den Verhandlungen eine Pause gemacht
wird . Herr C a m b o n , der französische Botschafter , geht zur

Berichterstattung nach ParsS und Herr v. Kiderlen -

Wächter geht auf ein paar Tage in Privatangelegenheiten
nach Süddeutschland . Das ist aber auch das einzige , was die

harrenden Völker zu wissen bekommen . Sonst erfährt man
über den Bericht , den die Herren Bethmann Hollweg und

Kiderlcn - Wächter gestern Wilhelm IL erstattet haben , kein
Wort .

Die „ Post " setzt ihre Kriegshetze munter fort . Auch den

Radaupatrioten und Panzerplatteninteresfenten , die imnier
wieder aufgefordert werden , den Se dantag zu großen
Kundgebungen für den Krieg zu benutzen , möchten wir

raten , nicht allzu üppig zu werden . Es könnte ihnen sonst
leicht passieren , daß für jeden dieser Schreier zehn -
tausend deutsche Arbeiter aufmarschieren ,
die ihnen den wahren Willen und die wirkliche Stimmung
des deutschen Volkes sehr deutlich demonstrieren würden .

Gegen die blödsinnige Hetze nehmen sogar die „ Hamb .
Nachr . " Stellung , ein Blatt , das sonst von Mordspatriotismus
nicht frei ist . Sie schreiben :

Auch wir sind jederzeit bereit , den Appell an das deutsche
Schlvert gutzuheißen , wenn ein Lebensintercsse von Reich und
Volk oder die nationale Ehre bedroht ist . Aber bis jetzt ist diese
Bedingung in der marolkanischen Sache nicht erfüllt . Wenn
wir aber trotzdem losschlügen und siegten : wäre daS bißchen
Marokko d i e Ströme deutschen Blutes wert , die
in einem solchen Kriege fließen müßten ? Der ungeheueren
Schädigung von Handel und Wandel und der
sonstigen Opfer , die wir zu bringen hätten , nicht zu gedenken .
Wenn wir aber unterlägen — das KriegSglück ist doch
schließlich wandelbar — was dann ? Mit unserer Machtstellung
und Wohlfahrt wäre eS vorbei , wir würden nur aus taufenden
von Wunden verbluten und um viele Jahrzehnte in der Entwickelung
gegen andere Völker zurückgeworfen , die Urheber und Befürworter
deS Krieges aber von dem Ingrimm deS deutschen Volkes zerfleischt
Werden . DaS find Betrachtungen , die unsere Fanatiker immerhin
anstellen sollten , bevor sie die Regierung weiter dazu drängen , eS
in der Marokkofrage auf alles ankommen zu lassen . Wir unserer -
seitS sind fest davon überzeugt , daß jeder Politiker von
Gewissenhaftigkeit und VerantwortlchkeitS »
g e f ü h ! unsere Ansicht teilt , daß in der Marokkofraga vorläufig
Besonnenheit und ruhiges Blut doch mehr am Platze
sind als blinde Draufgängerei .

Verlassen darf man sich aber auf die Besonnenheit und
das Verantwortlichkeitsgefühl der Diplomaten allein auf
keinen Fall und so ist es sehr erfreulich . daß unsere
Protestbewegung im Lande so guten Fortgang nimmt .

Es ist natürlich unmöglich , über alle Versammlungen einzeln
zu berichten , und wir müssen uns begnügen , kurz die größeren
Kundgebungen zu verzeichnen . So wird uns qus Frank »
surt a . M. berichtet :

In einer massenhaft besuchten Versammlung referierte Donners -

tag abend Genosse Wendel über das Marokkoabenteuer . Unter

stürmischer Zustimmung der Versammelten erhob er Protest gegen
die Kolonialpolitik der Regierung und gegen die verbrecherischen

Pläne der Kriegshetzer . Die Versammlung beschloß einstimmig eine

Resolution , in der eS heißt :
„ Die Versammelten wissen fich eins mit dem gesamten

deutschen Proletariat , daß sie den Ausbruch eines b rüder -

mörderischen , ku�ltur schänderischen Krieges ,
der durch die Hetze gewissenloser und profitwütiger Interessenten
und Spekulanten entfacht werden kann , mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln verhindern müssen . Sie verwerfen
jedwede koloniale Raub - und Beutepolitil und fordern die sofortige
Einberufung und Mitentscheidung des Reichstages , um allen das

Tageslicht scheuenden Treibereien in dem ebenso gefahrvollen wie

gewissenlosen Marokkoabenteuer ein Ende zu machen . "
Die Herren Kriegshetzer , die sich sogar erfrechen , im

Namen des deutschen Volkes zu sprechen , können daraus ent -

nehmen , daß es der deutschen Arbeiterklasse verflucht
ernst ist und sie dürfen versichert sein , daß dieser Ernst ,
wenn es notwendig werden sollte , noch viel deutlicher ihnen
zum Bewußtsein gebracht werden wird .

Ruhe in Tarndant .

Tanger , 18 . August . Nachrichten über Tarudant besagen . daß
die Stadt von den Haura eingenommen war , daß aber die

außerhalb der Mauern gelegene KaSbah unbeschädigt geblieben ist .

In ihr befanden sich zwei Europäer , ein Deutscher und « m

Oesterreicher , Agenten der Firma Mannesman » . Jetzt ist die Ruhe
wieder hergestellt . _

Die neue ssMeiWesterei .
Die offiziöse Presse ist recht kleinlaut . Auch die Blätter , die

sonst mit der Verteidigung deS Jagow - ErlasscS und selbst der

wunderlichsten Polizeihandlungen ohne weiteres bei der Hand find .

begnügen sich diesmal mit einer nackten Mitteilung über den Vor «

gang und der lakonischen Bemerkung , daß eine Untersuchung ein -

geleitet sei , daß Herr v. Jagow selbst die Untersuchung in die Hand

genommen habe , oder - auch , daß ja nun die Staatsanwalt -

s chaft darüber zu befinden haben werde , ob der Schuß wirklich in

der Notwehr abgefeuert Wörde « sei . In der Tat wäre es wünschens¬

wert , daß die Staatsanwaltschaft sich beizeiten der Untersuchung
bemächttgte . denn die Recherchen , die vom Polizeipräsidium selbst
unternommen worden sind , haben ja bisher stets zu einem höchst

negativen Resultat geführt . DaS gewöhnliche Ergebnis der

Jagowschcn Untersuchungen war ja . daß sich n i ch t S f e st st e l l e n

lasse , und eS hat allen Anschein , als ob auch diesmal kein

anderes Resultat zu erwarten sei .
DaS höchst Befremdliche an der Geschichte ist nämlich , daß die

polizeioffiziösen und halboffiziellen Darstellungen , die bisher in der
Berliner Presse erschienen sind , eine so unglaublich ver -
worrene und von einander abweichende Darstellung
des Vorfalls geben , daß fich kein Mensch daraus ein Bild von den

wirklichen Vorgängen machen kann . Wir wollen uns daS Vergnügen
machen , einstweilen . nur " sechs verschiedene Lesarten , die samt -

lich von polizeilicher Seite mspiriert sein dürften , zusammen -

zustellen :

Erste Lesart : Zwei Beamte , ein Kriminalschutzmann und
ein uniformierter Schutzmann , wollten den Fürsorgezögling Bruno

Treptow verhasten . Bei dem Versuch , ihn zu fesseln , kam es zum
Widerstand Bruno Treptows und seines Bruder » . Dem uni -

formierten Schutzmann , der zu Boden geworfen wurde , wurde
der Säbel entrissen . Als ein nun erst hinzukommender dritter

Schutzmann sah , daß der e r st e Schutzmann mit seinem

eigenen Säbel bedroht wurde , schoß er de » Exzedcnten
nieder .

Zweite LeSart : Beide Schutzleute , die zur Verhaftung
schreiten wollten , der Kriminalbeamte wie der uniformierte , wurden

von Treptow und seinem Bruder bedrängt . DaS Publikum

hatte jedoch bereits die beiden Ex Zedenten von den

Schutzleuten abgedrängt , als der dritte Schutzmann

erschien . Die RowdieS warfen sich nun sofort aus diesen
dritten Schutzmann , der zu seiner Verteidigung schoß.

Dritte LeSart ( . Tägliche Rundschau " ) : Der unifonnierte

Schutzmann wurde angegriffen und zu Boden geworfen , der
Kriminalbeamte jedoch eilte fort , um Hilfe zu holen .

Kinder brachten indes schon vorher zwei neue Schutzleute herbei .
Einem von diesen neu hinzugekommenen Schutzleuten wurde der

Säbel entrissen , mit dem man auf den zweiten ein -

schlug , worauf dieser zu seiner Verteidigung den Schuß
abgab .

Vierte Lesart ( . Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ) : Die
beiden Exzedenten waren bereits durch Gäste von den angegriffenen
Schutzleuten abgedrängt , als der dritte Schutzmann er -

schien . Daß irgend einem der Schutzleute der Säbel ent -

rissen worden sei , wird nicht gemeldet , sondern einfach gesagt ,
daß der hinzukommende Schutzmann »angegriffen " worden

sei , worauf er Feuer gegeben habe .
Fünfte Lesart : Bruno Treptow , der gesuchte Fürsorge -

Zögling , wird als der Angreifer bezeichnet , den der bedrohte
Schutzmann niederschießen mußte .

Sech st e LeSart ( . Lokal - Anzeiger ") : Es fand kein Säbel -

angriff auf einen Schutzmann statt , sondern der hinzukommende
dritte Schutzmann wurde mit dem Messer bedroht . Der Angreifer
war aber nicht Bruno Treptow , sondern dessen B r u d e r. Durch
den Schuß wurde aber nicht der Angreifer verletzt , sondern
Bruno Treptow !

Ein tollerer Wirrwarr , ein abenteuerlicherer Widerspruch in der

Darstellung des Borfalls läßt sich nicht gut denken . Man weiß
nicht , welcher der Schutzleute bedroht war , nicht , ob der Schuß zur
eigenen Verteidigung des Schießenden oder zum Schutze des anderen

abgegeben worden ! Man weiß nicht , ob der Verletzte sich des
Säbels oder des Messers zum Angriff bediente oder ob er überhaupt
keine Waffe gebrauchte ! Man weiß nicht , ob der angeblich Au -

greifende niedergeschoffen wurde oder ob , wie doch der von

polizeilicher Seite gewöhnlich so gut unterrichtete Lokal - Anzeiger
noch am Freitagabend meldet , versehentlich gerade der
andere Bruder daS Opfer des Brownings geworden ist I Man

weiß also gar nichts , weil offenbar die beteiligten Polizei -
beamten eine völlig konfuse , miteinander in unlös -
l i ch e m Widerspruch stehende Darstellung gegeben haben I
Aber gerade dadurch wird in höchstem Maße der Eindruck hervor -
gerufen , daß auch diese Schießerei nur auf den Jagow -
Erlaß zurückzuführen ist , daß sie aber zu vermeiden
gewesen wäre , da doch wohl drei Schutzleute , von denen zwei
Säbel führen , mit zwei Personen hätten fertig werden können .
zumal doch gerade nach polizeilicher Meldung anwesende Zeugen
des Vorfalls bemüht gewesen sein sollen , die Angreifenden von
den Schutzleuten zurückzudrängenl

Daß das Opfer des Polizeirevolvers diesmal ein übelberüchtigtcS
Jndividmlm gewesen ist , kann die Oeffentlichkeit nicht abhalten , an
der ganzen Art der Schießerei , für die Herr v. Jagow
und sein Erlaß die Verantwortung tragen , die s ch ä r f st e Kritik

zu üben !

Nach Lein Ergebnis unserer eigenen Ermittelungen dürfen
wir annehmen , dag der Zusammenstoß zwischen
dem Fürsorgezögling und der Polizei ver -
miedenwordenwäre , wenn nicht einer der beiden ihn
sistierenden Beamten sofort Miene gemacht hätte , ihn in der

üblichen Weise zu fesseln . Treptow , der das bemertte ,

rief dem ihn am Arm festhaltenden Beamten zu : „ Das gibt ' s
nicht ! Ich gehe so mit ! " Da der Beamte aber nicht losließ .
so suchte Treptow sich freizumachen , und es kanr dann zu
einem Ringen zwischen ihm und den beiden Polizisten . Ten

Schuß feuerte ein . dritter Beamter ab , der herbeigerufcu
worden war .

Ueber diesen Schuß , der nicht „ zu spät " fiel ,
wird von Augenzeugen eine Darstellung gegeben� die sehr für
die Vermutung spricht , daß die Schießerei unter dem Ein -

fluß der Jagow s che n Strafandrohung zustande
gekommen ist . Der Schutzmann , der aus Treptow seinen
Revolver abschoß , war erst im letzten Augenblick dazu -
gekommen , als das Ringen zwischen Treptow und den beiden

zu seiner Festnahme abgeschickten Beamten größtenteils schon
vorbei war . Treptow stand in der Mitte des Raumes , zu
beiden Seiten standen in einiger Entfernung die beiden Bc -
amten . wohl auf Gelegenheit wartend , sich wieder auf ihn zu
stürzen , um ihn zu überwältigen — da zeigte sich in der Tür
des Lokals der dritte Beamte . Als Treptow sich bückte - lviL
wenn er etwas aufheben wollte , rief der dritte Beamte : „ Vor -
sehen ! Gehen Sie da weg ! " und im nächsten Augenblick schoß
er ab und traf den sich eben wieder aufrichtenden Treptoiu
in die Brust . Ter schießende Schutzmann hat seine Eilfertig -
keit damit begründet , daß er einen Angriff habe ab -
w e h r e n w o l l e n. Unbeteiligte Zeugen versichern , daß sie
gerade zu diesem Zeitpunkt nichts von einem An -
griffsversuch Treptows bemerkt habenr Es ist
uns zu glaubhaft , daß unter dem Eindruck der Jagowschcn
Schießverfügung sich deS Schutzmanns eine Nervosität bc -

mächtigt hatte , die ihn voreilig zu seinem Schießeisen greifen
ließ .

WJ e lange soll diese Gefährdung der Bevölkerung
durch Schutzleute , die nicht zu spät schießen zu dürfen meinen ,
noch andauern ? Vielleicht so lange , bis einmal einem vorbei -

schießenden Schutzmann irgendeine hohe Persönlichkeit zum
Opfer fällt ! _

politifcbc Qcbcrficbt .
Berlin , den 19 . August 1911 .

Ter Fravendorfersche Erlast und daS bayerische Zentrum .
Wie wir schon gestern annahmen , ist das Zentrum mit

dem schönen Erlaß des bayerischen Verkehrsministers
V. Fraucndorfer , des « roten Heinri ch", wie ihn spöttisch
die bayerische Zcntrumspresse nennt , durchaus ' nicht zufrieden .
Die bayerischen Zcntrumsblätter bezeichnen den Erlaß gegen
den Süddeutschen Eisenbahnerverband als eine halbe Maß¬
regel , die wenig nützt . Ihre Forderung geht dahin , daß den
Eisenbahnangcstcllten direkt Verbote ir wird , diesem
Verband anzugehören , damit der klerikale Bayerische Eisen -
bahncrverband die lästige Konkurrenz los wird und wieder
ollein das Feld beherrscht . Recht deutlich geben denn auch
die Zentruinsblätter dein „ roten Heinrich " zu verstehen , daß ,
wenn er sich die Gunst des Zentruins erwerben will , er sich
noch ein weit größeres Entgegenkommen gegen die Wünsche
und Befehle der regierenden Partei in Bayern angewöhnen
muß . So schreibt z. B . der „ Bayerische Kurier " :

. Der Erlaß ist durchaus unbefriedigend . Daß der Verkehrs -
minister sich nicht dazu entschließen konnte , den Süddeut »

scheu Eiscnbahnerverband zu verbieten für das
Gebiet der bayerischen Verkehr » verwaltung . das wußte man .
Aber die seit langem geführten Untersuchungen , für di » eine

eigene Kommission im VcrkehrSmiuisterium cingcseht war , hätten
bei dem vorliegenden Material mindestens zu der stritten Erklä -

rung des VerkehrSministeriums führen müffen , daß ein Arbeiter
der VerkehrSairsialten , welcher dem Süddeutschen Eisenbahner -
verband angehört , nicht in den Beamtenstand aufrücken darf , weil



der Süddeutsche Verband sozialdemokratisch ist . . . Man erklärt ,

dag man der Disziplinargerichte nicht sicher sei ; man wisse nicht ,
wie diese entscheiden würden , wenn ein Beamter des Süddeutschen

Eisenbahnerverbandes wegen seiner Zugehörigkeit zu diesem Ver -

band diszipliniert werden solle . Diese Sache berührt den Kern

der Frage nicht und man kann sie beiseite schieben .
Die Verkehrsverwaltung ist nicht von den Disziplinargerichten

abhängig , sondern autonom . Wenn fie erklärt , daß Verkehrs -
arbeiter , welche dem Süddeutschen Eisenbahnerverband angehören ,

'
nicht Beamte werden , so ist dies geltendes Verwaltungsrecht , das

durchgeführt werden muß . Mit den Disziplinargerichten hat das

gar nichts zu tun . "

In das gleiche Horn stößt der ultramontane „ Regens -
burger Anzeiger " :

„ Herr Minister V. Frauendorfer bleibt auf halbem Wege
stehen . Es war an der Zeit , daß die bayerische Verkehrsverwal -

tung sich auf ihre Pflichten besann und gegen eine Vereinigung
Matznahmen ergriff , die sich die Verfolgung sozialdemokratischer
Zwecke zum Ziele gesetzt hatte . Aber sie darf nicht vor
den letzten Konsequenzen zurückscheuen und nicht
durch die unausbleiblich folgenden Einschüchterungsversuche der

sozialdemokratischen Presse sich in dem Entschluß irre machen
lassen , daß bei gegebener Zeit der Tätigkeit dieses Verbandes

überhaupt ein für allemal ein Ende zu
machen s e i . "

Natürlich darf bei solchem Anlaß , um die schöne jEinigkeit
Sics klerikalen Sumpfes zu bekunden , auch die Berliner kleri -
kale Kokotte , die „ Germania " , nicht fehlen . Sie erklärt vom
Standpuirkt ihrer bekannten katholischen Ethik :

„ Ter Erlaß verfährt nach dem Rezept : „ Wasch mir den Pelz ,
aber mach ihn nicht naß . " Gewiß , er bedeutet eine Stellung -
nähme der Verkchrsverwalwng gegen die Sozialdemokratie und

spricht es aus , daß ein Staatsbeamter nicht zur
Sozialdemokratie sich bekennen darf , ordnet auch an ,
daß den in Betracht kommenden Beamten und Beamtenwärtcrn
in wohlmeinender Absicht vorzustellen ist , es sei in dem genannten
Verband eine Richtung vertreten , der ein Staats -
bcamter nicht folgen darf , ohne sich mit seinen Amts -
pflichten in schärfsten Widerspruch zu setzen . Das wird wahr -
scheinlich die Sozialdemokratie sehr ärgern , hat aber kaum einen

praktischen Wert und gehört auch zu den Selb st ver -

ständlichkeiten des Staatslebens . Es ist eine staat -
liche Notwendigkeit , daß die Verkehrsverwaltung anordnet :
Arbeiter der Verkehrsanstalten können , wenn sie dem genannten
sozialdemokratischen Süddeutschen Verband angehören , nicht
Beamtenanwärter und Beamte werden . Die Sozialdemo -
kratie muß aus dem Beamten st and ferngehalten
werden , und das kann nur durch die eben bezeichnete Sperre
für den Süddeutschen Verband geschehen . Da heißt es resolut
zugreifen ; aber das vermeidet der Erlaß des Verkehrsministe -
riums . Mit der Warnung vor der sozialdemokratischen Richtung
jm SMieutschen Verband ist gar nichts getan .

"

Die Aeußenmgen zeigen , wie sehr sich das Zentrum als

Regierungspartei , als Verfechterin der reaktionärsten Staats¬

räson fühlt und wie gründlich es seine einstige wüst - oppo -
fitionelle Haltung zur Zeit des sogenannten Kulturkampfes
vergessen hat .

Tatsächlich bedeutet der Erlaß des bayerischen Verkehrs -
«Ministers eine Verletzung der bayerischen Ver -

f a s s u n g , denn formell beruht diese auf der Gleichberech -
tiguiig aller Staatsbürger . Innerhalb der verfassungs -
»näßigen Grenzen kann danach jeder bayerische Staatsbürger ,
auch der Staatsbeamte , seine politischen Grundsätze
frei vertreten , wo und wie er will . Kein Paragraph
hindert ihn daran . Zudem aber ist bei der Beratung des

Beanrtengesetzparagraphen , der jetzt gegen den Süddeutschen
sEisenbahnerverband ausgespielt wird , von mini -

sterieller Seite offen erklqrt worden , daß
den Beamten der Eintritt in einen sozialdemokratischen Verein

( womit wir keineswegs zugeben wollen , daß der Süddeutsche
Eisenbahnerverband tatsächlich ein sozialdemokratischer Verein

ist ) auf Grund der Bestimmungen dieses Gesetzes n i ch t v e r -

wehrt werden kann . Der betreifenide Artikel 16 des

Beamtengesetzes untersagt nämlich den Beamten nur die Teil -

nähme an einem Vereine , „ dessen Zwecke oder Bestrebungen
den staatlichen oder dienstlichen Interessen zuwiderlaufen " .
Bei Beratung dieser Vorschrift im Beamtengesetz - Ausschuß
haben die sozialdemokratischen Mitglieder des Ausschusses die

Anfrage gestellt , ob diese Vorschrift für Beamte

nicht etwa ein Hindernis werden könnte ,
sich sozialdemokratischen Vereinen anzu -
schließen ? Diese Frage wurde vom Regimingstische aus

verneint . Auf die konkrete Frage , ob den Beamten gestattet
sei , sozialdemokratischen Vereinen als ' Mitglied beizutreten .
antwortete F i n a n zm i n i st e r v. Pfaff , ihm sei kein

sozialdemokratischer Verein bekannt , bei dem ein Beamter

nicht Mitglied sein könnte . Wenn Worte einen Sinn haben ,
ist in diesem Satze den Beamten ausdrücklich das Recht zuer -

kannt , sich sozialdemokratischen Vereinen anzuschließen , wobei

wir iminer wieder hervorheben , daß der S ü d d e u t s ck> e

Eisenbahnerverband nicht zu den sozial -
demokratischen Verbänden gezählt werden

k a n n. Will sich jetzt die Regierung mit ihrer Maßregelung
des Süddeutschen Verbandes auf Art . 16 des Beamtengesetzes
stützen , sowäredaöeinVerstoßgegenTreuund
Glauben , ein Bruch mit dem vom Minister Pfaff im

Beamtengesetz - Ausschuß gegebenem Versprechen , kurz ein

Wortbruch der bayerischen Regierung .

Ausuahmetarif für Futter - und Stteumittel .

Wie eine hiesige Korrespondenz meldet , wird für die Zeit
vom 22 . August d. I . bis 80 . Juni 1912 ein Eifenbahn - AuL-
nahmetarif eingeführt :

t . für bestimmte Futtermittel von und nach allen

Stationen der Preußislb - Hessischen und der Oldenburgischen
Staatseisenbahnen , der Militäreisenbahn sowie der ReichSeisen -

bahnen in Elsaß - Lothringen ;
2. für Torfstreu und Mull : von den in dem Ausnahme -

tarif 2 des preußisch - hessii ' chcn Slaatöbahn - Gutertarifö , Teil II ,

Hest E, aufgenommenen Versandstationen nach allen Stationen

der unter 1 genannten Eisenbahnen .
Die Fracht wird für Wagenladungen von mindestens 5 oder

10 Tonnen oder bei Frachtzahlung hierfür zu den u m SO P r o z.

ermäßigten tarifmäßigen Frachtsätzen berechnet . Näheres ergibt

der Tarif , der bei dem AuSrnnftSbureau Berlin , Bahnhof

Llcxanderplatz . und den beteiligten Güterabfertigungen zum Preise

von " 5 Pf . zu beziehen ist . _

Weitere Beschränkung der Gefiügeleinfuhr .

TaS „ Berliner Tageblatt " bringt die Mitteilung , daß unter

demlfcitcl verschärfter tierärztlicher Bestimmungen die Grenzen

für Geflügel so gut wie gesperrt werden sollen . An „ Mter -

rick >tetcr Stelle " will daS Blatt hierüber erfahren hqbcnz -

dem 1. Oktober d. F. werden bezüglich des Geflügel -
importS in Preußen verschärfte Bestimmungen in

Kraft treten . Es werden von diesem Termin an überall an
der Landesgrenze tierärztliche Untersuchungen stattfinden , die
die Einfuhr von Gänsen , Hühnern usw . aus verdächtigen
Gegenden verhindern sollen Diese Matznahmen erstrecken sich
vorläufig nur auf die Landgrenzen , also nicht auf den Import
zur See . Die Regierungspräsidenten von Königsberg , Gum -
binnen und Oppeln haben für ihre Bezirke scharfe Bestimmungen
dieser Art schon vor längerer Zeit erlassen . Nunmehr hat die

Regierung diese Verfügung auf ganz Preußen ausgedehnt . Ja ,
es soll in kürzester Frist der Bundesrat mit dieser Angelegen -
heit beschäftigt werden und Erschwerungen der Einfuhr von Ge -
flügel für das ganze Reich verfügen . Es sind auch , wie uns
von anderer Seite mitgeteilt wird , die Regierungen derjenigen
Länder , die diese Maßnahmen angehen , von dieser drohenden
Verkehrserschwerung verständigt worden . "

Zu einer Zeit also , in der wegen des Futtermangels eine

ganz außerordentliche Verteuerung des Fleisches droht , wo durch
die abnormen Witterungsverhältnisse eine noch nie dagewesene
Teuerung aller Lebensmittel zu erwarten ist . bietet die

Regierung die Hand , eine weitere Verschärfung der Notlage herbei -

zuführen .
Die bestehenden Bestimmungen reichen vollkommen aus , die

Einfuhr von verseuchtem Geflügel zu verhindern . Welche Be -

deutung der Gcflügelimport für die Ernährung des deutschen
Volkes hat , erhellt aus den Angaben , die kürzlich die Monatshefte
des Kgl . Prcuß . Statistischen Amtes über die Einfuhr
von Geflügel nach Deutschland brachten . Danach wurden vom

Januar bis Juni 1911 beispielsweise nach Deutschland eingeführt :
Gänse in Stück 617 829
Enten in Stück . - � , 5 284
Tauben usw . in Stück . . . . , 1968

Hühner in ' Doppelzentnern . . . 46 078
Die Sperre würde natürlich zur Folge haben , daß die Preise

für Geflügel beträchtlich steigen , was wiederum auf die übrigen
Fleischpreise cinloirken wird .

_
,

Der Marineetat für 1912

soll auf die Forderung für die Neubauten begrenzt bleiben .
die im Rahmen des Flottengesctzes liegen . Es

sollen nur für zwei Schlachtschiffe die ersten Raten gefordert
werden , für ein Linienschiff und einen großen Kreuzer . Das

„ Berl . Tagebl . " schließt daraus , daß die Regierung es ernst
meint mit der Einhaltung des jetzigen Bauprogramms und

nicht an die Erfüllung der Wünsche des Flottenvcrcins und

der hinter ihm stehenden politischen Kreise denkt . Der Flotten -
verein lverde aus der Ausstellung des neuen Marineetat -

Voranschlages für die Zukunft also wohl seine Lehren ziehen .
Wir können den Optimismus des liberalen Blattes

leider nicht teilenl Daß in dem Etatvoranschlag
für 1912 , der vermutlich dem im Herbst zum letzten Male

zusammentretenden Reichstag zur Kenntnis gebracht werden

wird , keine neuen Flottenforderungen enthalten sein würden ,

verstand sich doch von vornherein von selbst !
Dieser Etatvoranschlag soll ja doch gerade dazu dienen , die

Finanzverhältnisse des Reiches in möglichst günstigem Lichte
erscheinen zu lassen . Wie könnte es da der Regierung bei -

fallen , m einem solchen Etat unmittelbar vor den

Wahlen mit Absichten hervorzutreten , die den günstigen
Eindruck , den man machen will , zerstören und der

Sozialdemokratie ein neues dankbares Agitation § •

mittel liefern würden ! Das Fehlen der vom Flottenverein
geforderten Schiffe beweist also nicht das geringste
gegen die Befürchtung , daß dem Reichstage nach
den Wahlen die neue Flottenvorlage zugehen wird . Man

braucht sich ja auch wirklich nur an die früheren Vorgänge
bei der Einbringung von Flottenvorlagen zu erinnern , an die

offiziellen Ableugnungen von Forderungen , die unmittelbar

darauf dem Reichstag unterbreitet wurden , um sich auch
diesmal auf die unangenehmsten Ueberraschungen gefaßt zu

machen !
_

Neue Gesetze für den Reichstag .
Die „ Korresp . Woth " meldet :
Dem alten Reichstage werden nur solche Vorlagen noch zugehen ,

die einer dringenden Verabschiedung bedürfen , so der Entwurf über
die Verlängerung des deutsch - cnglischen HandelSprovisoriumS , der

japanische Handelsvertrag und einige kleine Vorlagen .
Unter den Vorlagen für den neuen Reichstag befinden

sich folgende in Vorbereitung : eine Novelle zur Reform der deutschen
Fahrkartensteuer ; ein Entwurf betreffend die Unfallfürsorge bei Ar -
Veiten , die freiwillig zur Rettung von Personen und zur Bergung
von Gegenständen m Notfällen vorgenommen werden ; ein Entwurf
eines SeeunfallgesetzeS , der das Gesttz betreffend die Untersuchung
von Seeuusällen aus dem Jahre 1877 abändern soll , um eine Be -

schleunigung der seeamtlichen Untersuchungen in Anlehnung an daS

gerichtliche Strafverfahren herbeizuführen ; ein Entwurf über die

Haftpflicht der Straßenbahnen für Dachschäden , dem auch die Neben -

bahnen unterworfen sein sollen ; ein Entwurf betreffend Revision
des SpionagegesetzeS . der gewisse Unstimmigkeiten in den Straf -
bestimmungcn über Spionage beseitigen soll , um die Möglichkeit zu
geben , mit Ausnahme von Hochverratsverbrechen bei Spionage
mildernde Umstände zuzubilligen und für Zuchthans Festungshaft
einzuführen : eine Novelle zum Patentgesetz ; ein Reichstheatergesey ;
ein Entwurf über die gesetzliche Regelung des PostscheckverkehrS ;
ein Entwurf eines NahrungSmittelgesetzeS ; eine Novelle zum Brief -
taubenaesetz ; ein Entwurf über die Neuregelung der Sonn -

tagsruhe im HandelSgewerbe ; ein Entwurf über den Er -
Ivcrb und Verlust der Staatsangehörigkeit ; ein Entwurf
betreffs Einschränkung in der Erteilung von Wandergewerbe -
scheinen ; eine Novelle zum Reichsbeamtengesetz betreffs Ein -

führung des Wiederaufnahmeverfahrens im Disziplinarverfahren ;
eine Vorlage über die Brrwaltuiig der Einnahme » und Ausgaben
de » Reichs und die Errichtung eines deutscheii Rechnungshofes
( RcichSkomptabilitätSgesetz ) und eine Reihe kleinerer Vorlagen . Ueber
eine weitere Reihe von Materien sind Erwägungen eingeleitet worden ,
ohne daß sich schon absehen läßt , ob sie Gegenstand von Gcsetz -
enlwürfetl sein werden . _

Dem preußischen Landtag sollen , wie die „ Korr . Woth " meldet ,
folgende Entwürfe unterbreitet werden : Das umfangreiche Wasser -
gesetz mit dem Fischereigesey , die neuen Steuervorlage » , das große
Werk der Verwaltungsreform . Entwürfe über die Aufhebung resp .
Neuorganisation von Generalkommissioiien , ein Fideikommißgesetz,
ein FllrsorgecrziehungSgcsctz . ein WohnnngSgcsctz , ein Parzellierungs -
gesetz für Posen und Schlesien , ein Entwurf betreffend die Anlagen
der preußislben Sparkassen , _

eine Novelle zum Kommunalabgaben -
gesetz , eine Novelle zur Abänderung des BeamtendisziplinargesetzcS
durch Wiederaufnahme des Verfahrens , ein Entwurf zum Schutze

srühgeschichtlichcr Denkmäler und betreffend die Ausgrabungen und

Funde von Altertümern , ein Entwurf über arbeitsscheue Unterhal -

tungspflicbtige . ein Entwurf über die Regelung der Verhältnisse bei

privaten Bergwerksbesitzern , das Schleppmonopolgesctz für die neuen

Wasserstraßen und kleinere Vorlagen .

Sargschiffe .

Zu den empörendsten Taten kapitalistischer Pro�twut gehört
da » Vorgehen gewisser Reeder , das schon in Heijermans er -

schütterndcm Theaterstück . . Die Hoffnung auf Segen " gegeißelt ist ,

seeuntüchtige Schiffe jn Lcit . ntM Wer Beschaffenheit nsit Lies -

schen zü besetzen ülib " hin' ckuZzüschickekk.
'

„Ueberköesbüssg ' ' .

ruft jene Art von Kapitalisten , die Ibsen so trefflich in seinert

„ Stützen der Gesellschaft " verewigt hat .
Vor uns liegt der Bericht des bürgerlichen „ Hamburgev

Fremdenblatts " über die Sitzung des hamburgischen Seeamts vom! '

8. August d. I . Mir lassen den trockenen Berhandlungsbcricht

sprechen : f
Verschollen .

Der Sceleichter „ Anna " ist seit dem 31 . Oktober 1910 ver -

schollen . Das Schiff war in Hamburg beheimatet und Eigen -

tum der Reederei von Hinrich Peters . Es war hei der Norde

deutschen Versicherungsgesellschaft versichert .
Die „ Anna " verließ unter der Führung des Kapitäns B. Klein

und unter Assistenz des Hamburger Schleppers „ Hammonia " anr

29 . Oktober v. I . Hamburg , um nach Esbjcrg zu fahren . Der

Führer der „ Hammonia " war der Kapitän C. Jakob . Nachdem der

Schleppzug am 31 . Oktober um 12 Uhr nachts Rote - Kliff - Feuerturm
in einem größeren Abstände passiert hatte , brach in dem schweren

Sturm und dem hohen Seegange die Schlepptrosse . Es wurde eine

neue Verbindung zwischen den Schiffen hergestellt , die morgens
4 Uhr brach . Eine neue Verbindung konnte nicht hergestellt !

werden , und der Schlepper verlor den Leichter bald aus Sicht -

Seit jenem Augenblick sind die „ Anna " und ihre Besatzung nicht

mehr gesehen worden . Die Besatzung bestand aus dem Schiffer
Reinhold Klein , geboren am 13. Oktober 1389 zu Thomberg bei

Leipzig , den Matrosen Karl Julius Johannes Beckmann , geboren

6. Januar 1891 in Finkenwärder , und Hans Paul Poerschke , ge -
boren am 31 . August 1888 zu Scherpingswalde . ( Das waren also

wirklich blaue Jungensl R. d. V. ) Ter Rcgierungsdampfcr

„ Nordsöen " , der zum Aufsuchen des Leichters auslief , hat nur

Wrackstücke der „ Anna " angetroffen .

Jn der Verhandlung sagte Zeuge Kapitän Jakob : Ich wav

Führer des Schleppers „ Hammonia " , der im Jahre 1873 geh and -

ist . Der Schlepper war für eine Winterfahrt in der Nordsee beb

schwerem Wetter nicht mehr geeignet . Ich glaubte aber .

die in Rede stehende Fahrt in einem Tage erledigen zu können und !

behielt meine Bedenken für mich .
Die „ Anna " führte beim Germanischen ' Ltohd ' die Klasse

* 100 4 A. Die letzte Besichtigung hatte im Mai 1909 stattgefunden�
Zeuge Reeder Peters : Die „ Anna " hat in den letzten Jahren »

vorzugsweise Seefahrten gemacht , aber trotzdem habe ich da ?

Schiff nicht zur Kontrolle bei der Seeberufsgc -

nossenschaft angemeldet . ( ! ) Nach dem Unfall Habs

ich meine Schiffe von der Elbschiffahrts - Bcrufsgenosscnschaft nach
der Seeberufsgenossenschaft umschreiben lassen .

Nach einer Mitteilung des Vorsitzenden hat die SeeberufS -

genossenschaft bald nach dem Unfall dem Reeder Peters bei

Androhung einer hohen Geldstrafe für jeden Fall der Uebertretung
verboten , den Schlepper „ Hammonia " für eine Seefahrt zu ver -
wenden . Erst nach einem gründlichen Umbau ist wieder die Er -
laubnis für Seefahrten erteilt worden .

Nach den Reden des Reichskommissars ( Anklägers ) und de ?

Verteidigers wurde dann folgender
. S p r u ch d e s S e e a m t s

gefällt :
„ Der Leichter „ Anna " ist am T, November 1910 auf d' cö

Reise von Harburg nach Esbjerg im Tau des Schleppers „ Hain -
monia " in Höhe von Rote - Kliff - Feuer nach zweimaligem Brechen »
der Schlepperverbindung vertrieben und bald darauf infolge Ein «
schlagens der Luken durch die hohe See mit seiner Besatzung
untergegangen . Leichter und ' Schlepper waren , trotzdem ,
sie dauernd zur Seefahrt verwendet wurden , bei dcv
Elbschiffahrts - Berufsgenossenschaft anstatt bei der S c c >»
b e r u f s - Genossenschaft eingetragen und der Schlepper war für
diese Reise nicht genügend seetüchtig .

Es trifft dafür , daß der Schleppzug in diesem Zustand in!
See geschickt ist , sowohl den Reeder Heinrich Peters wie den
Kapitän Jakob ein erheblicher Vorwur f . "

Und nun bloß eine bescheidene Frage : Wieviel Monate Ge -
fängnis hätte der sozialdemokratische oder Gewerkschaftsredakteuv
bekommen , der vor der Totenfahrt der „ Anna " diesen Elbekahn als
ein Sargschiff auf der Nordsee bezeichnet hätte ? , . .

Druckfehler - Berichtigung . In dem Artikel „ Soldaten als Land -
arbeiter " in der gestrige » Nummer muß es in Spalte 3 statt
„ Wohnung " „ Nahrung " heißen , so daß der Satz lautet : „ Der vom
reichen Großgrundbesitz beherrschte Osten bietet den Landarbeitern
keine Nahrung — ist da eine Abwanderung verwunderlich . "-

Ciirfeci

Flottendemonstration vor Kreta .

Konstantinopel , 18. August . Wie „ Jeune Türe " meldet , ist km>
letzten Ministerrat die Entsendung der türkischen Flotte in
die kretischen Gewässer erörtert worden . Die Flotte , die
übermorgen in den Dardanellen zur Kohlenversorgung eintrifft ,
solle versiegelte Instruktionen erhalten .

perftcn .
Ter Kampf gegen den Schah .

London , 18. August . Nach einer Meldung der „ Morning Posl *
aus Teheran vom 17. d. M. telegraphierte Sardar Mohi .
der Kommandeur der RegierungStruppen in Jiruzkuy , daß er mit
einer 3090 Mann starken Abteilung dcS frühere » Schafts den
ganzen Tag gekämpft und diese mit einem Verlust von
20 Toten . 50 Verwundeten und 30 Gefangenen in die Flucht g c »
schlagen habe . Auch habe er 150 Gervehre erbeutet . Ueber Ver «
luste der Regierungstruppen besagt der Bericht nichts , jedoch wird »
die Erwartung ausgesprochen , daß der Kampf am nächsten Tags
mit Erfolg fortgesetzt werde .

Die Ba ch t i a re n tun . wie daS Blatt meldet , ihr AeußersteS ,
um die K o n st i t u t i o n zu retten , ebenso auch die Ncgierung ,
der Ausgang der Bewegung sei jedoch zweifelhaft , da die
Regierungskaffen leer sind .

Kmerika «
Der Präsident verhindert die Herabsetzung der Zölle !
Washington , 17 . August . Präsident Taft legte gegen

die vom Senat angenommene Bill betr . die Revision der
W o l l z ö l l e sein Veto ein .

�Washington , 17 . August . Jn der Spezialbotschast be -
trcffs seines Vetos gegen die Wolltarifbill erklärt der Präsi -
dent Taft , das Land verlange eine Revision der Zolltarif -
sätze nur auf Grund genauer , ivisscnschaftlich erworbener In -
forinationen . DaS Tarifamt sei bereit , einen solchen Bericht
im Dezember d. I . zu erstatten , und es bestehe keine
Notwendigkeit , eine sofortige Aktion auf Grund ungenauer
Daten einzuleiten . Man glaubt , daß Taft gegen jede
R e v i s i o n s b i l l der gegenwärtigen Session sein Veto

einlegen werde , einschließlich derjenigen auf Revision der
Freiliste und der Baumwolltarifsätzc . die beide bereits vom

Repräsentantcyhause und vom Senat angenommeo
worden sind .



GewcfhlchaftUcbea .

Erpressung .
Die Presse der Liebcsgabencrprcsser veröffentlicht eine

von infernalem Arbciterhaß zeugende Hetznotiz gegen den

Transportarbeiterverband . Sie lautet also :
„ Der Deutsche Transportarbeitcrverband unternimmt es

augenblicklich , die Ersatzmannschastcn der Grotzcn Berliner

Stratzcnbahn für seine Zwecke zu gewinnen . Es sind dies meist
neu eingestellte jüngere Leute , die dem Verband noch nicht an -

gehören , im Notsall bei einem Gesamtstreik der Organisation aber
den Betrieb der Straßenbahn zur Not beschränkt aufrecht erhalten
könnten . Für sie und für alle llnzufriedenen der . . Großen
Berliner ' wurden in den letzten Tagen in der Nähe der Straßen -
bahnhöfe 20 Versammlungen abgehalten , in denen über die
Direllion in der üblichen Weise hergezogen , den Angestellten aber

auch nahegelegt wurde , dem Verband beizutreten , um bei dem in

Szene zu setzenden großen Streik zur Verbesserung der Lage des

Personals beitragen zu helfen . Da sich der Transportarbeiter -
Verband hierbei rühmen konnte , daß er in der letzten Zeit durch
die ( überall vom Zaune gebrochenen ) Streiks in den Betrieben
der A. E. G. , bei der Firma Bergmann , im Fensterpntzgewerbe
und bei dem Straßenbahnerstreik in Straßbnrg stets eine

Besserung der Lage der Angestellten erzwungen habe , so ist denn

auch in der Sektion 3 des Verbandes die Mitgliederzahl durch
den Eintritt einer großen Zahl Straßenbahner in den letzten
Tagen von 700 auf 6000 Personen gestiegen . Wenn man
nun an einen Ernstfall für Berlin denkt , so muß man sich vor

Augen halten , daß diese Erpressung besserer Besoldung neben

kolossalenr Schaden für Industrie , Handel und Gewerbe , den eine

Berkehrsnot gerade in Berlin unweigerlich mit sich bringen muß ,
schließlich stets Aussicht auf Erfolg hat , denn die « Große Berliner

Straßenbahn ' darf nach dem KlembahiMsetz den Betrieb als Ab -

wehr gegen die Ansprüche des VerbanlffS längere Zeit nicht ein -

stellen , um nicht der Konzession verlustig zu gehen . Sie muß sich
also , wenn der polizeiliche Schutz nicht weit genug für Aufrecht -
erhaltung und Sicherung des Betriebes gewährt werden kann ,
dem Terrorismus des Verbandes bedingungslos beugen . '

Den Zweck der Uebung verrät das gegen den Frieden
und den Kaiser hetzende Organ der Panzerplatteninteressenten ,
die „ Post " ; sie fordert die schärfsten Maßnahmen gegen ge -
wcrkschaftliche „ Erpressungen " , „ Untergrabung der Autorität "

( ei ei), gegen die „ Hydra " usw . Wir haben schon vor einigen
Tagen darauf hingetviesen , daß ein Sensationsmachcr über

den Transportarbeiterverband Schwindelnachrichten verbreitet .

Daß der Verband zu organisieren versucht , ist selbstverständ -
lich , Tollhäusereien der „ Post " werden ihn ebenso wenig daran

hindern als der Schrei um den Schutz gegen Erpressung in

dem Organ des Knuten - Oertel für Schnaps - und andere

Liebesgaben . _

Berlin und Umgegend .

Beendeter Streik .

Der Streik der Steinholzleger und - Helfer konnte am Mittwoch ,
den 16 . August , nach Utägiger Dauer zugunsten der Arbeiter be -
endet werden . In der an diesem Tage abgehaltenen Versammlung
der Streikenden berichtete die Lohnlommission über die Ver -
Handlungen , die mit den Vertretern der Unternehmer stattgefunden
hatten .

Danach boten die Unternehmer bei der ersten Verhandlung als

äußerstes Entgegenkommen vom 1. April 1912 2 Pf . , vom 1. Ok -
tober 1912 2 Pf . und vom 1. April 1913 wiederum 2 Pf . Dabei

sollten aber bei dem MndigungStermin Veränderungen eintreten ,
die als Verschlechterungen angesehen werden mußten . In einer
dritten Sitzung wurde endlich eine sofortige Erhöhung des Lohne »
um 2 Pf . vorgeschlagen : die nächste Erhöhung soll am 1. August
1912 mit 3 Ps . wirksam werden , und am 1. August 1913 sollen
noch einmal 3 Pf . zugelegt werden , so daß eine Lohnerhöhung von

insgesamt 3 Pf . erreicht worden ist .

Im übrigen mußten die Arbeiter aber in einen Ausgleich bei

der Fahrzeitentschädigung einwilligen und ebenso sich verpflichten ,
das persönliche Werkzeug , wie Hammer , Kelle und Kniekissen selbst

zu halten .
In der Diskussion wurde die Annahme des Vertrage ? auf obiger

Grundlage sowie die Aufnahme der Arbeit am Donnerstag , den
17 . August , mit 98 gegen 8 Stimmen , bei 2 Enthaltungen , ange «
nommen . Wenn auch nicht alles erobert werden konnte — gefordert
waren 10 Pf . — . so kann die Arbeiterschaft mit diesem Ergebnis
doch zufrieden sein . _

Achtung l Bauarbeiter , Maurerl Der Arbeitsnachweis der

Bauunternehmer in Nordenham ist von der Or »

ganisation der Arbeiter gesperrt . Infolgedessen haben

sich jetzt etliche Unternehmer nach Berlin auf die Suche nach Arbeits -

willigen gemacht . Indem wir auf die Verhältnisse hinweisen , er -
warten wir von jedem Bauarbeiter , daß er jedes Arbeitsangebot

nach Nordenham oder einer der in der Nähe liegenden Städte ab -

lehnt . In der ganzen Gegend ist kein Mangel an Arbeitskräften ,
vielmehr befinden sich die Arbeiter im Kampfe mit ihren Unter -

nehmern . Besonders ist auf den Unternehmer namens OltmannS

Obacht zu geben , der sich der Hoffnung hingibt , in Berlin Streik -

brecher werben zu können .
Der Vorstand de ? Deutschen Bauarbeiterverbandes .

Zweigverein Berlin .

Rohrleger und Helferl Die Firma Deeo hat den Tarifvertrag
für Rohrleger und Helfer anerkannt . Demnach sind unsere Kollegen
berechtigt , bei dieser Firma resp . auf deren Bauten zu arbeiten .

Etwaige Gerüchte von feiten der . Wiesenthaler ' , wonach unsere
Kollegen Streikbruch verüben , sind unwahr .

Unsere Kollegen , ebenso die Bauarbeiter , werden um Verbreitung
dieser Mitteilung ersucht .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsberwaltung Berlin .

Zur Bewegung der Berliner Eisenkoustrilkteiire erfahren wir noch

folgendes : Die Bewegung hat soweit an Unifang zugenommen ,
daß nach Abrechnung der Oberingenienre und Bureanchefs rund

90 Proz . der in den Eiienkonstrultionssirmen beschäftigten technischen

Angestellten gekündigt haben , im ganzen 206 Angestellte . Das hat

nunmehr den Verband Berliner Eisenbauanstalten veranlaßt , seine
abwartende Haltung aufzugeben und zu der Aktion Stellung zu
nehmen . Nachdem schon am Montag eine Mitgliederversammlung
wegen der Kündigungen stattgefunden hat , ist am Mittwoch ,

nachmittags 6 Uhr , in der „ Börse " , die ursprünglich für den

2\ . d. Mts . in Aussicht genommene Generalversammlung des Ver -

bandes gefolgt , ebenfalls mit dem einzigen TageSordmmgs -
punkt . Beschlußfassung über die Technikerfrage ' . Als Grund -

läge für die Verhandlungen am Mittwoch hat der von einer , eigen ?
zu diesem Zweck eingesetzten Kommission des Verbandes auS «

gearbeitete Entwurf eines DicnstvertrageS gedient , der für die An »

gestellten eine wesentliche Verschlechterung der bisherigen Arbeits -

Verhältnisse bedeutet hätte , und den sie deshalb von vornherein als

unannehmbar bezeichneten . ES wird darin u. a. die unentgeltliche
Leistung von SO Uebcrstunden im Monat , ferner die Anrechnung
militärischer Ucbungen auf den Urlaub usw . verlangt . Wie ver -
lautet , gehen die Ansichten der einzelnen Firmen über diesen Eni -
wurf recht weit auseinander ; von mehreren Arbeitgebern wurde der
von den Angestellten entworfene Normaldienstvertrag sogar als recht
maßvoll bezeichnet .

veutkcbes seiest .

Die Lieblinge des „ B . T . "

DaS . Berliner Tageblatt " liefert eine Probe seiner Stärke — es

schimpft , weil wir seine heiße Neigung für die Gelben und seinen

Abscheu gegen die . sozialdemokratischen Ultra ? '

(niedriger

gehängt haben . ES macht dabei die klug naive AnSrede ,
es habe nur eine referierende Meldung gebracht , keine kritische
Stellnngnahme . Es wälzt die Verantlvortung auf . unseren
Korrespondenten ' ab ; das ist mehr — . vorsichtig ' , als anständig
und mulig . Doch darüber kann man mit dem „ B. T. ' nicht streiten .
Es will auch einen Unterschied machen zwischen den Gelben und den
nationalen Arbeitervereinen . Wären es keine Gelben , dann wären
es eben Gewerkschaftsmitglieder , mithin für das „ B. T. ' „ sozial -
demokratische Ultras " . Es empört sich, daß die
„ Nationalen " genau so ausgesperrt werden als die Mitglieder des
Metallarbeiter - Verbandes . Wer diese als . sozialdemokratische
Ultras " anspricht , um damit zu sagen , daß sie die Aussperrung eher
verdienen als die Gelben , und wer den Unternebmern Anweisungen
gibl über kluge Taktik im Kampfe gegen den Verband , der muß
allerdings schimpsen » nd kneifen — wenn er ans solchen Kriegspfaden
sich hat ertappen lassen . _ _

Ein paritätischer Facharveitsnachweis für daS Gastwirtsgewerbe
in Leipzig ist vom Verein für Arbeitsnachweis in Verbindung mit
den Arbeiter - und Unternehmerorganisationen errichtet worden . Die

Vermittelimg erfolgt für männliches und weibliches Gastwirrspersonal ,
für Organisierte und Unorganisierte . Die beleiligten Vereine zablen
zur Unterhaltung des Nachweises pro Mitglied und Jahr 7S Pf . Der
Rat der Stadt Leipzig soll um Hergabe von Räumen und Gewäh¬
rung eiltet Unterstützung ersucht werden . Nach der letzten Berufs -
und Betriebszählung wurden in Leipzig im Gastwirtsgewerbe
10 246 Personen beschäftigt , einschließlich 6071 weiblichen . Der neue
Facharbeitsnachweis wird diese Arbeiter und Arbeiterinnen zum guten
Teil den Klanen der Stellenvermittler entziehen .

Arbeitswillige Heldenstückchen . Beim Töpferstreik in Würzhurg
betätigte sich ein dortiger Kleinmeister nebst seinem Sohne als Raus -
reißer . Der hoffnungsvolle Sprößling eines würdigen Vaters wurde
jetzt bei einem Fahrraddiebstahl ertappt und verhastet , wobei sich
herausstellte , daß er noch einen anderen schönen Streich auf dem
Kerbholz hat . Während des Streiks hatte der Vater einen kupfernen
Kessel als NauSreißerarbeit eingemauert ; nachts stieg der Sohn in
den Bau , riß den Kessel wieder heraus und verkaufte ihn . Es
sind wirklich äußerst nützliche Elemente , diese lieben Arbeitswilligen .

ZZusUnd .

Die MassenauSspcrrnng in Norwegen .
Die Einigungsverhandlungcn zwischen den Vertretern der

Arbeiter - und Arbcitgcbcrorganisationcn Norwegens schreiten
sehr langsam vorwärts . Sie haben zwar am Donnerstag zu
einem Einigungsvorschlag der SchlichtungSmänner geführt , aber

dieser Vorschlag bezieht sich hauptsächlich nur auf den Konflikt
in der Bergwerksindustrie , und es ist noch nicht vorauszusehen ,
ob er die Zustimmung der Parteien findet . Am Sonntag soll
es zur Abstimmung kommen . Die Abwickelung der übrigen
Konflikte wird aber , wie uns ein Telegramm mitteilt , günstigsten -
falls noch mehrere Wochen dauern . Es kann also vorerst noch

keineswegs auf eine endgültige Beilegung des Kampfes ge -
rechnet werden . Das internationale Kapital , das hinter der

ganzen Sache steht , will den Kampf offenbar nicht so bald
verloren geben , während andererseits die Arbeiterschaft sich
auf keinen Fall niedertreten lassen will und auch stark genug
ist . im Kampfe zu verharren , so lange es fein muß . um ihn
zu einem annehmbaren Abschluß zu bringen .

Versammlungen .

Huö der frauenbeivegung .
Ziele der Frauenbewegung in nationalliberalistischer

Beleuchtung .
Vor einiger Zeit sprach in einer Versammlung des national -

liberalen Vereins Mannheim der Führer der badischen National -
liberalen . Geheimrat Rebmann , über das Thema : „ Der Liberalis -
tttus und die Frauenfrage " . Lang und breit wurde der völlige Um -
schwung im gesellschaftlichen Wirtschaftsleben seit 40 Jahren be -
sprachen und die stetige Zunahme der erwerbstätigen Frauen auf
fast . ollen Gebieten erörtert und statistisch beleuchtet . Der Rodner
erkannte auch an , daß die Frauen gleich den Männern zur Steuer -
Pflicht herangezogen werden , was ihn auch zu der Schlußfolgerung
brachte , „ der Staat müsse dafür sorgen , daß bei den Frauen wegen
Vorenthaltung wichtiger Rechte keine Verbitterung Platz greife " .

Aber nun die wunderbaren Konsequenzen ! Etwa ein gleiches
politisches Wahlrecht , — Wahlrecht zu Staat und Reich für die
Frauen ? Weit gefehlt !

Die alte Leier vom Männerstaat wurde geleiert . Also : weg
mit Euch Frauen , kommt unS nicht mit Rechten , dafür seid Ihr
auch noch nicht reif . Steucrzahlen ja , aber Steuergesetze machen ,
nein !

Nach Rebmann ist Gleichberechtigung auf kommunalem Ge -
biete zu erringen . Armenpflege , Fürsorgeerziehung , Erziehungs -
Wesen , — diese Wirkungskreise pries er als Ziel der Frauenbewc -
gung . Auf Gebieten , wo die Männer sich gern einiger Pflichten
entledigen , gestatten sie den Frauen Gleichberechtigung . Auf diesen
Gebieten rufen die liberalen Männer sogar nach Fraucnhilfc .
Warum ? Hier des Pudels Kern : Hinweisend auf das Gebiet des
Erzichungswcsens heißt eS : „ Die Frauenfrage sei namentlich eine

Bildungsfrage . Die Frauen und Mütter heranzubilden zu Erziehe -
rinnen der entarteten Jugend , dio mit echt vaterländischer Ge¬

sinnung erfüllt und den Klauen des Klerus wie der Sozialdemo¬
kratie entrissen werden müssen , das sei die Pflicht des Liberalis¬
mus . "

Und nichts anderes meint Herr Rebmann , wenn er von wich -
tigen Rechten spricht , die der Staat den Frauen nicht vorenthalten

dürfe . Nicht etwa für die arbeitenden Frauen de ? Proletariats , im

Gegenteil , die haben es nach Herrn Rcbmanns Ansicht weit besser
als die bürgerlichen Damen . Er sieht dieses . Besserhaben " in der

Häufigkeit der Eheschließungen in der Arbeiterklasse ; er denkt an -

scheinend aber nicht daran , daß die leichtere Verheiratung meist
nur durch die weitere Erwcrbsarbeit der Ehefrau ermöglicht wird .

Rechte erheischt er also nur für die bürgerlichen Damen . Mit diesen
Rechten sollen sie ihre schwer arbeitenden Geschlechtsgenossinnen be -
kämipfen , ihnen ihre Rechte beschneiden . „ Zwei große Gefahren
sind es , nach Rebmann , die dem Staate drohen , — der Radikalis¬
mus und der Klerikalismus l Um diesen beiden Gefahren zu be -

gcgnen , müsse der Liberalismus alles fördern , was dem Staate
nützt , also auch die Frauenbewegung ! Das heißt nach Rebmann :

Hilfe den bürgerlichen Frauen in den Kommunen — gegen das
arbeitende Volk ! Nach diesem Rezept ist anscheinend die liberale

Partei im badischcn Landtag für das kommunale Fraucnwahlrecht
eingetreten .

Daß die anwesenden Damen vom Franenstimmrechtsverband
dem Redner keine andere Auffassung von den Kämpfen und Zielen
der Frauenbewegung entgegenstellten , sondern ihren Beifall spen -
deten zu den Ausführungen , ist bezeichnend für ihr Empfinden

gegen die kämpfende Proletarierin . Nicht menschenwürdigere und

bessere Lebenshaltung der arbeitenden Frauen im allgemeinen ,
nicht gleiches Recht für alle sind ihre Ziele . Gleich ihren männlichen
Parteigenossen streben sie nach Stärkung der eigenen Macht als
Mittel der Ausbeutung und Entrechtung des Proletariats .

Lescabende .
WiliiierSdo�f - Haleiisee . Der Frauen - Leseavend für den Monat August

fällt auS . — Dienstag , den 22 . August : Geineinschaft «
licher SuSflug . Treffpunkt : Grunewald . SchützenhauS . Die
Straßenbahnlinien 8 und B führen bis zum Ziel .

Fentralverkani » Set Handlungsgehilfen » « n8 Gehilfinnen

Deutschlands , Bezirk GroßÄerlin . Die ordentliche Mitgli�er «
Versammlung vom 17. August d. I . nahm zunächst den Kassen -
und Geschäftsbericht über das 2. Vierteljahr 1911 entgegen . Die

Abrechnung schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 11 160,42 M.
ab . Ter Kassenbestand beträgt 2704 . 69 M. Die Mitgliederzahl
ist um 119 auf 2172 gestiegen ; der kürzlich gegründeten Jugend -
sektion gehören 72 Jugendliche als Mitglieder an . An den Kauf -

mannsgerichtswahlen in Pankow und Spandau beteiligte sich der

Zentralverband zum erstenmal und gelang es ihm in Spandau
1 Beisitzer zu erhalten . Von der Stellungnahme des Verbandes
der Lagerhalter sowie des Verbandes der Bureauangestellten auf
deren Verbandstagen bezüglich einer Verschmelzung mit dem Zen -
tralverband nahm die Versammlung mit Befriedigung Kenntnis .

Die Tarifbrüche in der Berliner Stockindustrie . Wie der
„ Vorwärts " seinerzeit berichtete , sind in einer Branchenver -

sammlung der Stock - und Zelluloidarbeiter am 29 . Juni per -

schiedene Tarifbrüche zur Sprache gebracht worden , wobei es sich

namentlich darum handelte , daß die Arbeitgeber immer mehr
Arbeit zu billigeren Preisen durch Heimarbeit fertigstellen ließen ,
obwohl der Tarif ausdrücklich besagt , daß die Heimarbeit nach
den in den Fabriken geltenden Lohnsätzen bezahlt
werden muß , und daß Betriebsarbeiter �durch
Heimarbeiter nicht geschädigt werden dürfen .
Das Verhalten der betreffenden Arbeitgeber mußte um so mehr
empörend wirken , als bei dem schlechten Geschäftsgang in der

Stockindustrie eine sehr große Anzahl der Stockarbeiter arbeitslos
war oder arbeitslos gemacht wurde , weil man eben die beste
Arbeit der Heimindustrie auslieferte und obendrein auch in den
Betrieben die Löhne zu drücken suchte . Inzwischen ist über diese
Dinge in der Schlichtungskommission verhandelt worden , und am

Tonnerstag fand eine neue Versammlung der Stock - und Zcllu -
loidarbeiter statt , in der der Branchenleiter H e r m e l über die

Verhandlungen berichtete . Sie sind noch nicht endgültig erledigt .
Seitens der Arbeitgeber war versucht worden , die Arbeiter des

Tarifbruches anzuklagen , weil hier und da einmal , scheinbar im
Widerspruch zum Tarifvertrag , die Arbeit eingestellt worden war .
Aber die Kommissionsvertreter der Arbeitgeber mußten schließlich
einsehen , daß die Schuld daran doch wohl auch auf feiten der
betreffenden Arbeitgeber liegen könne , und Herr Rahardt , der
als Vertreter des Arbeitgeberschutzverbandes für das deutsche Holz -
gewerbe an der Sitzung teilnahm , mußte erklären , daß , wenn
die Klagen der Arbeiter richtig seien , ihr Vorgehen wohl zu be -
greifen wäre . Herr Boschwitz war seitens der Fabrikanten ge -
laden , aber nicht erschienen , was von den Arbeitgebern scharf
verurteilt wurde . Es soll nun dieser Sache wegen eine Extra -
sitzung stattfinden . Der Redner berichtete ferner über Verhand -
lungen mit verschiedenen anderen Firmen , wo ebenfalls Tarif -
Widrigkeiten und Differenzen vorlagen . Zum Teil gelang es ,
zu einer Verständigung zu kommen . In der regen Diskussion ,
die dem Bericht folgte , zeigte es sich , daß die Stockarbeiter alles
aufbieten werden , um aus strikte Jnnehaltung des Tarifcs zu
bestehen und ihn wieder voll zur Geltung zu bringen .

Eine Bautenkontrolle der Kleber . Die Verbandsleitung der
Tapezierer hatte eine Versammlung der Kleber zum Mittwoch
abend einzuberufen , um die Resultate der jüngst vorgenommenen
Bautenkontrolle bekanntzugeben . Von 426 Bauten , die innerhalb
von 14 Tagen kontrolliert wurden , waren 128 in Arbeit ( für die
Kleber ) . Durch den Streik der Bodenleger ist die Arbeit
auf vielen Bauten zurückgeblieben , steht also noch in Aussicht .
Durch die Kontrolle wurden 80 unorganisierte Kleber für den
Verband gewonnen . Die großen Firmen stellen jetzt in der
Regel organisierte Leute an . Im allgemeinen wird überall nach
dem Tarif «fcezahlt . Bei 17 Firmen , die zusammen 134 Kleber
beschäftigten , hatten sich Differenzen ergeben , die vor die
Schlichtungskommission gebracht wurden . Mit Ausnahme eines
Falles , der ergebnislos verlief , wurden alle Differenzen zugunsten
der Arbeiter erledigt . — Alle Versuche der Unternehmer , den
Tarif zu durchbrechen , sind sofort an das Berbandsbureäu zu
melden .

_ _

Letzte Nachrichten .
Tie Streikbewegung in England .

London , 18 . August . ( W. T. B. ) Die Schiffilekgen »
t ü m e r und Hafenarbeiter sind nach einer Beratung im Mi -

nisterium des Innern heute zu einem endgültigen Uebereinkommen

gelangt , wonach die Streitigkeiten der Entscheidung des Arbeit ? -
Ministers Bnrns oder eines Schiedsrichters , der von dem Präsi -
deuten der Lokalverwaltung bestellt wird , unterworfen werden
sollen .

London , 13. August . ( W. T. B. ) Der EisenbahnerauL -
stand ist , wie die abends eingelaufenen Nachrichten darlegen , in
Nordengland und SüdwaleS vollständig , in Mittelengland
teilweise , in Südcngland so gut wie gar nicht durchgeführt .
Die Arbeiterführer schätzen die Zahl der Ausständigen auf
zweihunderttausend . Die Störung des VerlchrS wird noch erhöht
durch die erschreckten F e r ie n r ei s en d en , die nach ihrem

Wohnsitz zurückzukehren trachten . Viele taufende sind in ihren
Sommerfrische festgehalten . Zwölftausend Bergleute und Stahl -
arbciter in Cumberland sind zum Feiern gezwungen . Dia
Brauereien in Burta stehen fast gänzlich still . Die Mann -

schaftcn der Kriegsschiffe in PortSmouth haben den Befehl erhalten ,
sich bereit zu halten , Garnisondienste zu leisten

AuS dcr Brandchronik .
München , 18. August . ( B. H. ) In G o s s e n s a ß brach , ver .

mutlich durch Funkenflug einer Lokomotive , ein Waldbrand auS ,
der einen großen Umfang annahm .

Innsbruck , 18. August . ( W. T. B. ) Um 9 Uhr abends traf bei
der . Junsbruckcr Ctatthalterei die Meldung ein , daß der Wald -
brand bei G o s s e n s a ß ungeheuer rasch an Ausdehnung gewinne .
Nach T r i e irt wurde tclcphonisch der Auftrag gegeben , daß eine
Kompagnie Pioniere mit Extrazug zur Hilfeleistung abgehen solle .
Es stehen bis jetzt etwa 269 Jochs in Flammen .

München , 18. August . ( B. H. ) In Mir Sb ach brannte die
Motorhalle dcr Brauerei W a i tz i n g e r nieder . Ein darin befind -
licheS Lastautomobil im Werte von 15 000 Mark ist verbrannt .

Bern , 18 . August . ( B. H. ) Unterhalb Brissago an der
Grenze des Kantons T e s s i n und I t a l i e n s bei der italienischen
Ortschaft Valmora wurde heute früh starke Rauchentwickclung
beobachtet . Es steht dort ein ganzer Berg in Flammen , die durch
den Südwind genährt werden . Im italienischen Brandgebiet liegen
zahlreiche Gebäulichkcitcn .

Selbstmordversuch eines TienstmädchenS .
München , 18. August . ( B. H. ) Jtw selbstmörderischer Absicht

übergoß sich heute mittag ein 17jährigeS Dienstmädchen im
Walde bei Höllriegelkreut h mit Spiritus und züu -
dcte sich an . Am ganzen Körper schwer verbrannt wurde die Un -

glückliche in die chirurgische Klinik eingeliefert . Man glaubt , daß
sie den schweren Brandwunden erliegen wird .

Schwerer Bnunnfall .
Prag , 18 . August . Einer Blättermeldung zufolge sind

bei dem Wiederaufbau einer abgebranntew T e x t i l »

fabrik in Rostok zehn Maurer durch ein einstürzendes
Gerüst verschüttet worden . Fünf der Berschütteteu find tot ,
drei schwer - und zwei leichtverletzt .
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lllenlchenopfer .

Im
samtzahl
116756 :

Opfer fallen hier ;
weder Lamm noch Stier ,
aber Menschenopfer unerhört .

deutsch - französischen Kriege 1870/71 betrug die Ge -
an Taten und Verwundeten auf deutscher Seite
es wurden 1871 Offiziere und 26 397 andere Sol -

baten getötet , 4184 Offiziere und 84 304 Mannschaften der -
wundet . Seit dem Jahre 1888 übersteigen die Opfer an
Leben und Gesundheit , die die deutsche Arbeiterklasse allein
in den der Unfallversicherung unterstellten Betrieben all -

jährlich im tiefsten Frieden zu bringen hat , seit 1900 gar
allein die Ziffer der Toten und Schwer verwundeten die

Anzahl der im deutsch - französischen Kriege Gefallenen oder
Verwundeten .

Von Jahr zu Jahr nimmt fast regelmäßig die Zahl
der Verunglückungen im Betriebe in einem erschreckenden
Maße zu .

Wie viel Arbeiter haben seit dem In
! rafttreten der U n fall v ersich er un gs g es e tz
gebung in den ihr unterstellten Betrieben
das Leben eingebüßk oder Gesundheits
schäden davongetragen ? Nachstehend berechnen
wir diese Zahl auf Grund der alljährlichen amtlichen Ver

öffentlichungen des Reichsversicherungsamts . Die letzte dieser
Veröffentlichungen bezieht sich auf das Jahr 1909 .

Es weisen die Rcchnungsergebnisse der Bcrufsgenossem
schaften , der Reichs - , Staats - , Provinzial - und Kommunal

Ausführungsbehörden sowie die denBaugewerks - Berufsgenossen
schaften , der Tiefbau - und der See - Berufsgenossenschaft an

gegliederten Versicherungsanstalten nach , wie viel Unfälle
in einem Jahre zur Anmeldung gelangt sind , an wie
viel Verletzte oder deren Hinterbliebene in demselben
Jahre zum erstenmal Entschädigungen gezahlt wurden und
wie viel durch Unfall herbeigeführte Todesfälle bei den

erstmaligen Entschädigungsfällen festgestellt sind . Diese amt

lichen Nachweisungen weisen
gebnis auf .

Es wurden

folgendes grauenhafte Er

Grauenvolle Zahlen , die eine furchtbare Anklage gegen
. den Mangel an Rücksicht enthalten , die auf Arbeiterleben und

J Arbeitergesundhett von der herrschenden Klasse im Kampfe um
den Profit genommen wird .

Und dabei bleiben die aus der Tabelle zu entnehmenden
Ergebnisse noch hinter der Wirklichkeit zurück . Sie

zählt nicht alle Verluste auf , die die Arbeiterklasse
auf dem gesamten Gebiete des Schlachtfeldes der
Arbeit an Leben und Gesundheit erlitten hat . Es

ist zu beachten , daß als Verletzte , für die Entschädigungen in
den Rechnungsergebnissen und der vorstehenden Tabelle nur
die Schwerverwundeten , nämlich die gezählt sind ,
die mindestens über 13 Wochen teilweise oder völlig
erwerbsunfähig waren . Die Entschädigungspflicht für die in
den ersten 13 Wochen Geheilten — etwa 80 Proz . aller Un -

fälle — ist auf die Krankenkassen abgeschoben . Naturgemäß
konnten auch insbesondere die Fälle nicht mitgezählt werden ,
in denen nüt Unrecht ein Zusammenhang zwischen dem Unfall
und der Betriebsarbeit abgelehnt wurde , ferner die große

tahl der Unfälle , die als Folge einer Berufskrankheit von den

ersicherungsbehörden erachtet sind , ebensowenig die nicht
unerhebliche Zahl der unangemeldet gebliebenen sowie der

Unfälle , in denen es nach Ansicht der letzten Instanz
dem Arbeiter nicht gelungen war . den Beweis für die

Verletzung im Betrieb zu führen . Die Unfälle einer

großen Anzahl Betriebe konnten , weil die Betriebe erst später
der Unfallversicherung unterstellt worden , noch nicht von 1886

ab ist der Tabelle berücksichtigt werden . So konnten die Uw

fälle in der See - und der Tiefbau - Berufsgenossenschaft erst im

Jahre 1887 , die der landwirtschaftlichen Betriebe erst
1888 und ein großer Teil erst 1900 in die Unfallversicherung
einbezogener Betriebe erst seit 1901 in den amtlichen Nach
Weisungen registriert werden . Berücksichtigt man all ' dies
und die Tatsache , daß noch heute eine Reihe Betriebe der

Versicherung nicht unterstellt ist und deshalb die dort vor

gekomnienen Unfälle von dieser Statistik nicht erfaßt sind , so
darf nzan ohne Ucberschätzung behaupten : in den 24 Jahren ,
vom 1. Oktober 1885 — dem Inkrafttreten des ersten Un -

fallgesetzes — bis einschließlich 1909 , sind in Deutschland über

vierzehn Millionen Arbeiter im Betriebe verletzt ; von

diesen sind rund drei Millionen so schwer verwundet , daß ihre
Erwcrbsfähigkeit auf eine Dauer von mehr als 13 Wochen
beschränkt war und rund 300000 ihr Leben einbüßen mußten .

Bestimmte Zahlen für die Opfer an Menschenleben ,
Menschengesundheit und Menschenglück durch Unfälle auf dem

gesamten Arbeitsgebiete lassen sich nicht aufstellen , sondern
nur schätzen . Anders mit den oben mitgeteilten , das Gebiet
der Unfallversicherung umfassenden amtlich ermittelten Zahlen

Besonders auffallend ist die enorme Zunahme der
Unfälle in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben . Nachstehend stellen wir getrennt die Unfälle in
den gewerblichen und in den landlvirtschaftlichen Betrieben

zusammen .
Die Nachweisungen der gewerblichen Berufs -

genossenschaften ( ohne die den Ausführungsbehörden
oder den Versicherungsanstalten unterstellten ) veranschaulicht
folgende Tabelle :

Es wurden :

9410132 auf dem Schlachtfelde der Arbeit

Verwundete , 2140798 S ch w e r v e r w u n d e t e ,
einschließlich 172362 Getötete !

kleines feuiUeton .
„ Der deutsche Arbeiter - Sängerbund . " Bürgerliche Musikpflege

hat längst ihre Historiker gefunden ; während in allen musikalischen
Schriften vom Arbeitergesange kein Sterbenswörtchen zu finden ist .
Solche Tatsachen brauchen unS indessen nicht im mindesten zu
beunruhigen . Große Bewegungen wachsen so oder so. Wir

sehen es ja am Sozialismus . Und wir sehen es am

» Deutschen Arbeiter - Sä ngerbund� , aus dessen
Mitte heraus nun auch die erste aktenmäßige Darstellung
seiner Entwickelung in der Bearbeitung von Victor N o a ck

gekommen ist . Diese Broschüre bietet in sechs Druck -

bogen sehr schätzbare Materialien . Man kann bei deren Durch -
Musterung getrost sagen : Die Geschichte der Parteibewegung ist auch
die de ? Arbeitergesanges . Er bildet gewissermaßen das Echo aller

Entwickelungsphasen in ökonomischer und politischer Hinsicht . Seine

Unterdrückung durch Polizeiwillkür wie seine Ausbreitung nachher
kann als untrüglicher Gradmefier für die Spannung des sozialistischen
Fühlens und Denkens unserer Arbeiterschaft gelten .

Lückenlos allerdings ließ sich seine Geschichte nicht aufbauen .

Infolge des über die Partei verhängten Sozialistengesetzes sind die

meisten Dokumente über die vorher bestandenen Gesangvereine ver -

loren gegangen , weil cS geboten schien , sie schleunigst zu vernichten ,
ehe sie der Polizei in die Hände gefallen wären . Immerhin ist so
viel zu ersehen , daß das Aufkommen des Arbeitergesanges mit der

politischen Arbeiterbewegung zeitlich zusammenfällt .
In Sachsen , dem ältesten Hort der sozialistischen Arbeiter -

bewegung , entstand auch der erste Arbeitergesangverein ; und zwar
wurde diese Abteilung von dem „ Gewerblichen Bildungsverein " ' in

Leipzig , der 1861 ins Leben trat , gegründet . Zwei Jahre später
hören wir von einem . Sängerbund ' , den — auf Anregung
L a s s a l l e S — Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Arbeiter -
verein ? 1863 in Frankfurt a. M. gebildet hatten . Dieser » Sänger -
bund ' umfaßte ganze 12 Mitglieder . » Das Uebnngslokal — be -

richtet Victor Noack m seiner Broschüre : » Der deutsche Ar -

beiter - S�ngerbund ' ( Berlin 1911 , Verlag des gleichnamigen
Bundes . Preis 76 Pf . ) — war eine finstere , dunstige Nebenstube
des Gasthauses » Zum Rebstock ' in der Kruggasie zu Frank -

furt a. M. Als Laffalle auf der Reise nach der Schweiz
in Frankfurt übernachtete , brachte ihm dieser erste Ar -

beiter - Männerchor des Maingaues ein Ständchen . Die Zwölf

sangen ihm das von Hans v. Bülow unter dem Pseudonym

. Solinger ' komponierte , von Herwegh gedichtete BundeSlicd

( »©et ' und arbeit " ) . Laffalle soll ihnen mit sehr bewegten Worten

dafür gedankt haben . ' Daß die Gesangsabteilung des Leipziger

Bildungsvereins und dieser Frankfurter . Sängerbund ' als die ersten

Organisationen klassen - und zielbewußter Arbeiter » zum

Zwecke der Pflege des FreiheitSliedeS ' zu betrachten sind , ist richtig .
Einer der nächstältesten Arbeitergesangvereine ist dann der

Arbeitergesangverein . Teutonia ' in Duisburg und die . Liederhalle '
in Dresden . Sie wurde am 7. November 1866 von Schülern der

Fortbildungsschule des Vereins der Maurer und Zimmerleute ge -

gründet . Eine Anzahl anderer Sängervereinigungen stammen aus
dem Ende der sechziger bis um Mitte der siebziger Jahre , so die in
Mannheim , Hamburg , Halle a. S. , Berlin , Halbcrstadt , Altenburg ,
Gera . Greiz . Hannover , Osnabrück , München . Augsburg .

Nach dem Fall des Ausnahmegesetzes schössen allenthalben im

Reiche Arbeitergesangvereine hervor . Als sie im Jahre 1892 daran

gingen , sich ein einheitliches Programm z>t schaffen , bestanden be -
reitö 14 Verbände , die 319 Bereine mit 9160 Mitgliedern um -
schloffen . Seitdem — also innerhalb eines knapp zwanzigjährigen
Zeitraums bis heute — ist das Arbeitersängerheer auf das Sechzehn -
fache gestiegen . Nach der Ende 1910 ausgeführten Statistik be -
standen : 2021 Männerchöre , 123 gemischte Chöre und 91 Frauen -
chöre , insgesamt 2240 Vereine gegen 1916 Vereine im Jahre 1903 .

Besonders auffallend war die starke Zunahme gemischter und Frauen -
chöre ; sie stiegen von 61 gemischten und 13 Fraucnchören auf 123

gemischte und 91 Frauenchöre I Ebenso rapide ist die Zahl aktiver
und passiver Mitglieder gestiegen . 1908 waren 64 622 aktive und
62 931 Mitglieder : 1910 jedoch 80 623 aktive und 65 334 Mitglieder !
Der Bund umfaßte also 146 967 Mitglieder . Gegenwärtig hat er
die Zahl von 143 000 erheblich überschritten und zerfällt in 29 Gaue .
Ein ähnliches Wachstum hat die . Deutsche Arbeiter - Sängerzeitung '
aufzuweisen , nämlich die stattliche Auflage von 38 000 Exemplaren I

Alles in allem dokumentiert sich in diesen Ziffern eine un -
geheure Macht . Ihrer Wucht hält das ernstgespannte Streben nach
künstlerischer Vertiefung die Wage . Sonach besitzt die Partei auch
im Deutschen Arbeiter - Sängerbunde einen Kulturfaktor allerersten
Ranges .

Die Grenzen unseres Weltalls . Die Naturforscher , die da -
hin streben , jede natürliche Erscheinung in Maß und Zahl zu
bringen , sind auch davor nicht zurückgescheut , die Sterne am Himmel
zu zählen . Die beiden Hcrschel machten den ersten großartigen
Versuch mit de » Sternen bis zur dreizehnten und vierzehnten
Größenklaffe . Die schwächeren Sterne sind nun aber so zahlreich ,
daß ihre genaue Zählung vielleicht Jahrhunderte erfordern würde .
Man hat sich daher später , um wenigstens zu einer feste » Grund -
läge zu gelangen , auf die helleren Stenie beschränkt , und so kam
die berühmte . Bonner Durchmusterung ' dcS Astronomen Argelander
zustande , die bis zu den Sternen neunter Größe gegangen ist .
Seitdem ist durch die Autoendung der Photographie auf die
Himmclskunde ein neuer Boden geschaffen worden , der zwar eine
große Sicherheit , aber auch noch eine gewaltigere Fülle von Material
darbietet . Man unterscheidet jetzt danach Stenie bis zur neunzehnten
Größenklasse , die an Menge wachsen , je kleiner sie sind . Eine

Zählung kann auf den photogcaphischen Himmelskarten nur noch in
einer summarischen Weise stattfinde », ähnlich wie man die Blutkörperchen
unter dem Mikroskop , - u zählen pflegt . Stroobant , der bis zum
Jahre 1903 erst 879 �~*~eiikarten und 635 photographische Aufnahmen
gesichtet hatte , zählt », auf jenen 985 430 und aus diese » noch
163 009 bis zu den Größen von 13 ' /z bezw . Il ' /z . Ganz heikel wird
das Unternehmen in der Gegend der Milchstraße , wo sich die Sterne
von weniger als vierzehnter Größe ins Unglaubliche häufen . Nach
den Untersuchungen desselben belgischen Astronomen ist aber zwischen
den beiden Zweigen der Milchstraßen , die sich im Sternbild des

Die ungeheuer große Hekatombe , die auf dem Altar des

Kapitalismus hingeschlachtet wird , sollte jeden ohne Unter -

schied der Partei , in erster Linie die Negierungen zur Be -

seitigung dieses Zustandes aufpeitschen . In der Wirklichkeit
sieht es anders aus . Da seufzen die Scharfmacher von „ un -

geheuren Lasten " der Versicherung und die Regierung sührt
auf Ausstellungen die hohe Summe an , die für Unfall -
verletzte gezahlt ist Als ob diese Höhe , insbesondere unter

Berücksichtigung der Tatsache , daß nach dem Gesetz die Ent -

schädigulig noch nicht zwei Drittel des den Verletzten wirk -

lich erwachsenen Vermögensschadens , nicht lediglich die außer -
ordentlich hohe Blutlast , die der Arbeiterklasse auferlegt ist ,
bewiese .

Weit wichtiger als Zahlung von Unfallreuten ist Ver¬

hütung von Unfällen . Da haben aber die bürger -
lichen Parteien und die Regierung noch bei der Beratung der

Reichsversichernngsordnung jede Maßregel abgelehnt , die
eine wesentliche Verminderung der Unfälle herbeiführen könnte .

Ja sie haben in das Gesetz eine Maßnahme hineingeschrieben .
die die Unfälle in den landwirtschaftlichen Betrieben

noch zu erhöhen geeignet ist. Wer die Unfälle mindern

will , muß die abzustellenden Ursachen derselben bekämpfen .
Dahin sind zu rechnen : die lange Arbeitszeit — aus
dem landwirtschaftlichen Gebiet ist noch nicht einmal für weib -

liche Arbeiter eine Höchstarbeitszeit festgelegt , wiewohl gerade
weibliche Personen in erschreckend wachsendem Maße in der

Landwirtschaft von Unfällen betroffen werden . Zu Maßregeln

Schwan scheiden , noch ein Unterschied . Im östlichen
Ast der Milchstraße sind schwächere Sterne inmierhin noch
deutlich zu unterscheiden , im westlichen dagegen so dicht
zusammengedrängt , daß sie auch bei Anwendung der
schärfsten BcobachtungSmittel nur als leuchtende Wolken er -
scheinen . Eine Riesenarbeit zur Feststellung der Zahl und
Verteilung der Sterne hat während der letzten Jahre der holländische
Astronom Professor Kapteyn geleistet , indem er alle Vorarbeiten ,
von denen namentlich atich an amerikanischen Sternwarten viel ge -
schaffen worden ist , vereinigte . Zunächst kann er versichern , daß sich
auf einem Quadratgrad dcS Himmelsgewölbes im Durch¬
schnitt 20 400 Sterne befinden und daß es im ganzen deren
842 Millionen gibt . Ferner hat er berechnet , daß die Ge «
samtmenge des vom Himmelsgewölbe ausgestrahlten StcrnenlichtS
2334 mal den Glanz eines Sterns erster Größe übertrifft , also
gleich groß bleiben würde , wenn jene 842 Millionen Sterne ver -
schiedener Größe . durch nur 2384 Sterne erster Größe ersetzt werden
würden . Endlich macht Kapteyn die erstaunliche Angabe , daß die
Grenze der für unsere Sinne erreichbaren Sternenwelt etwa 32 000
Lichtjahre entfernt ist , was einer Strecke von 302 Ouatrillionen
746 Millionen Kilometer entspricht .

Notizen .
— Vom Arbeiter zum Forscher . In Thristlanla ist

Professor I . D. F. Lreblein am 13. August im Alter von
34 Jahren gestorben . Als Sohn eines Schuhmachers mußte er sich
aus eigener Kraft emporarbeiten , und bis zum 26. Lebensjahre be -
kleidete er einen Posten als Buchhalter . Seine wenigen freien
Stunden benutzte er , um alle Bücher zu lesen , deren er habhaft
werden konnte . Während seiner kaufmännischen Tättgkeit lernte er
autodidaltisch Deutsch , Französisch , Lateinisch und Griechisch , dann
auch SanSknt . Erst danach kam er auf sein eigentliches Gebiet :
die Aegyptologie . Aegypten selbst sah Lieblcin zuerst im Jahre 1869
als Vertreter Norwegens bei der Eröffnung des Suezkanals . Aber
es dauerte noch lange , bevor der Gelehrte in seiner Heimat eine
Professur erhielt . Erst 1876 bewilligte das Storthing die Mittel zu
einein Lehrstuhl für Aegyptologie in Christiania , den natürlich Lieb «
lein einnahm . Seit 1863 hat er eine stattliche Reihe von Werken
aus dem Gebiet der Aegyptologie veröffentlicht . Diese Bücher sind
durchweg in deutscher , englischer oder französischer Sprache abgefaßt
wogegen nur die volkstümlichen Schriften Liebleins norwegisch ge -
schrieben sind .

. — Ein „ Museum der Zivilisationen " . Das iiiter »
nationale ethnographische Jnstilut in Paris , das sich die Erforschung
der Entwickelung des MenschengeisteS zu allen Zeiten und au allen
Stätten der Erde zur Aufgabe gestellt hat , hat als erste seiner
Arbeiten die Gründung eines » Museums der Zivilisationen ' in Aus -
ficht genommen . Die Gesellschaft will in diesem Museum einen
Mittelpunkt schaffen fiir umfassende kulturgeschichtliche Sammlungen ;
damit verbunden sollen werden : eine Bibliothek . Vortragszyklen und
wechselnde Ausstellungen , die ein anschauliches Bild von der Ent »
wickrlung der Kultur bei den einjelnm Völkern biete » könnten ,



zur Senkung der Unfallgefahr gehören ferner : die Beseitigung
wilder Akkordarbeit , gesetzlicher Schutz der Ä r

bciterorganisationen , Aufhebung der ins

besondere für Preußen bestehenden Ausnah niegesetze
gegen die ländlichen Arbeiter , Hebung einer

guten Schulung der Arbeiter , Beseitigung der Heran
ziehung und Drangsalicrung schlecht geschulter auslän

bischer Arbeiter , Erlaß hinreichender Unfall
v e r h ü t u n g s v o r s ch r i f t e n , die sich auch auf die

Länge der Ärbeitszeit und das Lohnsystein zu erstrecken
hätten , F e st s e tz u n g und U c b e r >v a ch u n g der Unfall
Verhütungsvorschriften durch von den Arbeitern gewählte
Arbeitervertreter . Nicht unbedeutend ist die Unfall
gefahr auch dadurch erhöht , daß die persönliche Ver

antwortlich keit selbst für fahrlässig herbeigeführte Un
fälle beseitigt und der Schadensersatz auf mindestens
weniger herabgesetzt ist , als der wirklich dem Arbeiter -

erwachsene Vermögensschaden beträgt : diese beiden Momente
wirken fast wie eine Prämie auf Vermehrung der

Unfälle . DaZ in die Reichsversicherungsordnnng eingefügte
Verbot an das Reichsversicherungsamt , Unfallverhütungs
Vorschriften für landivirtschaftliche Betriebe zu erlassen , beweist
bündig , daß die Väter dieses Gesetzes den Arbeiter nicht vor

Unfällen schützen wollen und den Kapitalsgewinn der Unter

nehmer höher schätzen als Arbeiterlebcn und Arbester

gesundheit . _

Die große Eiaßlrechtstadgebtsng .
B r üssel . IS . August . ( Eig . Bcr . )

Man wußte seit Wochen , hunderte Anzeichen kündeten es an :
die Manifestation für das Wahlrecht und gegen die klerikale Schul -
Politik wird über alle Maßen großartig werden , llö Extrazüge
waren für die Beförderung der ProvinManifestanten offiziell ge
meldet , deren Zahl nach den von den Grwppcn geforderten Coupons
man schon im voraus auf 110 000 Personen feststellen konnte

ungerechnet jener , die mit den gewöhnlichen Zügen ankommen wür
den . Aber wer etliche von den Hunderten von Meetings gesehen ,
die dieser Manifestation vorangingen , wer den Elan der Volks .

bewcgung beobachtet , die die Vorlage des Schollaertschen Schul .
gesetzeS entfacht hatte , der bedurfte kaum der Ziffern , um voraus .

zuWissen , daß der IS . August ein NuhmeStag der belgischen Arbeiter
werden würde , alle Ehrentage des belgischen Proletariats noch
überstrahlend . Die Klerikalen versuchen freilich , die Manifestation
in kindisch - blöder Weise herabz�vürdigen , die Zahl der Temon .

stranten auf — 60 000 herunterzulügen und alle Gistminen

springen zu lassen , aus Kummer , daß diese gewaltige Dcmonstra -
iion , die 200 000 Menschen auf die Straße führte , mit bewundernS .
werter Würde und in tadelloser Disziplin verlaufen ist . Und

dies , obwohl es die Regierung an Provokationen nicht

fehlen ließ . Nicht nur in Brüssel , sondern in allen

Garnisonen waren die Truppen für den ganzen Tag kon.

signiert : Kavallerie , Infanterie , Artillerie — alles war bereit und

mit entsprechender „ Ausrüstung " wie für den Fall eines Aufruhrs
oder zumindestcns für einen — Streik versehen . Genau 923 Gen .
darmen hatte die Negierung aus der Provinz nach der Hauptstadt
beordert , ungerechnet jener Abteilung , über die Brüssel und die
Vororte verfügt . Der gefährdctste Punkt , die „ neutrale Zone " um
das Parlament herum , sowie daS KvnigSpalais ( l ) waren unter

besonderen militärischen Schutz gestellt , die Posten in entsprechenocr

Nähe einquartiert . Alle diese Nachrichten sollten in der Bevölkerung
im vornhinein Furcht und Schrecken erzeugen ! Aber Ivas geschah ?
Ein Zug von 200000 Demonstranten zog durch die halbe
Stadt , vom frühen Morgen bis zum späten Abend war die Straße

beherrscht vom Leben der Demonstration , von der flutenden Menge

taufender Demonstrierender . Und nicht eine Verhaftung

hat sich ereignet , kein böser Zwischenfall hat die

Würde und Feier des Tages beeinträchtigt . Die ganze Tätigkeit
der Polizisten beschränkte sich darauf , die Zuschauer zurückzu .

drängen , um für den Zug Platz au schaffen ! Und eS waren

tausend « darunter , müde ArbeilSmenschen . die voni frühesten Mor -

gen auf den Beinen waren , die um 3 Uhr aus den Dörfern zur
Bahn mußten , die stundenlang auf einem Fleck ausharren , stunden .

lang den Weg vom Ansammlungsort nach Et . Gilles zu den Mee .

tingS und wieder durch immer dichtgedrängte Straßen zurücklegen

muhten . Ja , es war eine Demonstration ohnegleichen ,
in jedem Betracht : bewältigend durch die Zahl ihrer

Teilnehmer , bewundernswert durch ihre Würde und Ordnung , hin .

reihend in ihrem farbig - malerischen Glanz , in der Entladung des

nationalen Temperaments einer Volksseele , die über alle Misere
und alle an ihr geübten schmählichen Verfolgungen hinweg , sich die

siegreiche Urkraft eines fröhlichen und tatcnfrohen Lebenssinnes

erhält .
Noch eines Momentes muß hier gedacht werden : der Beteili .

gung des liberalen Bürgertums an der Demonstration . ES ist eine

Frage für sich , ob man die Taktik der belgischen Partei , die sich
im Schul - und Wahlrechtskampf mit der liberalen fast verschmilzt ,

gutheißt oder bekämpft . Gerechtigkeit und Objektivität erfordern
indes , die Energie und Schwungkraft anzuerkennen , mit der äugen .
blicklich das liberale Bürgertum seinen politischen Kampf führt .
Liberale Bürger , die au ? allen Städten des Landes nach der Haupt -
stadt kommen , um für politische Forderungen auf der Straße zu
dcmoiistriercnl Liberale , die noch ein politisches Leben leben ! Zu .
mal der Deutsche , der da die tausende liberaler Bürger mit ihren

Fahnen , Tafeln und Schildern , Musikkapellen aufmarschieren gc.
sehen hätte , hätte sich de » Staunens nicht erwehren können . Be .

sonders der Aufmarsch der Liberalen Brüssels und der Vororte ,
deren liberale Bürgermeister mit im Zuge gingen , wie insbesondere
die imposante Antwerpener Gruppe , worunter eine starke Gruppe
liberaler Arbeiter auffiel , erregten Aufsehcnl

Wer ein vollkommenes Bild des Tages gewinnen wollte , mußte
früh auf den Beinen sein . Denn um 4 Uhr morgen ; langten schon
die ersten Züge an . Ueberflüssig zu sagen , daß die Hauptdahnhöfe ,
wo die normalen Züge ankamen , ein Bild unheimlichster Bewegtheit
boten . ES schien , als ob das „ kleine Belgien " heute ganz zur Hauvt -
stadt gravitierte ! Werden diese Massen zu arrangieren , aufzustellen .
in geordnete Bewegung zu bringen fein ? Man mochte es fast bc -
zweifeln . Aber auf dem riesigen AufstcllungSterrain , bei den ehe -
maligen „ Bassins " , unweit dem Nordbahnhose , ist seit vielen Tagen
vom OvganisationSkomitee allcS längst auSgemeffen , ausgerechnet ,
ausgeklügelt worden und jeder Provinz , jedem Wahlkreis ist sein
bestimmter Platz zugeteilt worden . Um 8 Uhr morgens rückten
die ersten Truppen von Manifestanten an , die letzten um 10 Uhr
— der für den Abmarsch festgesetzten Stunde , die sich aber freilich
begreiflicherweise gründlich verzögerte .

Salve um Salve kündet den Abmarsch — allein noch immer

ist die Töte , von der Place Brouckcre aus , wo ein Teil der Jour -
nalistcn auf einem Hotelbalkon seinen Beobachtungsposten hat , nicht

zu erblicken . Indessen nimmt die Menge auf den Boulevards , die

von der weiten . Place Brouckere guslausen , und auf dem Platz

selbst in beängstigender Weise zu . Unbeschreiblich ist die Buntheit

fund Bewegtheit des Bildes unten . Eine Ausruferstimme übertönt ,

überschreit die andere : „ 10 Centimes die soziale Blume " ruft cS

hier . „ 10 Centimes die liberale — blaue — Blume l " ruft es dort .

Hier wird der „ Peuple " ausgerufen , dort die „ Lutte des classcs " ,
das Organ der Marxisten von Lüttich - Herstal . Humoristische anti -

klerikale Gelegenheitsliteratur , Liedertcxte , „ Partezettel " für die

klerikale Regierung werden feilgeboten : — alles schmückt sich mit

Blumen , alles kauft . Und zwischendurch tönt von allen Seiten

der Refrain des Tages im Marschtempo : A bas la calottel Nieder

mit den Pfaffen ! Tie Cafehausterrasscn , die Balkons , die Dächer

sind besetzt . Endlich verraten die energischen Bewegungen der Poli -

istcn , die die Menge zu beiden Seiten des TrottoirS zurückzu -

schieben versuchen , daß es ernst wird . Trompetentöne , Musik ; eine

noch in der Ferne schwimmende Welle roter , blauer , bunter Fahnen
wird sichtbar . Es ist 11� Uhr ! 40 Minuten hat die Tüte für die

kleine Strecke gebraucht , um sich vom Ansammlungsort bis hierher

durchzuarbeiten ! Reiter in hellen Gewändern werden sichtbar , die

je eine rote und eine blaue Fahne vorantragen — das Kampf¬

bündnis der Sozialdemokraten und Liberalen für den Wahlrechts -

und Schulkampf symbolisch andeutend . WaS den Polizisten allein

nicht gelingt , müssen nun die Fahnenträger mit ihren Pferden be

sorgen : Im dichten Gewühl Raum für die Passage des Zuges

schaffen . Was die Demonstration will und bedeutet , kündet in

Riescnlcttern die vorangetragene Tafel : „ Für daS all

gemeine Wahlrechtl Gegen das Schvllaert - Pro -

jekt ! Für den obligatorischen Unterricht ! " Jubel

von allen Seiten begrüßt den Kampfruf — ein Jubel , der immer

wieder losbricht , so oft ein Bild , eine markante oder drastische Auf -

schrift auf den Hunderten der riesigen Leiuwandbanderolcn und

Schilder , so oft eine Zahleutafel die Notwendigkeit der Besiegung

der Klosterregierung und der Pluralschande denionstrierte .

Den Zug eröffnet die Gruppe der sozialistischen und liberalen

Senatoren und Deputierten , dem die Brüsseler Föderation der

Arbeilerpartei folgt . Ter Zug erregt durch die bunte Fülle seiner

Fahnen und Jnschriftentafeln , wie nicht minder durch seine

kolossale Länge allenthalben Bewunderung . Die liberalen Organisa -

tioncn Brüssels und der Vororte künden blaue Fahnen an . Auf

ihren Tafeln Wirdum Gegensatz zur sozialistischen Forderung

Wahlrecht vom 21 . Lebensjahr an — das Wahlrecht vom 2ö . Jahre

gefordert . Alles in allem dauerte der Aufmarsch Brüssels und

der Vororte eine Stunde .

Und Zug auf Zug folgt . Besonderes Aufsehen erregen die

Züge von Flandern , an ihrer Spitze die Gent er . Stur -

misch wird die „ V o o r u i t " - Gruppe akklamiert . Den

ganzen enormen Geutcr Zug entlang werden in regel

mäßigen Abständen rote Banderolen mit Inschriften getragen . Ter

ganze Boulevard ist wie von roten Linien durchzogen . Das „ rote

Gent " — eine Tafel mit dieser Aufschrift wurde dem Zuge voran

getragen — hatte 10 000 Sozialisten entsendet . Ihr Zug überbot

alle anderen Abteilungen an Fülle der Fahnen , Banderolen ,

Schildern und bildlichen Tarstellungen . Unter dem Gewirr

blauer und roter Fahnen werden grüne sichtbar :

es sind die christlich - demokratischen Arbeiter »

organisationeu Flanderns mit dem Abbe Fonteyne an

der Spitze . Sie wenden demonstrativ begrüßt . Ihre Inschriften
werden eifrig entziffert . Auf einer hieß eS : « Jesus wollte die

Gleichheit . Katholische Arbeiter , Ihr seid Arbeiter wie die anderen ! "

Und auf einer anderen : „ Wir respektieren die Religion , aber auch
das Recht des Volkes . "

Und neue Züge folgen , darunter der mächtige Zug aus dem

Hcnncgau : die Arbeiter aus dem Borinage . aus Möns , aus

dem Ccutre mit unzähligen Musikkapellen , unzähligen Fahnen und

Standarten .
Aus jeder Gruppe löst sich der Ruf nach dem Wahlrecht ; aus

jedem Musikkorps klingt der Trompctenton des Marsches : Nieder

mit den Pfaffen ! — ES ist fast vier Uhr . als die letzte Truppe , die

Provinz Namur , die Place Brouckcre verläßt . Das D c f i l c

hat also nahezu fünf Stunden gewährt !

Ein Wagen führt uns nach dem Park von St . Gilles , dem

Wicsenterrain mit der „ Bütte " , von der man die Stadt im weiten

Umkreis im herrlichen Bilde genießt . Aber der Blick weilt heute

auf einem anderen merkwürdigen Bilde . Während unten aus der

Hauptstraße sich ein dunkler Strom von Menschen im flatternden
Gewirr von Fahnen gegen die Willkoimnpsorte der Gemeinde vor -

wärtsschicbt , hat sich hier oben die erste Hälfte des Zuges auf den

sieben Plätzen aufgeteilt , die als Rednertribünen bestimmt sind .
Die Sonne ist hervorgetreten , und wenn auch ihre Strahlen

weniger erbarmungslos brennen , wie in den letzten Wochen und

sogar ein frischer Wind Kühlung bringt , eS wird einem heiß beim

Hinaufkriechen auf den Hügel . . . Hier oben aber , welch über -

wältigender Anblick ! DaS ganze enorme Terrain besät von Mani -

festanten : Dunkle Riesenflecke bezeichnen die Stellen , wo die

Meetings abgehalten werden und die Menge den Schwur leistet , für
die Forderungen ohne Ermatten zu kämpfen , für die sie am heutigen

Tage demonstriert hat . Von da und dort tönt der Beifall herauf .
die „Marseillaise " , der alte Gesang des „ Gcusen " - LicdcS tönt von

fern her , und - unten zieht immerzu der Strom im Meer > der

Fahnen . Wir steigen hinab , wandern von einem Meeting zum
anderen , hören hier einen Sozialdemokraten , da einen Liberalen ,
dort den christlichen Demokraten . Hier spricht Anseele vlämisch ,
dort Banderveldc französisch . Und dort wieder heben sie die Hände
und entblößen das Haupt zum Schwur . — Beim Hinabsteigen
hören wir eine vlämische Genossin einem Arbeiter das sozialistische
vlämische Blatt „ Volharding " anbieten . „ Ich kann nicht lesen, "
erwidert er . Wie viele gleich ihm haben heute für den obligato -

rischen Unterricht demonstriert , damit ihre Kinder einst die Lehre
des Sozialismus lesen können . —

Ms wir am späten Abend heimgingen , klangen uns noch immer

von allen Seiten die ,A bas la caIotte " - 2ßeife zu . Ganz Brüssel .

ganz Belgien schien sie heute zu singen . Die heutige Manifestation

festigt den Glauben , daß diese Weise bald ein wirkliche » Sieges -
motiv werden wird .

Huö der Partei .
In bürgerlichen Blättern

wird der Resolution Maurenbrecher über die Marokkofrage
merkwürdigerweise Beachtung geschenkt und die Erwartung ausge -

sprachen , daß der Antrag voraussichtlich einige » Staub aufwirbelt ,
iverde . Diese Ansicht scheint unS unbegründet . Die Stilübung wird

höchstens mit großer Heilerkeit gelesen werden und da sie außer den

Unterschriften der Frau und eine » Freundes MaurenbrecherS keine

weiteren finden wird , gar nicht zur Verhandlung kommen .

DaS einzig Ernste an dem Antrag ist der Mißbrauch der Partei -

Mitgliedschaft zu persönlichen Rcklauiezwccken .

AuS de » Orgaoisatione » .
Der Sozialdemokratisch , Berein für den Wahl -

kreis Witlenberg - Schweinitz hielt am Sonntag in

Jahna seine diesjährige Generalversammlung ab . Nu ? dem

Geschäftsbericht ergibt sich, daß trotz eines kleinen Miiglieder -

rnckganges die Einnahmen an Mitglicderbeiträgen wesentlich ge -

stiegen sind . Die Einführung des Zehnpfennig - Wochenbeiirages hat
sich sehr bewährt . Der Kreisverein zählt zwölf Ortsvereme
mit 564 männlichen und 71 weiblichen Mitgliedern . Die

Partei hat im Kreise einen Stadtverordneten und sechs

Gemeindevertreter in fünf Orten . Ju . dem Berichtsjahre

haben 70 Mitglieder - und 20 öffentliche Versammlungen statt «

gefunden . Der Vorstand war auch bemüht , die März - und Mai -

feiern im Kreise möglichst zu fördern . Schriftliche Agitation wurde

namentlich in den ausgedehnten ländlichen Distrikten durch Ver -

brcitung von 9000 Kalendern und 20 000 Flugblättern betrieben .

Außerdem wurde die Broschüre „ Liebe Schwester " wiederholt zur

Agitation unter de » Frauen verwandt . Leser der . Arbeitcr - Jugend "
wurden in Wittenberg 69, in Kleinwittenberg 72 gezählt . ES wurde

cmf dem Kreistag von verschiedenen Settel , der Wunsch aus -

gesprochen , die Jugendbewegung kräftiger zu unterstützen . — Da der

bisherige Reichstagskandidat des Kreiies Genosse F r i tz s ch - Berlin

seine Kandidatur aus wirtschaitlichen Gründen nieder -

gelegt hat . mußte der Kreistag sich mit der A u s st t l l u n g
eines neuen Reichstagskandidatei , beschäftige ». Im Ein -

vernehmen mit Partei « und Bezirksvorstand schlug der Kreisvorstand
den Genossen H i l d e b r a n d - Rixdorf , Gaubeamter des Holz -
arbeitecverbandes , als Kandidaten vor . Genosse Hildebrand hielt

auf dem Kreistage ein Referat über die bevorstehenden Reichstags «
Wahlen . Im Anschluß daran forderten einige Delegierte trotz

vereinzelten Widerspruchs von dem Genossen Hildebrand
eine prinzipielle Erklärung über seine grundsätzliche

Stellung zu einigen Purteistreitfragen , da der Kandidat , meistens
auch der Vertreter des Kreises aus den Parleitogcii sei . Genosse

Hildebrand sagte nun u. o. : DaS alte taktische Prinzip der Partei

müsse unter allen llmständen beibehalten werden ; man dürfe nicht

nach Kompromissen trachte » tiud wegen kleinlicher Vorteile die

Prinzipien beiseite schieben . Er verurteile das Borgehen der süd -
deutschen Genossen auf das entschiedenste . Die Maifeier habe den

Gewerkschaften früher bedeutende Vorteile gebracht , so daß er sie

nicht vermissen möchte . Räch dieser Erklärung wurde Genosse Hilde -
braud einstimmig als Kandidat für die nächste Reichslogswahl auf -

gestellt .
� �

Der Sozialdemokratische Zentralverein für
den 7. schlcswig - holsteinischen ReichStagSwahl «
kreis ( Kiel - Rendsburg - NeumKnster ) veröffentlicht
seinel , Jahresbericht . Die Organisation bewegt sich in aufsteigender
Linie , und zwar ist die Entwickelung in » letzten Geschäftsjahre noch
günstiger als im vorher gegangenen . Der Verein zählte am 1. Juli 1S11
13 627 Mitglieder ( 11 172 männliche und 2455 weibliche ) gegen 11 523

( 9925 männliche und 1600 weibliche ) a », 1. Juli 1910 . Die Zunahme
belrägt also 1247 männliche und 855 weibliche Mitglieder . Der

Stadlbezirk Kiel beherbergt den größten Teil der Mitglicderzabl ,
nämlich 7623 männliche und 1540 weibliche , im ganzen also 9363 .
Die „ SchleSwig - Holsteinische VolkSzeiluug " wird im Kreise in 17 231 ,
die „ Gleichheit " in 1245 und die „ Neue Zeit " in 123 Exemplaren ge -
lesen . Die Zunahme derAbonnentenzabl dcr . VolkSztg . " entspricht leider

nicht der Zunahme der Mitglieder der Organisatmn . Die Abonnenten «

zahl steigerte sich im verflossenen Geschäftsjahre in , Kreise nur um
698 . Für den BezirksmaisondS wurden durch - die Partei und die

GetverkschaftSorganisationei , im Kreise im Geschäftsjahre 10 735 . 06 M.

aufgebracht . Die agitatorische Tätigkeit im Kreise veranschaulichen
folgende Zahlen : ES fanden statt 58 öffentliche Bcr -

sammlungen , 18 öffentliche Frauenversammlungen . 199 Mit -

gliederversammlungen . Verbreitet wurden 499 750 Flugblätter ,
2740 deutsche Broschüren . 17 000 . Gazeta Robotnicza " ,
9350 Maizeitungen , 2500 illustrierte FraucnwahlrechtS - Zeitungen ,
50 000 Laufzettel , 35 000 Nummern der Landagitationszeitung
„ SchleSwig - Holsteinsche Landpost " , außerdem wurden noch 57 142

Exemplare dieser Zeitung durch die Post versandt . Die Zahl
der Bezieher dieser Zeitung beträgt jetzt im steMdgebiete deS Kreises
rund 6500 . Eine eitrige Agitation wurde unter den Arbeitern am

Erweitcruiigsbau deS Nordostseekanals entfaltet . Doch war eS nicht
möglich , dort in den umliegendeu Dörfern die Wirte zur Hergabe
ihrer Lokale für Versammlungen zu bewegen . Diese Wirte machen
nämlich ein Bombengeschäft ans dem Verkauf von Schnaps an die
Kanalarbeiler . weil der Schnaps in den Kaminen der Baracken nicht
verkauft werden darf . Die Wirte wollen sich nun nicht politisch an »
rüchig machen , weil sie dann befürchten , daß ihnen da- Z

SchnapSgeschäft gelegt wird . — Die Stadtverordneten - und Ge -

meindevertreterwahleir i », Kreise brachten der Partei schöne Erfolge . Im
Kreise gibt eS jetzt 18 sozialdemokratische Stadtverordnete und
22 sozialdcmokraniche Gemeindevertreter . Die Jahresabrechnung
schließ , mit einer Einnahme von 62 074,30 ist . iinkl . 17 232,02 M.
vorjährigen , Kasjenbestand ) , einer Ausgabe von 35 614,48 M. und
einem Kassenbcstande von 26 459,82 M. ab . An ordemlichen Bei -
trägen gingen 6961,50 M. inehr ein als im Vorjahre , außerdem
wurden Exirabeiträge in Höhe von 6906,35 M. vereinnahmt . An
den Parteivvrstaud in Berlin lourden 10 154 . 64 M. , an die Agitation » »
koinmission der Provinz in Altona 5077 . 32 M. abgeführt . —

BilduugSkommissioucn bestehen in Kiel , Ncumünstcr und RendS «
bürg , besonders die Kieler emfaltete eine außerordentlich rege
Täligkeit . ES bestebeu im Kreise vier Jugcndkommissioneu und
vier Jugendorganisationen und zwar in Kiel , Neumnnster , Preetz
und Rendsburg . Die Kieler Organisation hat 499 , die in Reu -
müuftcr 137 , die in Preetz 42 Mitglieder ; auS Rendsburg liegen
keine Zahlen vor . Für die Jugendbewegung wurden 7223,93 M.
vereinnahmt und 6566,34 M. ausgegeben .

» •
»

D i e s�o z i aide IN akratische Parteiorganisation
für da » Für sie » tum Lübeck hielt am Donnerstag in Stöckels -
darf bei Lübeck ihre diesjährige Generalversammlung ab . Auf der -
elben ivarcn 11 Ortsvereine durch 15 Delegierte vertreten . Ferner

nahmen die Landtagstandidaten und der Reichstagskandidat Genosse
Stelling daran teil . De » , Jahresbericht des Zentralvorstande » ist
zu cntnehine », daß die Zentralorgaiiisation erfreuliche Fortschritte
gemacht Hai . Die Zahl der mäimlicken Mitglieder stieg im Lause
deS Berichtsjahres von 901 auf 1103 , die der weiblichen Mit -
gliedcr von 146 aus 175 . Dabei muß in Betracht gezogen
werden , daß im Fürstentum Lübeck fast nur kleinere länd -
liche Ortschaften in Betracht kommen . Die Abomieutenziffer
des „ Lübecker VolkSbotcn " hob sich im Fürstentum Lübeck von 655
auf 819 . Langsame ober stetige Fortichrilte macht die Jugend -
organisation . In sechs Ortschaften hat unsere Partei iii », : cionit
13 Gsmeüidcralsvcrtreter . Tic Generalversammlung beschäftigte
ich auch » mt der Reichstagswahl und den Ende September statt -
indenden oldeubtirgischen Landtogswahlen . Viel besprochen und

lritisicrt wurde bei dieser Gelegenheit das Kompromiß , welches
liberale Führer mit den Aararier » abgeschlossen habe » zu dem
Zweck , zwei Bnndler und zwei angebliche Liberale als Abgeordnete
deS Fürstentums m den Landtag zu bringe ». Trotz oder gerade
infolge dieses kompromiltierenden Kompromisses bcitehe die be »
gründete AussilU , daß die Sozialdemolratir ihre vier Kandidaten
durchbriugei , wird .

» »
•

D i e Landeskonferenz für das Herzogtum An »
halt tagte am 13. August in Dessau . Vertreten waren 36 Orte
durch 83 Delegierte , darunier 5 weibliche . Anwesend waren auch die
Kandidaten der beiden Wrihlkreise , die Genossen Heine - Berlin und
Bender - Elberfeld . Tie Mitglirderzahl in den beiden KreiSorganisa .
tioncn ist von 7004 auf 8274 gestiegen . In letzterer Zahl sind 2606
weibliche Mitglieder enthalten . Einnahmen und Ausgaben der
beiden Kreiskassen bilanzieren mit 29 433 M. An den Parteivor -
- tand wurden 8348 M. abgeführt . Die Kassenbcständc erhöhten sich

von 2614 auf 5361 M. Zur Verteilung lamen 20 000 Exemplare
des Anhalter Volkskalenders , ferner zirka 130 000 Flugblätter , die
ich teils mit dem bevorstehenden Reichstagswahlkampf , teils mit

G«meindera ! Avahlkämpfen,mit der ReichSversicherungSordnunz usw .



beschäftilgten . Ueberraschend gute Erfolge brachten im BerichtSjaljre
>ie Gcmeindrratswahlen . Konnte doch die Zahl der parteigenöfsi -
schen Gemcindeverlreter von 92 auf 140 erhöht werden . — Das
Parteiorgan , „ Volksblatt für Anhalt " , hat sich ebenfalls gut cnt -
wickelt . Die Zahl der Abonnenten stieg von 10 625 aus 11252 . Der
Geschäftsbericht des Parteiorgans verzeichnet einen Reingewinn von
9521 M. — lieber den Parteitag in Jena referierte P e u S - Dessau .
Die Haltung des Parteivorstandes in Sachen des Marokkokonfliktes
wurde vom Redner als die einzig richtige bezeichnet . Die Abstim -
mung der Fraktion in der elsässischcn Verfassungsfrage sei gleichfalls
der Situation angelnessen gewesen . Andere Auffassungen über diese
Fragen traten nicht zutage . Einstimmig ward beschlossen , dem
Parteitag den Antrag zu unterbreiten , den Beschlutz bezüglich des
Nürnberger Antrages 90 . die Abführung des Tagesverdienstes am
1. Mai seitens der Parteiangcstellten betr . , aufzuheben . Ferner
soll beantragt werden , den nächstjährigen Parteitag in Dessau ab -
zuhalten . Als Vertreter für Anhalt II wird auf dem Parteitag
Genosse Bender anwesend sein . Tie Wahl des Parteitagsdelegierten
für Anhalt I wird per Urabstimmung vorgenommen . Zur Frauen -
konferenz delegierte man für den Bezirk Anhalt die Genossin
Günthcr - Bcrnburg . — Zum Landesvorsitzcnden wurde Genosse De ist
einstimmig wiedergewählt .

Sozialea .

Ein unzulässiges Zeugnis der A. E. G. ,
Der Registrator H. war vier Jahre lang bei der A. E. G.

tätig gewesen . Wegen eines Konfliktes mit dem Bureauvorstehcr
wurde ihm gekündigt , worauf er beim Abgang ein Zeugnis er »
hielt , in dem es u. a. heitzt : „ H. war anfangs als Wochenlöhncr
tätig und da er sich als brauchbar erwies , wurde er mit Registratur -
arbeiten beschäftigt . " An dieser Formulierung nahm der Kläger
Anstotz , Er klagte beim KaufmannSgericht auf Abänderung des
Zeugnisses bezw . AuSmerzung des Wortes „ Wochenlöhner " . Er
sieht diese Formulierung als einen Ausflutz persönlicher Gehässig -
keit der leitenden Bureaubeaurten an . Wenn er auch seine Tätig -
keit tatsächlich alS Gewerbegehilfe mit wöchentlicher Lohnzahlung
begonnen habe , so sei doch seine Tätigkeit bald eine rein kauf -
männische geworden . Es sei darum nicht nötig , ihn im Zeugnis
mit dem verächtlich klingenden Worte „ Wochenlöhner " zu be -
zeichnen , zumal im weiteren Text zugegeben werden müsse , datz
seine Tätigkeit zufriedenstellend war . — Demgegenüber erklärte
der Vertreter der Gesellschaft , datz gerade die gewählte Fassung
des Zeugnisses dem Kläger besonders günstig sei . Wenn er sich
doni Wochenlöhner zum Handlungsgehilfen heraufgearbeitet habe ,
so spreche das für , nicht gegen ihn . Kläger sei nicht nur tat -
sächlich zuerst im Wochenlohn tätig gewesen , sondern auch in seinen
früheren Stellungen übte er als Hausdiener usw . gctverbliche
Tätigkeit aus . Den Text der Zeugnisse lasse sich die Gesellschaft
von ihren Angestellten nicht vorschreiben . Gesetzlich sei die Gc -
sellschaft zur Abänderung nicht verpflichtet .

« sowohl den Rat des Vorsitzenden , das Zeugnis Vergleichs -
weise zu ändern , wie auch der Hinweis cineS Prinzipalsbeisitzers ,
datz es neben der rechtlichen Pflicht auch noch eine moralische Pflicht
gäbe , der sich auch das grötzte Gcschäftsunternehmcn nicht cnr -
ziehen sollte , lietz der Vertreter der Beklagten unberücksichtigt .
Wenn daS Gericht das Urteil ausspreche , im Zeugnis solle stehen .
H. habe im Gesicht gelbe Streifen , so werde das die Gesellschaft
hineinschreibcn . Ohne Urteilsspruch werde aber nicht ein Wort

?eändert. — Tos Kaufmannsgericht verurteilte daraufhin die Be -
lagte zur Abänderung des Zeugnisses , und zwar mutz das Wort

„ Wochenlöhner " und die Wendung : „ Da er sich brauchbar er -
wies . . . " fortfallen . Man gewinne — so heißt es in der Be -
gründung — den Eindruck , daß Klägex durch die Fassung des
Zeugnisses hcrabgeMen werden sollte . Man solle aber einen
Angestellten , der sich zu einer höheren Position heraufgearbeitet
hat , nicht unnötigerweise herunterziehen .

Vom Begriff „schlachten lassen " im Sinne des Schlachthavsgesetzcs .
Eine in kommunal - wirtschaftlicher Beziehung wichtige Ent -

scheidung hat das Kammergericht am Donnerstag gefällt . Der
§ 2 Ziffer 6 des Schlachthausgesetzcs bestimmt :

„ Durch Gemeindebeschlutz kann nach Errichtung eines öffent -
lichen « chlachthauscS angeordnet werden , datz die Personen , die
in dem Gemeindebczirk das Schlächtcrgewerbe oder den Handel
mit frischem Fleisch als stehendes Gewerbe betreiben , innerhalb
des Geineindebezirks das Fleisch von Schlachtvieh , da » sie nicht
in dem öffentlichen Schlachthause , sondern in einer andern , inner .

halb eines durch Gemeindebeschlutz festzusetzenden Umkreise ? ge -
legcnen Schlachtstätte geschlachtet haben oder haben schlachten lassen ,
nicht feilbieten dürfen . "

Die Gemeinde Gladbeck , welche ein öffentliches Schlachthaus
besitzt , hatte gleich allen anderen Gemeinden , welche öffentliche
Schlachthäuser unterhalten , von dieser Befugnis durch Gemeinde -

beschlüsse Gebrauch gemacht . Sie setzte jenen Umkreis auf 50 Kilo -
meter fest.

Wegen Uebertretung jener Gemeindebeschlüsse wurde Frau
Schucht angeklagt . Sie betreibt in Gladbeck den Handel mit

Fleisch . Das verhandelte Rind - und Schweinefleisch bezog sie
wöchentlich in nicht unerheblicher Menge von einem Fleischermeister
in einem Orte , der noch innerhalb des Umkreises von 50 Kilo -
meiern liegt . Der Fleischermeister schlachtete das Vieh in seinem
Wohnorte . Die Anklage vertrat nun den Standpunkt , daß Frau
Schucht als die Person zu gelten habe , welche das Fleisch aus -

schlachten ließ , auch wenn sie den Fleischermeister nicht beauf -
tragte , bestimmtes Vieh für sie zu schlachten . Das Land -

g e r i ch t Essen als Berufungsinstanz stellte sich auf denselben
Standpunkt und verurteilte die Frau zu einer Geldstrafe ,
weil sie in Gladbeck frisches Fleisch feilgehalten hätte , das sie
nicht im Gladbecker Schlachthaus , aber innerhalb eines Umkreises
von 50 Kilometern habe „schlachten lassen " . Dazu führte das

Gericht auS : Wenn Angeklagte über 150 Pfund Fleisch wöchentlich
von dem auswärtigen Fleischermeister bezog , dann liege es auf
der Hand , datz dieser mit dem nicht unbeträchtlichen Umsatz
rechnete und danach die Zahl seiner Schlachtungen bematz . Des -
halb sei die Angeklagte als diejenige anzusehen , welche das

Fleisch durch ihn im « inne des Schlachthausgesetzcs und der

Gemeindebeschlüsse habe „schlachten lassen " . Daraus ergebe sich

ihre Verurteilung .
Die Angeklagte legte Revision ein . Dieser stimmte auch

der Oberstaatsanwalt bei . indem er geltend inachte , datz es kein

„schlachten lassen " im Sinne des Gesetzes fei . wenn die Frau
durch ihre Bestellung lediglich den Umfang des Schlachtcns jenes
Meisters beeinflußte .

DaS Kammergcricht hob daS Urteil des Landgerichts
auf und verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung und

Entscheidung an da ? Landgericht zurück . Begründend wurde aus -

geführt : Die Auffassung des Landgerichts erscheine auch dem
Senat verfehlt . Als eine solche Person , den ein anderer „schlachten
lasse " , könne nur ein Werkzeug des eigentlichen Schlächters
bezeichnet werden . Datz hier der Fleischermeister , dessen Kundin

Frau Schucht war , nur ihr Werkzeug beim Schlachten ge -
Wesen sei , wäre aber nicht festgestellt . Da die Möglichkeit einer

solchen Feststellung nicht ganz ausgeschlossen sei , so könne nicht

gleich auf Freisprechung erkannt werden , sondern die Sache sei

zum Zwecke einer entsprechenden Nachprüfung an die Vorinstanz
zurückzuverweisen . �

Prügelrechte und Kontraktbruch beim Lanbwirtschastsgesinde .
„ Ein Züchtigungsrecht steht dem Dienstberechtigten dem Ge -

sinde gegenüber nicht zu " . So lautet eine Bestimmung im Ar -
tikel 95 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch DaS

frühere Prügclrecht ist damit offiziell beseitigt . Wer jedoch glaubt ,
datz auf den landwirtschaftlichen Gütern nicht mehr geprügelt wird ,
irrt sich . Die Altpreutzische Gesindeordnung Iveist im ß 77 die Be¬

stimmung auf , daß das Gesinde keine gerichtliche Genugtuung
fordern kann , wenn es „die Herrschaft zum Zorn gereizt und in

selbigem von ihr mit Schcltworten oder geringen Tätlichkeiten be -

handelt wird " . Diese Bestimmung ist , wie von der Regierung und
der Kommission bei Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuchs ein -
stimmig festgestellt und im Plenum nochmals zum Ausdruck ge -
bracht wurde , durch Artikel 95 beseitigt . Anders steht es in der

Praxis auf Grund der vom preuhischen Minister des Innern
kundgegebenen verkcbrtcn im Reichstag wiederholt besprochenen
Ansicht in seinem Erlaß vom Jahre 1898 . Es gibt viele niederen

Gerichte , die das Fortbestehen dieses indirekten Prügelrechts be -

haAku . Ter § 77 gewährt der Herrschaft einen Strafaus -
sckilietzungSgrund unter gewissen Umständen und wird fleißig als

„ Züchtigungsrecht " ausgenützt . Zahllos sind die Fälle , in denen
landwirtschaftliches Gesinde von der Dienstherrschaft mißhandelt
wird , deshalb aus dem Dienste geht und hinterher wegen Kon «
traktbruch bestraft wird , ohne datz der Dienstherrschaft wegen der
Tätlichkeiten im Geringsten ein Haar gekrümmt wird .

Um so bemerkenswerter ist angesichts solcher Auffassungen
ein Urteil des Schöffengerichts Bergen a. R. vom 5. Juli 1911 , das
den entgegengesetzten Standpunkt einnimmt . Ein Knecht war von
dem Verwalter des Gutes Tcschwitz geprügelt worden und hatte
den Dienst aufgegeben . Es wurde gegen ihn Anzeige erstattet
wegen Uebertretung des Gesetzes vom 24 . April 1854 und seine
Bestrafung wegen Kontraktbruchs gefordert . Das Gericht stellte

fest , datz der Verwalter den Knecht zweimal geohrfeigt und ihn mit

einem Handftock mehrmals über das Kreuz und den Nacken ge »

schlagen habe . In diesen Schlägen sah das Gericht Tätlichkeiten ,

die geeignet waren , die Gesundheit zu schädigen . Der Knecht te :

daher berechtigt gewesen , das Dienstverhältnis sofort aufzulösen .

Er wurde von der Anklage wegen Kontraktbruch fteigefprochen .
Der Knecht wird nun . unterstützt von seiner gewerkschaftlichen

Organisation , versuchen , den Prügelverwalter zur Bestrafung zu

bringen und dem Gutsherrn eine Entschädigungsklage anzu -

hängen ,

Hus Industrie und Kandel .

Die Verteuerung der Milch — eine göttliche Fügung .
Die Milchproduzenten von Leipzig und Umgegend haben die

Erhöhung des Aiilchpreises um zwei Pfennige für

das Liter beschlossen und durchgeführt , angeblich , weil die Hitze

der letzlen Wockicn einen Mangel an Futter hervorgerufen hat .

Gegen diese Erhöhung des Milchpreises sträubten sich anfangs die

Milchhändler mit aller Macht ; sie waren sogar drauf und dran , die

Leipziger Arbeiterschaft gegen die Agrarier aufzurufen . In einer

Versammlung brachten sie zum Ausdruck , datz die Lage des Milch -

handeis eine weitere Erhöhung des MilchpreiseS nicht ertragen
könne . Auch liege zu einer Preissteigerung gar kein Anlaß vor ; eS

gäbe viele Milchproduzcnten , die noch heute mit gedörrten Rüben -

schnitzeln vom vergangenen Jahr fütterten und ihren Preis trotzdem

„ wegen Futtermangel " erhöhten . Wenn jetzt die Preissteigerung
ohne Widerstand durchginge , dann sei vor Weihnachten sicher

eine weitere Steigerung zu erwarten . So beschlossen denn

die Händler , » mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

gegen einen PreiSausschlag zu kämpfen . " Weiter beschlossen

sie , nicht mehr als 15 Pf . für einen Liter , frei Station .

zu zahlen , »unter keinen Umständen einen Preisaufschlag durchgehen

zu lassen " . Daun beschlossen die Landwirte einstimmig , die Er «

höhung des Milchpreises um zwei Pfennig für den Liter durch -

zuführen . Den Landwirten ginge es jetzt wegen des Futtermangels

so schlecht , datz sie bei der Produktion von Milch noch bares Geld

zulegen mutzten . Im gleichen Atemzuge betonten die Herren

Agrarier , daß von einer Herabsetzung des Milch -

Preises nach Behebung des Futtermangels keine

Rede sein könne . Ein Agrarier stellte mit frommem Augen -

ausschlag die herrschende Dürre als eine Fügung GolteS

hin , die den Menschen zeigen solle , datz einer über den Wolken

sitze , dem der menschliche Fürwitz unterlegen sei . Derselbe Herr —

Oekonomierat Fröbel — genierte sich aber trotz seiner Auffassung

von der göttlichen Fügung der Dinge nicht , den Landwirten zu

empfehlen , den . widerspenstigen " Milchhändler » , das heißt denen ,

die auf ihren alten Lieferungsvertrag pochen , zu sagen :

» Schön , ich halte meinen Vertrag , aber wenn er ab «

gelaufen ist , bekommst Du von mir keine ' Milch

mehr und ich werde auch dafür sorgen , daß
Du bei derZentrale unseres Vereins genügend
bekann ige » rächt und Du dann bei derLieferung
von Milch erst zuletzt bedacht wirft . "

Diese agrarische Drohung verfehlte ihre Wirkung auf die Händler

nicht . In einer Vorstandssitzung des Vereins Leipziger Milchhäudler
wurde unter dem Druck der Großhändler beschlossen , einer Ver -

sammlung der Milchhändler die Aushebung der früher gefaßten Be -

schlüsse zu empfehlen . DaS ist denn nunmehr auch geschehen : Die

Milch Händler haben Vörden Agrariern kapituliert ;
die Versammlung nahm bedingungslos die diktierte Preiserhöhung
an . Ein Lirer Milch kostet in Leipzig � nunmehr frei HauS 24 Pf .
und im Laden 22 Pf . Was daS für Arbeiterfamilien , namentlich
für kinderreiche , zu bedeuten hat , braucht hier wohl nicht besonders
betont zu werden . Die Arbeiterschaft trägt die Folgen dieser »gvtt -

lichen Fügung " , die Agrarier erfreuen sich ihrer als eines Segens .

Hänge - Peters als Gründer .

Seit der ehemalige Kolonialheros Dr . Karl PeterS aus dem
Reichsdienst geschieden ist , macht er an dem einstigen Schauplatz
seiner Taten in allerhand Spekulationsgeschäslen . Er gründete mit
dem Grafen Otto v. Baudissin und anderen Herren die » Karl PeterS
Comp . " und die » South East Afrika Comp . " . Der Zweck der beiden

nach einander erfolgten Gründungen war , die Goldminen in Portu -

Carola
( Ges . gesch . Marke )

Kinder
Stiefel

Die Marke der klugen Mütter

ix tr abreise
Außerordentlich günstige Kaufgelegenheit
Vorzügliches Boxcalf oder Chevreau , zum Teil mit oder ohne Vorderkappe , Lack¬

kappe , Dcrby - Schaftschnitt etc . Breite , naturgemäße Formen . :: Unverwüstlich .

410 . . 27 - 30 510 . . 31 - 35 610 . . 36 - 40 71025 - 26

Leicht gewendete Kinderstiefel
Alle Oberledersorten :: Viele aparte Farbentone :: Naturgemäße Form

Chevreau und Boxcalf :

17 - 22 28# . . . . .23 - 24 S*0 . . . . .25 - 27 450

Verlängert
bis Sonn ab enn

(26. Hugast ) .

Carl Stiller Mwr
W. Leipziger Str . 29

Ecke Friedridistr . ( Mädlerhaus )

W. Königgrätzer Str . 124 - 129 S, Oranienstr . 155 - 156
Hotel Fürstenhof Ecke Prinzessüinenstraße

Schutzmarke



giesisch - Ostafrila auszubeuten . Die Spekulation auf den gelben
Mammon mißglückte und ebenso erging eS der dritten auf diesem
Felde tätigen Unternehmung , der „ Deutschen Ophirgesellschaft . In -
dem man das auszubeutende Goldfeld als die „großartigste Mine
Südafrikas " bezeichnete und den Goldgehalt auf 56 Millionen Mark
schätzte, war es möglich , den Kurs der Anteile bis auf Mb Proz .
zu bringen . Man lancierte fortwährend günstige Meldungen über
das Unternehmen in die Presse , die Veröffentlichung ungünstiger
Resultate wurde unterdrückt . Allmählich wurde der Schwindel zu
durchsichtig und die Kurse stürzten auf 70 Proz . herab . Auch mit
diesem Unternehmen war cS aus . Obwohl eine Gerichtsverhandlung
etwa ? indiskret in diese Griinderpraktiken hineingeleuchtet hatte ,
verzagten die Gründer nicht , aus den Trümmern der gescheiterten
Gründungen wurde im vorigen Jahre mit einem Kapital von sieben
Millionen Mark die „ Souih East Afrika 1910 " ins Leben gerufen .
Auch dieses Projekt scheiterte , die anfänglich auf 10 stehenden Kurse
find auf 4 gesunken und die Gesellschaft schweigt sich wieder wie
früher über Ursachen und Mißerfolge aus . Aus diesen Gründen
warnt jetzt die Börsenpresse vor Petersschen Gründungen .

Amerikanische Kapitalkonzentration und der

Anti - Trnst - 5tampf .
Es sind interessante Enthüllungen , die beim „ Kampfe gegen

die Trusts " herauskommen . Bei der kürzlich stattgefundenen fort -
gesetzten Untersuchung vor dem parlamentarischen Ausschutz hat
sich herausgestellt , datz die Fabrikation landwirtschaftlicher Ma -
schinen gewissermaßen « ine Familienangelegenheit geworden ist .
Und zwar eine solche von vier Familien , deren Interessen
im internationalen Ernetcmaschincntrust verschmolzen sind . Ein
im Jahre 1 9 0 8 dem Generalanwalt Bonaparte von einem Be -
amtcn des Justizministeriums gemachter Bericht wurde vorgelegt .

B Sozialflemokratischer M \ mm

Hixdorf .
Den Parteigenossen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der
Schleifer

Rath
Erkstr . 9 (7. Bez. )

verstorben ist.
Ehre seinem ZKidenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachmittags 31/, Uhr ,
von der Leichenhalle des Rixdorscr
GcmcindciricdhoscS , Maricndoiser
~tcg , aus statt .

Ziege Beteiligung erwartet
Der Borstand .

Mvlm

MetallarbsMer - Verband !
Verwailungsstella Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schleiser

Georg Rath
am 17. August an Lungenleid cn
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am I
Sonntag , den 29. August , nach -
mittag « ll ' /z Uhr , von der Leichen-
Halle des Rixdorscr Gemeinde -
Friedhofes , Mariendorser Weg, !
aus statt .

Ziege Beteiligung erwartet
121/14 Bio Ortsverwaliung .

Sozialiiemokratiseli.Watilvgreiiil
Nowawes .

Den Mitgliedern zur KeuntnIS ,
daß unsere Genossin

Fr ° u UArlliN NeiLoer
am 15. August im Alter von >
45 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andeiikc » !

Die Beerdigung siudet am
Sonntag , den 29. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Fricdhojcs in der Goethe -
straße aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
293/11 Vvr Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Tischler

�uzust Idimm

am 17. August gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
dcS ( immaus - KirchhofeS in Zlix -
dorf , Herniannstratze , aus statt .
87/6 Die Ortsverwaltung .

Zillen Bcrwandtcn , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , datz mein lieber Mann und

guter , sorgsamer Pater

Max Lewerenz
am 16. August (S' /z Uhr ) nach
langen Leiden im Alter von
ä4 Jahren saust entschlafen ist .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Kran Kos » IiewerenB
nebst Sohn . _ 154b

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 3' / , Uhr von der

Leichenhalle des Lnisen - Kirchhoscs ,
Hermannstraße , aus statt .

hierdurch zur Nachricht , datz
unser treuer Kollege , der Karton -
Zuschneider 158b

WiWi Hintze
1 am Donnerstag sanst entschlascn

ist. — Sein Andenken werden
>wir stets in Ehren halten I

Die Kollegen
der Firma IVilb . Otto .

Die Beerdigung findet am
! Sonntag , den 29. August , nach -

mittags 4 Uhr , ails dem Georgen -
Kirchhoj , Landsberger Allee , statt .

Deutscher

Huchbiiidsr - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , datz unser Mitglied , der
Kartonzuschneider

Willi Minze
verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten .

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Georgen - KirchhoseS ,
Landsberger Allee , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
25/4 Hie Ortsverwaliung .

tierdurch
die traurige Nachricht ,

mein innig geliebter Mann ,
I unser Vater , Onkel , Schwager ,
| der Gastwirt und Hauseigentümer

Hertnann Severin
am 14. d. M. tödlich verunglückt ist.

Um stille Teilnahme bitten p
Die tfaueraiien Binterliliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tagvormittag 11 Uhr von der Halle
des Jakobi - Kirchhojes , Hermann -
ftratze , aus statt . 144b

Danksagung .
Für die zahlreichen Kranzspenden

und innige Teilnahme bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes sage
ich allen Teilnehmen ? , dem Sozial -
demokratischen Wnhlverein für den
vierten Wahlkreis , dem Holzarbeiter -
verband , dem Gesangverein , dem
Herrn Melle für die trostreichen
Worte o?» Sarge meinen herz¬
lichsten Dank .

Wiwa Frieda Grimberg,

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung
meines geliebten Watten IZIb

Epnst CSans
sage ich allen Angestellten der Firma
Göhrs u. Kallmmm herzlichen Dank .

Wtwe Emma Claus nebst Sohn .

iüs - GaiMe !
Die besten Sommer - Paletots

und 3 —499 getragene Anzüge sür
Herren , Sinoking - Anzüge , Frack -
anzöge , sowie von Kavalieren ge«
lragene , fast neue Sache ??, sür
jede Figur passend , in gröütor Aus¬
wahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie iin

Laden . 198/29 "

8D!�ebil!eiLkbavm . �7?°i3i
Stulitnmirttr psul Gorlt
aus Striegau , geb. 19. 1. 82 zu
Zirlau bei Freiburg , gib Deine Adresse
au Karl Daubentaler , Striegau ,
Bahnhosstr . 11. 294/5 *

Säle , Kegelbahne ?? , Vereinsziminer
an Sonn - und Wochentagen zu ver -
geben MStkernftr . 114 . 166/8 *

Die Anklage , daß auch der Erntemaschinentrust das Sherman Anti -

Trust - Gesetz verletzt , war bisher noch niemals erhoben worden .
Generalanwalt Wickersham bezeugte , daß er den eowähnten Bericht
noch niemals zu Gesicht bekommen hat . ( Nach drei Jahren ! )

Der erwähnte Bericht stellt fest , daß im Erntemaschinentrust
eine Gruppe großer landwirtschaftlicher Maschinenbaugesellschaften
vereinigt sind und sagt weiter :

„ Es zeigt sich , daß eine ungewöhnliche Ansammlung von
Aktienkapital stattgefunden hat . Es war ausschließlich in

Händen und unter Kontrolle von vier Familien , den Me.

Cornichs , Deerings , Joneses und Gleßners . Ihre Einbringen
in die Organisation mußten naturnotwendigevweise einen Trust
schaffen . Alle diese Leute lebten in Chicago .

Eine andere Tatsache ist interessant . Harold Mc. Eornick

( einer der großen Aktienbesitzer der Mc . Cornick - Gesellschaft )
ist ein Schwiegersohn von John D. Rockefeller . Die Mc . Eornick -

Gesellschaft war also bereits durch Heirat mit der großen
amerikanischen Trustfamilie verbunden .

I . Pierpo ? ? t Morgan ist der gewöhnlich von Rockefeller be -

nutzte Trustbaumeister . Er versteht sein Geschäft und erhält
fabelhafte Summen für seine Tätigkeit . George W. Perkins
ist sein Genosse .

Also , in der Annahme , daß ein Erntemaschinentrust gebildet
wurde , sollten wir einige Umstände seiner Gründung betrachten ,
nämlich :

Der Plan wurde entworfen und ausgeführt von I . Pierpont
Morgan u. Co. , durch George W. Perkins ; der Betrag des ge -
forderten Honorars für einen solchen Dienst würde uns den

Charakter der geleisteten Arbeit zeigen ; der Trust wurde so

organisiert , daß sich Rockefellers Einfluß stets die Kontrolle ver -

schaffen konnte . "
Das ist ein Stück wörtlich aus dem Bericht , der weiter den

Stahltrust beschuldigt , daß er dem Erntemaschinentcust für jeds
gekaufte Toilne Stahl 3 Dollar Rabatt gewährt . Der parla -
lnentarische Untersuchungsausschuß hat sodann auch Informationen
darüber , datz Vereinbarungen zwischen beiden Trusts bestehen ,
nach denen der Erntemaschincntrust ausschließlich vom Stahltrust
zu kaufen hat .

Es sind zweifelsohne interessante Streiflichter , die uns das
Vorgehen gegen die Trusts bringt . Einige wenige Kapital -
Magnaten eines Industriezweiges vereinigen sich, der Trust ist
fertig . Bald darauf erfolgen Vereinbarungen mit dem Truste
eines anderen Produktionszweiges . Das Gebilde ist größer ge -
worden und die Ausbeutung des Volkes eilte geschlossenere . Wenn
es nun den Anschein hat , als ob unter Taft das Vorgehen gegen
die Trusts etwas energischer betrieben wird , als unter dem
Schwätzer Roosevelt , so hat es eben nur den Anschein , nichts
weiter . Daß wirklicher Ernst hinter diesem Kantpfe steckt , kann
man um so weniger annehmen , als Taft durch seine Brüder zu
eng mit dem Kapitalismus verbunden ist . Aber auch die Mit -
glieder des Taft ' schcn Kabinets sind als Leute Morgans bekannt .
So hat z. B. der Generalpostmeister Hitchock eine direkte Fahr -
Verbindung mit dem Bureau Morgans in New Dork . Der General -
anwalt Wickersham war lange Jahre Trustanwalt , die Interessen
Wallstreets vertretend . Auch der Kriegsministcr Stimfon kommt
von New Uork . Er war derjenige , welcher die Verfolgung des

Zuckertrustes wegen Millionenbetruges der Regierung so zu leiten
verstand , daß auch nicht einer der Zuckerlcute ins Gefängnis kam .

Im nächsten Jahre ftttden die großen Wahlen statt . Industrie -
arbeiter wie Farmer sind zu sehr der Trustherrschaft müde , rufen
zu laut nach Schutz gegen die Trusts . Man mutz also dem Volke
ein Brillantfeucrwerk vormachen , um es bei guter Laune zu halten .
Und das Volk ist kurzsichtig genug , um nicht zu sehen , wüS sich
hinter dem großen Feuerwerk abspielt .

iSSSSSSSSA
# Dem Kollegen �
vi/ Wilhelm Nespelhal ( p
iv die herzlichsten Glückwünsche zu iv

seinem heutigen 25jährigcn W
w Dienstjubiläum . 1496 JK
A Die Verbandskoil . der städt
e». StraBenreinigungd . 6. Abt. . Mf

1 Mark
wöclientlictie

Teilzahlungen
Uefereelceaot .

fertige

rsatz tttr Mass
Anfertig, n. Mass
Tadellot Jtusf Uhr

Schneidermeister

8r. Frankfurter
Strasse 37, II
Eingtng St/aut -

berger Platz

II . Gosehütt :

Turmstr . 18
nur onte Etage ,

kein Laden .

1- - - - -
Socben erschienen :

Illustrierter

r
(ür das Jahr 1312.

36 . Jahrgang .
Aus dem reich illnstrierteu

Inhalt heben wir hervor :
Kalendarium . — Rückblick. —

Messen und Märkte . — Neuer
Kamps I Von Heinrich Ströbel .
— Gerechtigkeit . Gedicht von
Alfred Malck . — Die Bagdad -
bahn und die Großmächte . Von
A. Demmer . — Für Treue und
Fleiß . Erzählung von Robert
Gröps ch. — Gewerlschastshäuser .
Von Paul John . — Erinnerungen
aus der sozialistengesetzlichen Zeit .
Von L. Tauscher . — Die Ent -
Wickelung der Frau zur Partei -
genossin . Von Frida Wulff . —
Ein kapitalistisches Kulturooku -
ment . Von L. Andrcsen . — Die

Seiden . Gedicht von Wilhelm
chmidtbonn . — Aus der Ge¬

schichte des preußischen Wahlrechts .
Von Dr . A. Conrad ! / . — Ein -
samkeit . Erzählung von Karl
Busse . — Die Pest , ihr Wesen und
ihre Verbreitung . Von Dr . R.
Silberstein . — Pöke : Erzählung
von Ernst Prcczang . — Unsere
Toten ( mit Porträts ) . — Aus
dem Leben . Vier Bilder aus
dem Daseinskampf . Von Ludwig
Lessen . — Außerdem vier Bilder :
Kleinkinderschulc . — Vor dem
Streik . — Verlassen . — Ein
Frühlingstag . — Ein Dreifarbcn -
druck aus Kunstdruckpapier : Der
Schmied . — Ein Wandkalender . [

Preis 40 pf .
Zu beziehen durch die

BuchlKlIg. Vorwärts
Lindenstr . 69 (Laden)

unddieZeitnngSausgabestellcn
des „ Vorwärts " .

illmirnr - und | irflU{liinöfrfi
von Robert Keyer ,

'

utii Miimliueu - Ztraßt 2.

„ Borussia ■ Festsäle " .
Jnh . Georg Wolffgramm , Aekerstr . 8/7 . Telephon Amt III , 2674 .

Empfiehlt seine 4 Säle , 159 —1999 Personen fassend , zu Versammlungen
und VcreinSsestlichkciten . 52672 *

DCT September . Oktober noch Sonnabende und Sonntage stet .

SchluO morgen Sonntag

MM Anzüge, Blusen, Hosen, Pyiochs, Pelerinen
u. s. w.

zu außergewöhnlich billigen Preisen ! )

Jackett - Anzüge
aus » zur Prüfung geeignet , neue Stoffe

für 9 —14 Jckihro

durchweg 7�« 50 and

Loden - Pelerinen
für Knaben und Mffdchen

70 — 90 cm lang 1 100 — HO cm lang

4 . 50 6 . —

Knaben - Hosen m. I50 -• 65

Knaben - Hosen gezwirnter Bncbkin , fflr 9 - 14 Jahre durchweg M. 2 . —«

Waschhosen gestreift und einfarbig , a' a • a - » M. l10 90,v40 PC

Waschblusen in vielen Streifen , fW y £ 8 Jahre �f irrdurdiweg 50 Pf »

Waschanzüge für 5 —8 Jahre . � � . r � M. 190 U. 70 Pf .

StoffänZÜge verschiedene Fassons , fflr 5 —8 Jahre , durchweg M.

Manschesteranzüge fflr 3 - 8 Jahre , durchweg M. 630 und 325

Stoff anzüge gestreift und kariert , ' für 3 —8 Jahre , durchweg M. 45 %

Kammgarn - Anzüge in blau . braun. oliv . f . 5 8 Jahre , durchweg M. ß9 ®,

Sport - Anzüge «n vielen Mustern , fflr 3 —8 Jahre , durchweg M.

Trikot - Sweater fflr Knaben und Mädchen , Größe I , , » 43 Pf .

Ausstellung hochmoderner £/lHS6 ££ll ' U. 13. ££S

Kleider - Werke
—* A

ChausseestraUe 29 - 30 n 11 Bruckehstraße 11

Gr . Frainkfurter Straße 20 . 5 , / Schoneberg , Hauptstr [ 1 0

. M .
Der neueste Haupt - Häfälog ~ Nr. ' 42 kcstenfreL

fHi

kurt vor Beginn der
Herbst - Saison räumt

WESTfüANN
Hlohrenstr . 37a ( nahe ' Jerusalemer Strasse )
Grosse Frankfurter Str . IIS ( nahe Andreasstr . )

ca . 900 Paletots u . Ulster
in Solde , Bast , Leinen , Tuch , Kammgarn , echt engllsefaen SioftoD ,

in loser und anschliessender Form , auch für die stärksten Figurea

»u 8. —, it 1 Vi» IB1/, , 19 - , 28 . - , 35/ , usw .
früher zum Teil das Vier - bis Füutlachct

VF � Iii Cheviot, Leinen. B««t , Tueh, Kann -

ca . 800 Kostüme
su 1 0. ——, il 5 —, 24 . —

, 39 . —" , 5 1 » — usw .
früher tum Tsil das Vier - bis Fünffathol

M' Afin IT Inlrtal * in den wunderbarsten Ausführongen ,
» • vUU rXlClUcr Jn PopeUoe , Lasliag , Volle , Foulard ,

ca . 300 Blusen i » Batist , Seide , Spachtel sie .

MRnn Rnrlrp in La » ' » » . Popeline , Tuch , sucht
a wUW It U 1# l \ t * englischen Slofien

zu den niedrigsten Räumungspreisen .
Täglicher Eingang von Herbstneuheiten
in Pinselt - and PeU • KontcktloB , im Kostamea and Ulstern !

Einzelne Modelle letzt sebon bis 50 % unter Preis !

Elnsegnungs - und PrUfungsklelder ' _ . . . „ . , EeHsBgllsctUJlsler Reinsetdese Pslrel .n reichster Auswahl nach adulkcheu «aaloNDuchesse )
nach ihillcbsn Fasreaa
41 . 24 - —seeeitVMt,

tu seht blillra Preisen .
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Partei - ?Znge ! egendeiten .
Zur Lokalliste !

Ju BaZdorf It . - L. hat der Inhaber des Lokals „ Waldfrieden "
seine Unterschrift zurückgezogen , mithin ist daS Lokal von der Lokal -
liste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .

In Mönchwinkel ki . - B. steht der Partei und den Gewerkschaften
das Lokal „ Gasthof zum Storchnest " ( Inhaber Reinhold Pasedag ) zu
allen Veranstaltungen zur Verfügung .

In Niedcr - Schönhauscn findet am 20 . und 21 . August das
übliche Erntefest statt ; wir ersuchen speziell die Berliner Ausflügler ,
sich streng nach der Lokalliste zu richten und die gesperrten Lokale
streng zu meiden .

In Malchow bei Weistensee wird am Sonntag und Montag
gleichfalls das Erntefest abgehalten . Die Besucher der Heilstätte
seien deshalb ganz besonders darauf hingewiesen , dafe für uns nur
die Lokale C a f s Tietz ( Inhaber Stahlberg ) und A. Wange -
rofsky frei sind . Alle übrigen sind gesperrt .

In Köpenick I . - S. hat der Genosse W. Bordasch das
„Gesellschaftshaus " , Grünauer Str . 31 , übernommen . Dasselbe
steht uns nach wie vor zu allen Veranstaltungen zur Verfügung .

Nachdem in Mariendorf alle Bemühungen des dortigen Gast -
wirtSvereinS sowie der Lokalkommission , sämtliche Lokale auch
unserer Partei zur Verfügung zu stellen , gescheitert sind , ersuchen
wir speziell die Kirchhofsbesucher , genau auf die Lokalliste zu achten
und nur die in der Lokalliste aufgeführten Lokale zu besuchen .

Dasselbe empfehlen wir für Neue Mühle - Niederlehme . Das
Lokal von Riedel ist nach wie vor gesperrt . Herr Riedel hat zeit -
weise sogar . Plakate anschlagen lasten , auf denen vermerkt war , daß
Arbeiter zu seinem Lokal keinen Zutritt hätten . Wir bitten dies
ganz besonders zu beachten und Herrn Riedel nicht zu belästigen .

Beachte daher jeder genau die L-kalliste

_
Die Lokalkommission .

Steglitz . Den Bemühungen der Arbeiterschaft in Steglitz ist
«S bisher nicht gelungen , ein Lokal für VersammlungSzweckc frei zu
bekommen . Die Saalbesitzer sperren sich mit aller Energie gegen
die Hergabe ihrer Lokale . Vor ollem sind es die Besitzer des
. AlbrechtShof " . Steglitz . Albrechtstraße 1a . die sich
sntschieden weigern , der Arbeiterschaft irgendwelches Entgegenkommen
zu zeigen . Die Parteiorganisation und daS GewerkfchaftSkartell
sahen sich deshalb veranlaßt , über dieses Lokal den Boykott zu
verhängen . Pflicht der Gewerkfchasts - und Parteigenossen ist cS,
diesen Beschluß strikte durchzuführen : der . A l b r e ch t S h o f "

ist
strengstens zu meiden . Das „ Schloßpark - Restaurant " ,
Schloßstraße 48, ist für den Einzelverkehr frei .

Das Gewerkschastskartell . Der Vorstand des Wahlvereins Steglitz .
Rdlcrshof . Morgen Sonntag , den 20 . August , morgens g Uhr :

Handzettelverbreitung . Desgleichen beginnt mit demselben Tag eine
Agitation zur Gewinnung neuer Abonnenten für den „ Vorwärts " .
Es wird zu diesem Zweck der „ Vorwärts " in der Zeit von Sonntag ,
den 20. August bis Sonnabend , den 26 . August , gratis verbreitet .
Die Materialausgabe erfolgt am Sonntag , morgens 8 Uhr , und an
den Wochentagen abends 7' /z Uhr im Jugendheim , BiSmarckstr . 11.

Der Vorstand .

Tcmpclhof . Die Parteigenossen versammeln sich morgen
Sonntag , vormittags 8 Uhr , bei Thiel , Berliner Straße 41/42 , zur
Flugblatlverbreitung . Der Vorstand .

Oder - Schöneweide . Am Dienstag , den 22. August , abends
8Vz Uhr , im Wilhelminenhof : Oeffentliche Versammlung . Tages »
ordnung : Vier oder fünf Stück Backware für 10 Pf . ? Referent :
Genoste Hctzschold - Berlin . Diskusston . Die Plakate sind am Sonn -
abend von Warncke abzuholen . Die Bezirksleitung .

Karlöhorst . Sonntag , den 20 . d. M. , findet ein FamilicnauSflug
noch dem Grand - Restaurant Sadowa am Waster statt . Treffpunkt
nachinittags 2 Uhr am Bahnhose Karlshorst . Die Bezirksleitung .

Hennsdorf ( Bezirk Waidmanuslust ) . Am Montag , den 21 . August ,
abends 8Vz Uhr , im . Forsthaus " : Oeffentliche Versammlung .
Vortrag des Genossen Emil Unger über . Die Kriegshetzer und der
Marokkokonflikt " .

Sonntag , den 20 . August . morgenS 3 Uhr : Handzettelverbreitung
von der bekannten Stelle aus . Die Bezirksleitung .

berliner JVacbncbteii *
Der Marokkoheld im KnusperhäuSche ».

Da draußen vor den wostlichen Toren Berlins steht ein

Häuschen . In einer der stillen Straßen der Grunewald -
kolonie träumt es , lauschig in Grün gebettet und von hohen ,
majestätischen Kiefern überschattet . Es ist ein kleines Häuschen ,
so recht niedlich und nuttig und erinnert mich immer an das

Märchen von Hänsel und Gretel , die beide auch im Walde so
ein kleines Häuschen fanden , ein . Knusperhäuschen , das ihnen
beinahe zum Verhängnis geworden wäre . Aber das Häuschen
im Grunewald ist ungefährlich , einfach harmlos , und Hänschen
und G retchen könnten seclenvcrgnügt hinein gehen , es käme
keine Hexe heraus , allenfalls die Portiersfrau , die nach ihrem
Begehr fragen würde .

Also , eine Hexe wohnt nicht drinnen , nur ein Männchen :
ein kleines , an sich harmloses Männchen , mit einem düsteren ,
vergilbten Asketengesicht . Nur wenn es schreibt , dann taucht
es seine spitze Feder in Gift und dann kann das Männchen
manchmal unangenehm , für gewisse Personen und Kreise so-
gar gefährlich werden . Einzelne Po —po —litiker haben es

erfahren müssen — alle Tüttüs und PhiliS fürchten ihn da¬

rum . Auch vergaß er in früheren Zeiten zuweilen unter bc -

stimmte Postkarten seinen Namen zu setzen , obgleich er — im

Gegensatz zu seinen gewöhnlichen Mitmenschen über zweie
verfügt — aber das war zur Zeit , da Otto Erich noch lebte

und als Theaterrezensent sein Leben fristete .
Doch diese Zeiten sind vorüber , das Männchen im

Knusperhäuschen gibt sich mit derlei Kleiwgkeiten nicht mehr
ab , sondern macht in hoher Politik ; stürzt Staatsmänner von

hinten und verteilt — gleich Zeus — die Erde nach seinem
Willen .

Ja , das Männchen im Knusperhäuschen — so harmlos
eS aussieht und so seltsam man es finden mag — das

Männchen ist kriegerisch gesonnen und strömt wild und schauer -
lich gen Westen. Zwar fällt das blutgierige Männchen , wenn
es nial geruht öffentlich zu sprechen und seine Perlen vor
die Säue zu werfen , programmgemäß zweimal in tiefe Ohn -
macht , aus der es nur mittels des Ricchfläschchens wieder zu
erwecken ist , nichtsdestoweniger ist eS kriegerisch veranlagt .
Es leidet nämlich an Größenwahn , »veil eS öfter im Vor -

zimmer Bismarcks gesessen und einmal sogar mit Bismarck
eine Flasche Steinbcrger Kabinett aus dem kaiserlichen Keller

geleert hat und weil es ihm später gelungen ist , eine Kama -
rtlla zu stürzen — von hinten — daher der Stolz I

Hat sich mal — es war nach dem sozialdemokratischen
Parteitag zu Dresden — mit Ibsens Stockmann verglichen ,
dessen Haus der Pöbel umheult . Ach, da draußen im Grüne -
wald ist es so still wie in der Kirche , kein Mensch kümmert
sich um das Männchen im Knusperhäuschen , allenfalls Sonn -

tags gibt es Lärm , wenn die Ausflügler nach Hause ziehen
und die Kinder ihre Nadauflöten malträtieren . Stockmännchen
bleibt ungeschoren .

Wenn nur sein Wahn nicht wäre und wenn ihm seine
Schuhputzer , die es umschmeicheln , nicht faustgroße Flöhe ins
Ohr gesetzt hätten : So aber reitet es allwöchentlich auf
Marokko herum , reckt sich in Heldenpose und rasselt unheil -
verkündend mit der — Feder .

Das Männchen im Knusperhäuschen will über Leichen
schreiten , will Blut sehen , will das Brüllen der Kanonen -
schlünde , das Knattern und Fauchen der Geioehrc hören —

natürlich nur im Geiste , denn das Männchen war nie Soldat ,
hat nie einen Krieg miterlebt rmd würde sicherlich schon bei
einem geritzten Finger nach dem Riechfläschchen verlangen .
Na , und wenn erst ein Schuß donnern würde , das Männchen
suchte sicherlich sofort das verschwiegenste Plätzchen seines
verschwiegenen Häuschens auf , um a Tempo seinen ganzen
Vorrat von kriegerischem Mut nach den — Rieselfeldern zu
schicken . Das sind die Helden , die mit den Knochen , mit dem
Gut und Blut des Volkes in frivolster , sträflichster Weise
spielen . Ja , da draußen im Grunewald steht ein Häuschen ,
so füll und friedlich und da drinnen sitzt ein Held ' mit dem
Riechfläschchen und träumt von Blut und Pulverdampf !

Die Kindrrschutzkommission
hielt am Donnerstag im großen Saale des GewerkschaftshauseS
eine Mitgliederversammlung ab . Neber die Tätigkeit der
Kommission im Jahre 1910/11 ( Juli 1310 bis JuiW 1911 ) erstattete
der Obmann Genosse Barenthin seinen Bericht . Den Inhalt
dieses sehr beachtenswerten Berichtes , im besonderen die Ergebnisie
der von der Kommission ausgeführten Kontrolle der Kinder -
erwerbSarbeit , haben wir bereits veröffentlicht ( „ Vorwärts " ,
Nr . 192 ) .

In der Versammlung knüpfte sich an die Berichterstattung eine
kurze Diskussion , in der die Frage einer Erweiterung
des Arbeitszieles der Kinderschutzkom Mission be -
rührt wurde . Bei der Kontrolle der ZeitungsauSträgcrinnen wird
oft bemerkt , daß Mütter nicht nur sich von ihren schulpflichtigen
Kindern beim Austragen helfen lasse », sondern auch allerlleinste
Kinder im Wagen mitschleppen . Genossin Heide ( Schöneberg )
wies auf diese Beobachtung hin und betonte die Notwendigkeit , für
die Unterbringung solcher Kinder in K r i p p e n zu sorgen . Die

Bedeutung der Tätigkeit der Kinderschutzkommission , ihr Ein -

fluß auf die Ausgestaltung der sozialen Fürforge der Ge -
meinden wie auf die Weiterentwickelung der Gesetzgebung
im Reiche , wurde von Genossin Luise Zietz hervor -
gehoben . Die Komnnssion habe , wie ans dem Bericht zu er -
sehen sei , eine Fülle von Kinderelend kennen gelernt . Aber was sie
festgestellt habe , sei gewiß nur erst ein kleiner Ausschnitt ans all
dem furchtbaren Elend , das zahllose Kinder bedrücke . Durch die

Aufdeckung dieser Zustände müsse die Gesetzgebung vor -

wärtSgetrieben werden , damit es endlich zu einem völligen
Verbot jeglicher KindererwerbLarbeit komme . Doch auch von den
Gemeinden müsse man Hilfe fordern , ihre Pflicht sei eS,
soziale Einrichtungen zu schaffen und zu vervollkommnen , die zur
Linderung des Kinderelends beitragen können . Schulspeisung ,
Kindergärten . Kinderhorte usw . seien Aufgaben der Gemeinden , und
die Notwendigkeit dieser Hilfsmittel werde am besten bewiesen
durch das Material , das die Kinderschutzkommission aus der Praxis
zusammentrage . Um eine stärkere Förderung ihrer Arbeit und eine
vollere Verwertung der Ergebnisie im Sinne des hier gezeichneten
Zieles zu ermöglichen , sei mehr als bisher der breitesten Oeffentlich -
keit in Bersamnilungen und in der Presse daS Kinderelend bekannt¬

zugeben , an deffen Aufdeckung und Bekämpfung von den
Kontrolleurinnen der Kinderschutzkommission mit so viel Hingebung
und Opferfreudigkeit gearbeitet werde .

Der Bericht über die Tätigkeit der Kinderschutzkommission in

1919/11 wird , wie Genosse Barenthin in seinem Schlußwort mitteilte ,
in einem Sondcrabdruck erscheinen , der allen Mitgliedern des Reichs¬
tages , des Landtages und der Stadtverordnetenversammlung über -

reicht werden soll . AuS ihm werden die Vertreter der bürgerlichen
Parteien manches lernen können — wenn sie wolle ».

Nmlenkung von Straheilbahnlinien . Die Straßenbahn wird
nach Auswechselung des nördlichen Gleises auch daS südliche Gleis
an der Leipziger Straße zwischen dem Leipziger Platz und der
Mauerstraße von nächster Woche an auswechseln . Zur Beschleuni -
gung der Arbeiten wird das Gleis in den nächsten drei Äpchen
von Montag bis Freitag von 1 Uhr nachiS an in der Richtung nach
der Mauerstraße freigemacht . Es werden deshalb abgelenkt die
Linien 6, 66 , 69, 71, 74, 78 , 87 und 91 über die Königgrätzcr - ,
Prinz - Albrecht - , Zimmer - , Charlotten - und Französische Straße ,
64 , 60 und III über Königgrätzer - , Prinz - Albrecht - , Zimmer - ,
Charlotten - und Französische Straße . Von Linie 81 gehen die von
12,39 Uhr < m ab Amtsgericht Charlottenburg verkehrenden Wagen
durch die Königgrätzcr , Prinz - Albrecht - , Zimmer - , Charlotten - ,
Französische , Kanonier - , Mauerstr . usw . In umgekehrter Richtung
nehmen die Wagen den fahrplanmäßigen Weg .

Zlfle Räber stehen still ! Eine Störung im Betriebe der Großen
Berliner Straßenbahn , durch welche den meisten Geschäftsangestell -
ten ein recht kühler Empfang bereitet wurde , ereignete sich gestern
morgen in der Zeit von 7,15 bis 8,16 Uhr vormittags . Etlva die
Hälfte aller Straßenbahnwagen blieben plötzlich auf den Schienen
stehen , so daß der Betrieb in dieser Zeit ausschließlich den Omni -
bufsen , der Hochbahn und den Droschken zufiel . Die Betriebs -
störung , die sich auf Schöneberg , Moabit , den Gesundbrunnen und
von da an durch die Stadt bis zum Halleschcn Tor erstreckte , also
die westliche Hälfte Berlins bis zum Grunewald umfaßte , war
durch Bruch eine ? Dampfrohres in der Hauptzentrale Südufer der
B. E. W. hervorgerufen . Dadurch konnten die Dynamomaschinen
in den Unterstationcn Voltastraße , Königin Augustastraße , Koppen -
platz und Moabit nicht arbeiten , und es trat in diesen Gebieten
eine vollkommene Stromstörung ein . Ein großer Teil der West -
lichen Spcisepunkte konnte durch Umschalten ersetzt werden , bis der

Defekt an dem Tampfrohr gehoben worden war .

Gasexplosion a « f dem Potsdamer Fernbahnhof . Auf dem

Potsdamer Fernbahnhof erfolgte gestern vormittag kurz nach
8 % Uhr eine heftige Gasexplosion , bei der 5 Personen verletzt
wurden . De». ExplofionSherd lag in einem großen Zimmer im

Seitengebäude am Droschkenhalteplatz . Das Zimmer ist durch
eine Rabitzwand in zivei Hälften geteilt und wird von den Auf -
sichtSbcamton des Bahnhofes benutzt . Wodurch die Explosion der -

uriacht wurde , konnte noch nicht festgestellt werden . Es erfolgte

plötzlich eine starke Detonation und klirrend flogen die Scheiben

der beiden EingangStüren und Zensier auf den Fernbahnsteig

und den Droschkenhalteplatz . Gleichzeitig schoß eine lange Stich -
flamme durch das Zimmer und setzte die Decke und einige Möb. cl
in Brand . In dem Raum hielt sich im Augenblick der Explosion
niemand auf . Dagegen gingen auf dem Fernbahnsteig gerade
die Passagiere des um 3 Uhr 48 Minuten aus Zehlendorf angc -
kommenen Bankierzugcs an dem Zimmer vorüber . Von diesen
Personen wurden sieben durch Glassplitter getroffen und verletzt .
Die Verunglückten sind : Ministerialdirektor v. Halle aus der

Hohenzollernsir . 11 zu Zehlendorf , Frau Oberlehrer Doegen aus
der Alsenstraße in Zehlendorf , Dr . Schacht aus der Waldemar -

straße 42 zu Zehlendorf . der Vertreter Max Käscbier , Pasewald -
straßt 11 in Zehlendorf , Kaufmann Siegfried Schwarzschild ,
Adalbertstr . 23 in Zehlendorf . Sekretär Max Rotstock und ein

Herr Georg Heise aus der Grunewaldstr . 3 zu Zehlendorf . Sie
wurden durch den Oberstabsarzt Dr . Leu , der gerade auf dem

Bahnhof weilte , verbunden und konnten dann nach ihren

Wohnungen entlassen werden . In dem Stationszimmer war die

Rabitzwand vollständig eingedrückt und auch sonst erheblicher

Schaden angerichtet worden . Das entstandene Feuer wurde durch
die herbeigerufene Feuerwehr bald gelöscht . Wie ein Bahnmeister
bekundet , hat sich in dem Zimmer gestern schon ein intensiver

Gasgeruch bemerkbar gemacht . Die Feuerwehr benachrichtigte die

Gasinspektion , die sofort mehrere Beamte nach dem Bahnhof
sandte , um die Reparaturarbeiten auszuführen .

'

Einstellung des Verfahrens betreffend den Nntergang der

„ BabclSberg " . Die Potsdamer Staatsanwaltschaft , bei der seit
über Jahresfrist ein Strafverfahren , das durch den Untergang des
Teltower Kreisdampfers „ Vabelsberg " veranlaßt wurde , schwebte ,
hat nun nach dem Tode des Mitangeklagten Kapitäns Hermann
Schulz vom Dampfer „ Siegesfürst " , der den kleinen Dampfer an
der Nedlitzer Landzunge anrannie , die einzig richtige Konsequenz

gezogen und das gegen den Schiffsführer der „ Babelsberg " , Willi

Jrrgang . anhängige Verfahren eingestellt , da sich von einer ein -

seitigen Aufrollung der Umstände bei der Kollision eine einwand -

freie Aufklärung nicht ertoarten läßt . Die Akten sind also über den

nächtlichen Schiffsunfall bei Nedlitz , der leicht in eine furchtbare
Katastrophe hätte ausarten können , geschlossen . Bekanntlich ist ja
bei dem Unfall niemand zu ernstem Schaden gekommen und weder
vom Thcaterverein „ Frühlingserwachen " aus Charlottenburg , noch
vom akademischen Sportverein war ein bedeutender Verlust infolge
der Karambolage zu beklagen . . —

Die SchicsMnngen der Schutzmaunschaft .

Zu unserer Mitteilung , daß die bei den Schießübungen der

Schutzleute die Aufsicht führenden Polizeioffiziere besonders dafür
entschädigt würde » , schickt uns der Polizeipräsident v. Jagow die

folgende Berichtigung :
„ In der Nr . 190 des „ Vorwärts " vom 16. d. M. ist in dem

Artikel „ Die Schießübungen der Schutzmannschaft " behauptet
worden , die Polizeileutiiants erhielten pro Schießtag 14 W. und
der Polizeimajor sogar 20 M. neben ihrem Gehalt gezahlt .
Diese Behauptung ist unrichtig . Tatsächlich erhalten die Polizei -
leutnantS und der Polizeihauptmann — ein Polizeimajor kommt
überhaupt nicht in Frage — nur die von ihnen wirklich verauS -
lagten Fahrkosten für Straßen - odevWsenvahn erstattet .

Berlin , den 17. August 1911 . Der Polizeipräsident , v. Jagow . "
Uns war die Mitteilung zugegangen von einer Person , die über

die Sache unterrichtet zu sein behauptete . Die Berichtigung zeigt .
daß man auf dem Polizeipräsidium den „ Vorwärts " aufmerksam liest
und daß Herr v. Jagow selbst in minderwichtigen Dingen eine irrige
Angabe korrigieren zu sollen glaubt . Aus diesem BerlchtignngSeiser
dürfen wir wohl unsere Schlüsse ziehen , wenn schwerwiegende
Meldungen über die Polizei unberichtigt bleiben .

Das Großfeuer im Theater beS Westens . Der verheerende
Brand im Kulissenhaus vom Theater des Westens in der Kant -

straße hat nach oberflächlicher Schätzung über 69 000 M. Schaden
angerichtet . Nur ein kleiner Teil der Kulissen und Dekorationen

ist vom ' Feuer verschont geblieben , doch haben auch diese Stücke

durch Hitze und Rauch stark gelitten . Verbrannt sind vornehmlich
die hohen Kulissen und Requisiten . Die Stücke mußten einzeln
von der Feuerwehr aus dem Kulissenmagazin nach dem Hof ge -
schafft und dort vollständig abgelöscht werden , eine Arbeit , die
viel Zeit in Anspruch nahm und sehr mühsam war . Erst um
2 Uhr morgens waren die Löscharbeiten so weit gediehen , daß der

Brandinspektor die meisten Fahrzeuge mit den erschöpften Mann -

schaften nach den Wachen zurücksenden konnte . Vorher hatte der

Brandinspcktor die gestern dienstfrei gewesenen Mannschaften schon
zu 3 Uhr morgens nach der Brandstelle zur Ablösung beordeit .

Durch die Decke nach dem Erdgeschoß waren während des Brandes

so große Wassermengen in den Maschinensaal gesickert , daß die

Feuerwehr das Wasser niit einer Dampfspritze später wieder ans -

pumpen mußte . Diese Maßregel war nötig , damit die Maschinen
im Laufe des TageS wieder betriebsfähig gemacht werden können .

Die Abendvorstellung soll unter allen Umständen stattfinden . An

einer Stelle war das Feuer durch die Decke nach dem zweiten
Stock durchgeschlagen , wo sich die Wohnung eines Justizrates be -

findet . Durch die Stichflammen wurden hier Gardinen und einige

Möbelstücke in Brand gesetzt , doch konnten die Feuerwehrleute

diese Gefahr schnell beseitigen . Die Familie des JustizratcS

hält sich zurzeit noch in der Sommerfrische auf . Während de ?

Löscharbeiten sind leider auch drei Feuerwehrleute verunglückt . An

den Folgen der starken Rauchcinatmung erkrankten Obcrfeucr -
mann Kraft und die Feuerwehrleute Herrmann und Semrau so

schwer , daß sie nach der Hauptfeuerwache geschafft und dort mit

Sauerstoff behandelt werden mußten . Auch eine Reihe anderer

Mannschaften sind durch Rauch stark mitgenommen und haben

heute gerötete Augen und Kopfschmerzen . Die vollständige Auf -

räumung der Brandstelle wird heute durch Angestellte des Theaters

ausgeführt werden .

Beim Spielen fiel gestern nachmittag ein etwa 8 Jahre alter
Knabe in den Spandauer SchiffahrtSkanal . ES gelang , ihn zu
retten , doch liegt er im Virchow - Krankenhause noch bewußtlos da -
nieder . Ter Kleine trug einen blauen Matrosenanzug mit Schürf
schwarze Strümpfe und Schnürschuhe .

Selbstmord eines Säurespritzers . In der vorigen Woche trieb
im Westen Berlins ein Säurespritzer sein Unwesen , der in mehre -
ren Fällen Damen schwer geschädigt hat . Nachdem Anzeige bei der
Polizei erstattet worden war , gelang es einem Beamten , einen
jungen Mann auf frischer Tat zu ertappen , der der Frau eines
hohen Beamten das wertvolle Kleid durch Begießen mit Schwefel »
säure vollständig vernichtet hatte . In dem Attentäter wurde der
2üjährige Techniker Ebinger aus Spandau festgestellt , der bei einer
Berliner Firma bcsckzäftigt war . Gestern früh hat E. , wohl aus
Furcht vor der zu erwartenden Strafe , Selbstmord verübt , indem
er sich im Grunewald in der Nähe des Restaurants Hundckehle
eine Revolverkugel in die Schläfe jagte , die seinen sofortigen Tod
herbeiführte . Die Angehörigen und Verwandten des jungen
Mannes sind fest davon überzeugt , daß E. , der als ein ruhiger ,
anständiger Mtcnsch geschildert wird , die Säureattentate nur in
einem Anfalle geistiger Verwirrung verübt haben kann - '



C" en IoS hn Wasstt Mke « M faftS elft un ? e ! aMser Mcind ,
ber gegen 6Va Uhr in der Nähe des Schlosses Bellevue in die Spree
jsprang . Er ging sofort unter und kam nicht . nieder zum Vor¬

schein . Zeugen des Vorgangs suchten das Wasser mit dem

Rettungskahn vergeblich nach ihm ab . Am Ufer liefe der Lebens¬
müde . der den Eindruck eines Arbeiters machte , ein graugestreiftes
Jackett , einen weissen Strohhut und Schnürstiefel mit gelben
Knöpfen zurück . In den Taschen des Jacketts fand man mehrere
Arzneiflaschen . Der Unglückliche ist also wahrscheinlich durch Krank -
heit zum Selbstmord getrieben .

Auf dem Bahnhos vom Tode ereilt wurde gestern nachmittag
um 12Z4 Uhr der 55 Jahre alte Kaufmann Julian v. TrzyjemSki
aus der Holsteinischen Str . 31 zu Steglitz . Der Mann wollte ge -
rade den Fernsteig des Bahnhofs Friedrichstrasse betreten , als er
plötzlich vom Schlage gerührt zusammenbrach . Betoufetlos wurde
er nach der Hilfswache in der Zicgelstrafee gebracht . Hier konnte
aber der Arzt nur noch den Tod feststellen .

Der Wintergarten hat die Saison mit einem recht abwechse -
lungsreichen und zugkräftigen Programm eröffnet . Als amerika -

nischer Hexenmeister stellt sich Herr Fowler vor , der mit einer
phänomenalen Gewandtheit aus Tüchern und Hüten Dutzende von

Uhren , selbst Wecker in ansehnlicher Grösse hervor, , zauberte " .
Aeusserst geschickte Diabolospieler und Reifenroller find die vier

Konerz Bros . Eine Japanertruppe , „ Die Okabe - Familie " , pro »
duziert sich auf dem Gebiete >der Akrobatik ; ihre Produktionen ge -
langen tadellos . Auch die Hundedressur ist vertreten , und eine

Hunde - und Affenpantomime , betitelt : „ Ein ungemütliches Stünd -

chen in Hundsdorf " , vcrhilft dem Humor zu seinem Recht . Für die
erkrankte französische Sängerin Lucienne Molty sang Mizzi Wirth
zwei nette Kompositionen . Ein Universalkünstler ist Herr Aldrich ,
der sich als Verwandlungskünstler , Exzentriker , Zauberkünstler ,
kurz auf zahlreichen Gebieten als recht leistungsfähig erwies . Ge -

sang und Tanz kamen in den zwei Pieren : „ Im Harem " und

„ Glühwürmchen " reichlich zur Geltung , wobei sich - Mlle . Feodo -
rowa von der Petersburger Oper in dem von Mde . Mariguita
arrangierten Ballettdivertissement „ Glühwürmchen " als tüchtige
Ballettänzerin — insbesondere in ihrem Spitzentanz — zeigte .

Die Parochialstraße an der Kreuzung mit der Klosterstrasse ist
wegen Pflasterarbeiten bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .

Wegen eines großen DachstuhlbrandeS wurde gestern vormittag
die Berliner Feuerwehr nach Moabit gerufen , wo in dem von mehr
als 40 Parteien bewohnten Hause Emdener Str . 49 aus noch un -
bekannter Ursache Feuer ausgekommen war , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Der Brandmeister liefe sofort vom
15 . Auwmobilzug mehrere Schlauchleihingen vornehmen und gegen
den Brandherd richten , der im Seitenflügel lag . Der Angriff war
sehr erschwert durch die Verqualmung und den starken Wind , der
vom Vorderhause die Flammen nach dem Seitenflügel und Quer -
gebäude trieb . Dadurch konnte der Dachstuhl des Vorderhauses
Emdener Strasse 49 und das angrenzende HauS Nr . 48 wirksam
geschützt werden . Unter den vielen Hausbewohnern herrschte eine
unbeschreibliche Aufregung , die sich erst legte , als die Feuerwehr
von allen Seiten vorging . Trotzdem konnte aber nicht verhindert
werden , dass der Dachstuhl des Seitenflügels und des Quergebäudes
mit dem Inhalt vieler Bodenverschläge usw . ein Raub der Flammen
wurden . Die Wohnungen im vierten Stock haben ebenfalls gelitten .

Chausseesperrungen im Kreise Teltow . Der Landrat des Kreises
Teltow macht bekannt : Wegen Neuschüttung wird die Steinbahn
nachstehender Strecken der Kreischaussee Trebbin - Drcwitz gesperrt :

von Station 16 . 7 —17,2 , d. i. zwischen Nudow und Drewitz , vom
LI . bis L3. August d. I . , d) von Station 16 . 2 — 15,6 , d. t. vom
Kreuzungspunkt der Chaussee von Ahrensdorf mit der Chaussee
Schenkendorf —Nudow bis zum Dorfe Nudow vom 24 . bis 25 . August
dieses Jahres , o) von Station 9,5 —10,0 , d. i. zwischen Siethen und
Ahrensdorf , vom 26 . bis 29 . August d. I . Als Umgehungsstrecken
kommen für diejenigen Fuhrwerke , die den Sommerweg nicht be -

nutzen können , in Frage : zu a) : von Nudow über Schenkendorf oder
über PhilipPSthal nach Drewitz und umgekehrt , zu dj : in der

Richtung von Ahrensdorf nach Drewitz über Schenkendorf , zu o) :
von Siethen über Gröben —Fahlhorst .

Weiter wird folgendes bekannt gegeben : In der Zeit vom 21 .
bis etwa 26. d. M. findet eine Auswechselung des in Station 12 . 2
der Kreischaussee Grossbeeren —Genshagen befindlichen Durchlass -
rohres statt .

Zur Sicherheit des Verkehrs darf während dieser Zeit die Auf -
vruchstelle von Fuhrwerken nur in langsamem Tempo passiert
werden .

Im Rosc - Theater gelangt heute Sonnabend da « in Berlin an
verschiedenen Bühnen bereits aufgeführte Schauspiel . Staatsanwalt
Alexander ' von Karl Schüler zur Ausführung . Anfang 8>/ « Uhr .

Der Berliner Zoologische Garten hat den artenreichen Bewohnern
seines Sirauhenhauses drei prachtvolle erwachsene Zweilapp - Kasuare
( Lasuarius ousuarious ) hinzufügen können . Unter der zurzeit im
Garten lebenden , nicht weniger als sechs Arten umfassenden Gamm -

lung dieser auffallenden Vogelformen nehmen sich die Neuangekom -
menen , deren Heimat Ceram ist. mit ihren wunderschön weiss , blau
und rot gefärbten nackten Kopf - und Halspartien höchst imponierend
auS . Auch zu interessanten Vergleichen zwischen erwachsenen und

jungen Kasuaren ist zurzeit eine seltene Gelegenheit geboten , welche
die zwei vor kurzem angekommenen , einige Monate alten Vögel dem

Beobachter bieten . _

Vorort - J�acbrlcbteih
Tempelhof .

Mit einer Erweiterung der Gebührenordnung für Gerüst - , Beton » ,

Werlsteinbauten , Entwässerungen , künstliche Fundierungen usw . be -

schäftigte sich die letzte Gemeindevertreterfitzung . Ein Geschäft be -

absichtigte die Verwaltung hierbei nicht zu machen , sondern sie will

nur aus ihre Selbstkosten kommen . Auf Antrag eines Vertreters

aber , der jedenfalls im Auftrage einer Terraingesellschaft handelte ,
wurde beschlossen , für die besondere Genehmigung zum Ausschachten
5 M. zu erheben . Ein anderer Fachmann lhatte Bedenken gegen die

Erhöhung der Gebühren . Vom Borsteher selbst aufgefordert , einen

dahingehenden Antrag zu stellen , winkte er ab und liefe
ungehindert durchgehen , was er vor wenigen Minuten bekämpft hatte .
Ein Nachtragsvertrag wurde mit dem Mörtelwerk Fundke ab -

geschlossen . Es bestand die Gefahr , dass die Firma bei ihrer Sand -

abnähme das Tempelhofer Gebietj verlassen und ' auf Marien -
dorfer Gebiet ging . Die Firma wurde verpflichtet , jährlich
15 000 Kubikmeter a 60 Pf . Sand zu entnehmen . Die gesamte
Fläche bei der Manteuffelstrafee dürfte in etwa vier Jahren ab -

geschachtet sein . — Die bereits beschlossene Regulierung der Werder -
strafee foll verschoben und dafür der Ausbau der Kaiserin - Augusta -
ftrafee inkl . des MctzplatzeS sowie der Moltkestrafee von Friedrich -
Wilhelm - bis Albrcchtstrafee vorgenommen werden . Von
den etwa 110 000 M. betragenden Kosten entfallen auf
die Gemeinde 60000 M. . welche auS den Erträgnissen der
Wertzuwachssteuer entnommen werden . Vorgesehen war , den
Metzplatz durch gärtnerische Anlagen zu erweitern . � Der Vorsteher
liefe aber durchblicken, dass ihm dieS bedenklich erscheine ; er beab -
sichtige , diesen Platz dem Publikum nutzbar zu machen und einen
Spielplatz für Kinder zu errichten . Ein solcher Platz ist auch für
unseren Ort notwendig und es ist nur zu bedauern , dass keiner der
Herren Gemeindevertreter bisher in dieser Sache das Wort nahm ,
sondern auch hier warteten , bis dies vom Vorstandstische aus ge -
fchah . — Mit dem „ Schmerzenskind " der Gemeinde Tempelhof , den

Frankeschen Erben , dürfte sich die Vertretung in der nächsten Sitzung
beschäftigen . — Hierauf : geheime Sitzung .

o Die Parteispedition für Tempelhof befindet sich vom 16. v. M.

& bei Franz u. Flieg . Berlinerstr . 76 ( Lgden ) . Alle die

Bestellung des „ Vorwärts " , sowie Besorgung von Parieflikelakur
betreffenden Wünsche sind von jetzt ab an diesen zu richten .

Rixdorf .
Eine DievcSkomödie , die zur Verhaftung zweier gefährlicher

Zuchthäusler führen sollte , hat sich hier abgespielt . In dem Hause
Hobrechtstr . 23 war kürzlich ein Schuhmacher ausgezogen und hatte
im Laden noch einige Gegenstäude , darunter eine Steppmaschine im
Werte von mehreren hundert Mark zurückgelassen . Auf diese Maschine
hatten eS zwei Einbrecher , der 23 jährige Kellner Wilhelm Müller ,
genannt der . Schwindelmüller " und der 40 jährige Ernst Kaiser ab -
gesehen . Beide waren erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen
worden . Gestern erschien Müller bei dem Hausverwalter und gab
sich als Schuhmacher aus . Er wolle den Laden besichtigen , da er
ihn zu mieten beabsichtige . Gern wurden ihm die Räume gezeigt .
Nach einiger Zeit erschien er dann mit seinem Komplicen an dem
Hause , doch versuchten die beiden vergeblich , in den Laden einzu -
dringen . Müller begab sich nun noch einmal zum Hausverwalter
und diesmal in Begleitung deS Kaiser , den er als seinen Onkel auS
der Provinz ausgab . Bei der Besichtigung verstand eS Müller , die

Fensterriegel von innen zu lösen und nun hatten die beiden Ein -
brecher leichte Arbeit . Nachts gelangten sie durch ? Fenster in den
Laden und stahlen die Maschine , die sie in einem Kinderwagen fort -
schafften . Als „ Schmierensteherin " hatten sich die Verbrecher einer

Prostituierten aus der Hermannstrasse bedient . Alle drei wurden
von der Polizei ermittelt und verhaftet .

Um in den Tod zu gehen , hat sich der 76 jährige Invalide Karl
Deroche , Richardstrasse 36, heimlich von seinen Angehörigen entfernt .
D. wohnte bei einer Nichte . Vor einigen Tagen verschwand er auS
der Wohnung der Nichte und lieh ein Schreiben zurück , in dem er
mitteilte , er wolle ihr nicht mehr länger zur Last fallen und werde
aus diesem Grunde in den Tod gehen . Man solle nicht weiter nach
ihm suchen .

Grüna « .

Durch Herzschlag plötzlich verstorben ist der hiesige Pfarrer
Rochow . R. der von einer klemm Reise zurückkehrte , sank , kaum in
seiner Behausung angekommen , tot nieder . Gegenüber einer grossen
Anzahl seiner Kollegen wird dem Verstorbenm nachgerühmt , dass er
ein aufrechter und stets hilfsbereiter Charakter gewesen ist , der das

Christentum weniger mit schönen Worten als durch Taten vertrat .

In der Mitgliederversammlung deS WahivereinS wurden ge -
wählt : Als Beisitzer und einstweiliger Leiter der Frauenabende Ge -
nosse Fechner , als Bezirksführer für den 61 Bezirk Genosse Hamack ;
in die Wohnungskommission die Genossen Fechner , Hamack , Hauss ;
als Delegierter zur Kreisgeneralversammlung und Verbandsgeneral -
Versammlung : die Genossen Tankow und Franz Schmidt , Ersatz -
mann LewandowSki . Am Schluß der Versammlung wurden noch
die misslichen hiesigen Bahnhofsverhältnisse sowie die unleidlichen
Wege zum Freibad erörtert .

Weihensee .
Aus der Gemeindevertretung . Verschiedene Ekatsüber »

' chreitungen in beträchtlicher Höhe veranlassten den Genossen
Kreutz darum zu ersuchen , dafe die Etatskommission in Zukunft
die Etatsansätze vorsichtiger aufstellen soll . Der Etat des Riesel -
gutes ist im Jahre 1910 um 44 602,81 M. überschritten und der
Etat für Strassen und Plätze um 4576,26 M. Der Etat der

Wasserversorgung weist eine Mehrausgabe von 13 480,37 M. auf .
Der Bürgermeister hielt die Vorwürfe nicht für berechtigt , da

Ileberschrcitungen überall vorkommen und der angenommene Etat

auch nur ein Voranschlag fei . In Zukunft wolle er nur die Ueber -

' chreitungen der einzelnen Ansätze vorlegen und nicht die vollen

Etastsansätze zur Kenntnis bringen, - damit den Herren nich� mit
einem Male die Summen zu hoch erscheinen . Die bürgerlichen Herren
schienen mit dieser Anregung einverstanden zu sein , wenigstens

hielten sie es nicht für notwendig , sich darüber zu äussern . Die Fest -
setzung der Strassen - und Baufluchtlinien für das Gebiet zwischen
Berliner Allee , Falkenberger Strasse und Malchower Grenze wurde

beschlossen und einige Aenderungen , die von der Regierung vor -

geschlagen , vorgenommen Nunmehr liegt der Plan öffentlich auS

und kann von den Beteiligten in Augenschein genommen werden .

In der geheimen Sitzung wurde über die Frcilegung einer Bor »

gartenparzelle Beschluß gefasst . Das Grunobesitzer - G. m. b. H. -
Organ tischt seinen paar Lesern auf , dass hierbei unsere Genossen
sich in Differenzen befunden hätten . Der Herr Einsender dieser
Notiz mag sich beruhigen ; durch kleinliche Differenzen gerät die

soziale Fraktion nicht ins Wackeln .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Freigesprochen worden find die Vorstandsmitglieder de ? hiesigen

Arbeiterturnvereins , die , wie berichtet , wegen Duldung jugendlicher
Personen im Verein sechs Strafmandate a 5 M. erhalten hatten .
Gegen die Strafmandate hatten die Betreffenden Berufung ein «

gelegt . Da ? hiesige Schöffengericht , vor dem gestern der Einspruch
zur Verhandlung kam . sprach aus Antrag deS Smtsanwalt die An -

geklagten frei .

Boxhagen - Rummelsburg .
Bei dem am 13 . August stattgehabten Kinderfest deS Wahl -

Vereins Bezirk Rummelsburg sind 2 Kinderstrohhüte gefunden
worden . Dieselben können in der Zeitungsspedition , Alt - Boxhagen
56 Laden , in Empfang genommen werden .

LübarS - WaidmannSlust .
AuS der Gemeindevertretung . Zunächst wurde der Vertrags »

abfchluss mit dem KanalifationSverbande Reinickendorf - Wittenau

gene . hmlgt . In dem Vertrage ist vorgesehen , dass sich die Gemeinde

jeder Zeit an daS Druckrahr des Kanalisationsverbandes , welches in
die Gemarkung Lübars verlegt wird , anschließen kann ; für die Auf -

nähme ihrer Abwässer in daS Druckrohr zahlt die Gemeinde pro
Kubikmeter 15 Pf . Auch kann die Gemeinde innerhalb 5 Jahre
vom Tage des Anschlusses an gerechnet , dem Verbände als Mitglied
mit allen Rechten und Pflichten bedingungslos beitreten . Der Ver -

sorgung der neuen Häuser östlich der Oranienburger Chaussee mit

elektrischem Strom durch das Berliner Werk wurde zugestimmt . jOb
nun aber der Gemeindevorsteher , bei der Gebühr von 1 Pf . ,
den er von jedem verbrauchten Kubikmeter GaS für die

Gemeindekasse einzuziehen hat , ans seine im vorigen Jahre

aufgemachte Rechnung von 30000 M. in acht Jahren
kommen wird , ist z » bezweifeln . Die Erhebung der gerichtlichen
Klage gegen die Anlieger der Rosenthaler Strafee wegen Auflassung
deS Strafeenlandes wurde mit fünf gegen fünf Stimmen , bei welchen
der Vorsteher den Ausschlag gab , beschlossen . Die Bewilligung
eine ? ZuschnsseS von 150 M. an die SanitälSkolonne für auswärtige
llebungszwecke wurde abgelehnt , nachdem Genosse Luschcr erklärt

hatte , dafe die in mehreren Verbänden auswärts vorgenommenen
Hebungen militärischen Charakter tragen , und der dabei angewendete
Drill mit dem Gcmeindeinteresie nicht zu vereinbare » sei . Für die

Beschaffung eine ? AbfuhrwagenS für WirtschaflSwässer bis zur Ein¬

führung der Kanalisation wurden 8500 M. bewilligt und zwar unter

dem Vorbehalt , dafe die Firma Wahrendorf u. Co . ihr Angebot

,1000 M. zu den Kosten für die Anschaffung zuzugeben ' auf 1500 M.

erhöht . _

Jugendveranstaltungeu .
Rixdorf . Am Sonntag , den 20. August : Ausflug ( Badepartie nach

Grünau . Schmöckwitz . Crosjlnsce . Treffpunkt 6' / , Uhr am Reuterplatz . Fahr -
gcld 40 Pf . Für Nachzügler Sammelpunkt bis 10 Uhr auf der Brücke in
Schmöckwitz . _ _ _ _ _ _

Gerichts - Zeitung .
Erlebnisse c ' meS Realschuld irektorS .

Ein interessanter BeleidigungSprozess . den der OberbÜrger -
meister der Stadt Kottbns und Mitglied des Herrenhauses Werner

angestrengt hat , wird heute ( Sonnavend ) die 1, Fertenstrafkamm «
des Landgerichts I befchäfttgen . Angeklagt ist der verantwortliche
Redakteur der . Täglichen Rundschau " Dr . Georg Wasn er
und der Herausgeber der Zeitungskorrespondenz »Deutsche Journal «

post " Paul S ch w e d e r .
Der Anklage liegt im einzelnen folgender Sachverhalt zugrunde :

Der Ende der fünfziger Jahre stehende Realschuldirektor Dr . Heine ,
welcher früher Leiter des kaiserlichen Gymnasiums in Weifeenburg i. E.

war , hatte im Jahre 1888 die erste Realschule der Provinz
Brandenburg in der Stadt Kottbus errichtet . Durchs seine erspriefe -
liche Tätigkeit erlangte die von ihm gegründete Schule
die staatliche Berechtigung , ausserdem gelang es ihm sich
dadurch auf dem Gebiete der Pädagogik einen Namen

zu machen , dafe eS ihm gelang , die vielgesuchten Hand -
schriften der Pädagogen Flattich und Reyher in Jerusalem und

Gotha aufzufinden und sich durch deren Veröffentlichung ein grosses
Verdienst zu erwerben . Nach mehrjähriger Tätigkeit in Kottbu » kam
es zwischen Dr . Heine und dem Oberbürgermeister Werner zu
Differenzen rein persönlicher Art . Wie Dr . H. behauptet , soll nun
der Oberbürgermeister alle möglichen Mittel in Anwendung gebracht
haben , um ihn „ abzusägen " . Als sich Dr . Heine einmal durch den
Lärm auf dem Schulhofe in der Erteilung des Unterricht ? beein -

trächtigt fühlte und um Abhilfe bat , wurde ihm von dem Oberbürger «
meister der Bescheid , dafe bei ihm offenbar . Gehörstörungen ' vor «

liegen müßten , da die Untersuchung nichts ergeben habe .
Bald darauf wurde Dr . Heine ein längerer Urlaub be -

willigt mit dem Rat , daß er fein Gehör durch einen

Spezialarzt untersuchen lassen solle , da er anscheinend infolge
Ueberarbeitung an Gehörstörungen leide . Dr . Heine folgte diesem
Rate ; die Untersuchung fiel jedoch negativ auS . Trotzdem wurde er

einige Zeit darauf mit einem Drittel seines Gehaltes z w a n g s -

weife pensioniert . Er verfafete nunmehr eine Broschüre , in

welcher er die eigentümlichen Vorgänge vor der ZwangSpenfionierung
darlegte . Diese Broschüre , welche den Titel . Kaum glaublich ,
aber wahr " trug , führte schliefelich dazu , dafe Dr . Heine auf
Grund eines Gutachtens des Leiter « der Jenenser UmversitätS «
Jrrenflinik , Geheimrat Prof . Dr . BinSwanger , als geisieS «
krank entmündigt wurde . Jene Broschüre hatte übrigens
seinerzeit auch das Abgeordnetenhaus beschäftigt und war dem

ReichÄanzler als Material überwiesen worden . — Dr . Heine rief
nunmehr die Hilfe deS Professors Lehmann - Hohenberg m
Weimar an . der bekamitliih eine heftige Fehde gegen den

Professor BinSwanger und andere Psychiater führt . Die Be -

mühungen deS Professors Lehmann - Hohenberg hatten schliefelich
nach hartnäckigem Kampfe den Erfolg , dafe daS Landgericht Rudol -
stadt die Entmündigung aufhob , nachdem Geheimrat
BinSwanger inzwischen sein Gutachten zurückgenommen und geändert
hatte . Dr . Heine wurde daraufhin von dem meiningischen Staats -
Ministerium als Schuldirektor in Unter - Neubrun » bestätigt , welche ?
Amt er heute noch ausübt . — Diese Vorgänge wurden v » n dem

Angeklagteu Schweder . der mehrere hundert deutsch « Zeitungen be «
dient , zu einem Artikel verarbeitet , der u. a. auch in der „ Täglichen
Rundschau " erschien . Die in diesem Arttkel erhobenen vefchuldi «

gungen gegen den Oberbürgermeister Werner veranlassten diese «, die

vorliegende Beleidigungsklage anzustrengen . Der Angeklagte
Schweder beabsichtigte durch feinen Verteidiger einen umfangreichen
Wahrheitsbeweis antreten zu lassen , so daß sich die Ver «
Handlung sehr interessant gestalten dürste .

Verbot von Rcklamcschildern .

DaS Kammergericht erklärte dieser Tage eine Verordnung deS

Regierungspräsidenten zu Kassel vom 23 . Ottober 1902 für rechts -
gültig , weil sie sich lediglich an das Gesetz vom 2. Juli 1902 an -
lehne , indem sie verbiete , solche Reklameschilder . Ausschristen und Ab «

bildungen außerhalb geschlossener Ortschaften , welche daS LandschaftS «
bild verunzieren . Das Urteil des Landgerichts Kassel ,
welches dem Besitzer Schmalgold aus tatsächlichen Gründen frei «
sprach , hob der Ferien st rassenat auf und verwies die
Sache an das Landgericht zurück . ES könne nicht entscheidend sei «,
dafe daS auf dem Grundstück Sch . ' S an der Lahn aufgestellte ReName «
schild nicht störend wirke , wenn man die Landschaft von der Eisen -
bahn oder von den Verkehrswegen oder von hervorragenden Puntten
aus betrachte . ES komme vielmehr daraus an , ob durch daS Schild
das äschetische Empfinden gestört werde , wenn man von irgend
einem Punkte der Gegend auS das LandschaftSbild über¬
schaue . Da » sei zu prüfen eventuell unter Heranziehung eine »
Landschaftsmalers . _

Hus aller Alelt .
Mas den fterrn Kaplan kränkt

Aus Steifelingen in Baden wurde dieser Tage berichtet , dafe
dort der Pfarrer ein Mädchen , daS bei der grossen Hitze eine leicht
durchbrochene Bluse trug , mit dem Bedeuten auS dem Beichtstuhle
gewiesen habe , sie möge erst nach Hause gehen und sich anständig
anziehen . DaS ist noch gar nichts gegenüber « nem Vorfall , der
sich dieser Tage auf dem schwarzen Eichsfelde ereignete . Ein 18jährigeS
Mädchen aus einem Dorfe in der Nähe von AhrenShausen
war einige Monate in Göttingen gewesen , um sich im Haushalt ,
Nähen usw . auszubilden und hatte dadurch etwas städtische Manieren

angenommen . VIS sie nun wieder nach ihrem Heimatsdörfchen
zurückkehrte , erregte sie durch ihr städtisches Aussehen daS größte
Mißfallen deS Ortskaplans , der sie dieserhalb auf offener
Strafee anhielt , sie zur Rede stellte und ihr heftige Vorwürfe
machte , dafe sie eine unsittliche Bluse trage und eine

unanständige Haartracht habe . DaS junge Mädchen trug eine
leichte Bluse mit sogenannter klarer Passe und hatte ihr Haar hoch »
gesteckt und etwas gekräuselt . Beides bezeichnete der Kaplan als
unsittlich und unanständig . Im Interesse ihres Seelenheil »
solle sie sich „anständiger " anziehen und solle das Haar schlicht
und glatt tragen , wie sich das für ein Christen «
mädchen gehöre . Der Herr Pfarrer kam aber diesmal
an die Unrechte , denn daS junge Mädchen war in Götlingen
doch etwas aufgeklärter geworden , sie drehte dem Kaplan
den Rücken und liefe ihn verdutzt stehen . Aber sie hatte die

Rechnung doch ohne den Kaplan gemacht , denn als sie am nächsten
Sonntage mit dem Hut zur Kirche kam , schickte sie der
Pfarrer wieder ngch Hause , damit sie eine der Kirche würdige Kopf «
bedcckung aufsetzen solle . Die übrigen jungen Mädchen kommen
nämlich dort mit einem gräulichen schwarzen K o p f t u ch e zur
Kirche und der Kaplan sorgt dafür , dafe keine wider den Stachel
lökt . Aber die Anmafeung deS Kaplans geht noch weiter . AI «
neulich in dem Dörfchen der Kriegerverein fein
Stiftungsfest feierte , wozu acht Mann der Göttinger
Militärkapelle aufspielten , gebot er um zehn Uhr Feier »
abend . Die Göttinger Musiker waren nicht wenig erstaunt , dafe
sie so bald wieder abreisen konnten . Die Krieger und die tanz -
lustige Jugend murrten zwar , aber ein katholischer Pfarrer auf
dem Eichsfelde ist beinahe allmächtig . Der Kaplan sorgt aber auch
dafür , daß seine Schäflein nicht etwa durch die Presse auf «

geklärt werden . Das ZeitungSabonnement für die Bewohner

. seines " Dorfes besorgt er , und die find gutgläubig genug , da »

ihrem Kaplan zu überlassen . . . .

Die Cholera «

In der letzten Nacht ist im Wiener Franz - JosefSspital
die vor einigen Tagen an Cholera erkrankte Arbeiterin

S ch w e n t g e st o r b e n. — In S t . P ö l t e n ist , wie uns

ein Telegramm aus Wien meldet , ein Dienstmädchen unter

choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt .



— Immer erschreckender lauten die Nachrichten über die

Choleraepidemie in Konstantinopel . Während ein von

unS in unserer vorigen Nummer wiedergegebenes Telegramm
35 Erkrankungen vom Donnerstag meldete , wird jetzt die Zahl
der am Donnerstag Neuerkrankten auf 70 angegeben ,
wovon 23 Erkrankungen tödlich verliefen . Außerdem starben
im Laufe des Donnerstag von früher an Cholera Erkrankten

31 Personen . _

Kleine Notizen .

Schweres Butomobiluuglück . In der Nähe der spanisch -
französischen Grenze rannte das Automobil eine ? Kaufmanns gegen
einen Baum , so dah das Gefährt vollständig zertrümmert wurde .
Bei dem Unglück büßten zwei Kinder des Besitzers ihr
Leben ein . mehrere Insassen erlitten schwere Berletzungen .

Großfeuer . Nachdem vor wenigen Tagen in Buxtehude eine

gewaltige Feuersbrunst zahlreiche Gebäude zerstört hat , ist gestern
« i dem nahe Buxtehude gelegenen Ovelgönne ein Großfeuer
ausgebrochen , durch das bisher sieben Häuser eingeäschert
wurden .

Folgenschwere Blitzschläge . Während eines Gewitters schlug der

Blitz im russsisch - polnischen Städtchen Zawichost in ein über -
fülltes israelitisches BethauS , tötete zwei und
betäubte acht der Versammelten . — In der ungarischen
Ortschaft B a S c o schlug der Blitz in einen Baum , unter den sich
wegen deS Gewitters sechs Personen geflüchtet hatten . Zwei
Personen wurden auf der Stelle getötet , die vier

anderen verloren die Sprache .
außerdem vollständig gelähmt .

Einer von ihnen wurde

Allgemeine Kraulen - und Sterbelasse der Metallarbeiter
z « Hamburg . ( E. H. 20. ) Filiale Berlin 4. Sonnabend , 13. August ,
abends 8' / , Uhr , bei MerkowSu , LlndreaSstr . 2S : Mitgliederversammlung .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 20. August , vormittags
3 Uhr , Pappelallee 15- 17, und Nixdorj , . Jdcalpassage ' : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittags U Uhr , Kleine Franlsurter Str . 6 : Vortrag
von Herrn E. Vogtberr : . Die Krise im Modernismus " . Damen und
Herren als Gäste sehr willkommen . — Montags 21. August , abends 8 Uhr :
Beschliebmöe Versammlung in »Alt - Bcrlin " . ( Statutenberatung usw. )

Singegangene DruchrcbHften .

Jagow . Unter diesem Titel bringt die soeben zur AuSgave gelangte
Nunimer 33 der . Kommunalen Praxis " einen Leitartikel , der sich
mit dem „ berühmten " Berliner Polizeipräsidenten im allgemeinen und mit
dessen neuestem samosen Schiegerlag im besonderen beschäsligl . Die „ Kom-
munale Praxis " ist durch alle Postanstalten , Buchhandlungen . Spediteure
zum Preise von 3 M. pro Quartal zu beziehen . Einzelnummern losten
30 Ps. Probcnummcrn versendet kostcnsrei der Verlag der Buchhandlung
Vorwärts Paul Singer G. m. b. H. , Berlin SW. 68.

Die Sozialdemokratie im Urteile ihrer Gegner . Von Dr .
A u g u st E r d m a n n. 174 Seiten . Preis gebunden 2 M. Verlag Buch¬
handlung Vorwärts Paul Singer T. m. b. H. , Berlin SW. 63.

Das Buch bringt eine Zusammenstellung von Urteilen , die von gcgne -
rischer Seite über die Sozialdemokratie gesällt worden sind , und zwar sind
es Urteile günstiger Art , die hier zusammengestellt sind. Den agitatorisch .
rednerisch und schriftstellerisch sür die Partei tätigen Genossen dürste mit
diesem Buch eine ausgezeichnete Waffe in die Hand gegeben sein .

Marktpreise von Berlin am 17 . Angust 1911 , nach Ermittelung des
Königlichen PolizelpräsidiumS . Marlthallenpreife . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebohncn ,
weiße , 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 10,00 - 16,00 . 1 Kilo -
granim Niiidfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Riudsleisch, Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 — 1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,30 . Butter 2,40 —3,00 . 60 Stück Eier 3,00 —5,20 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 - 2,40 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie 1,40 - 3,50 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 36,00 ,

WallerltandS - Maibriibten
b « LandeSanstalt für Gewässerlunde , mitgeteilt vom BerNner Wetterburea »

Wasserstand

M e m e l . TIM «
V r e g e l , Juiterbura
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

» Krosse »
, Frankiurt

Warthe , Schrtmm
, LandSberg

Rehe , Vordamm
Elb « , Leinncritz

, Dresden
, Barby
» Magdeburg

Sass erstand

Saale , Grochlltz
Havel , SvanoauK

, Rathenow ' )
Spree , Svremberg » )

, Beeslow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wertheim
Mosel . Trier

am
17. 8.

am
32

—3
- 30

54
81

—138
—68

852
133

39
20
72

leit
16. 8.
ow ' )
+ 6
—2
+ 1

0
0

+ 3
—6
—4
+ 1
—5
+ 1
—1
- 5

K + bedeutet Wuchs , — Kall . — *) Unterveaet .

□

ö
□

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , den 13 . August .

Ansang 7 Ubr .

ft , Opernhaus . Die Wallüre .

Ansang 7V, Uhr .

K. Tchanspielhaus . Prinz Friedrich
von Homburg .

Berliner Pratrr . Die junge Garde .

Ansang 8 Ubr .

Deutsches . Ein SommcrnachtStraum .
Leiiing . Glaube und Heimat .
Berliner . Bummelstudenten .
Kleines . Der Leibgardist .
SteneS SlbaiispielhauS . Die keusche

Susanne .
Komilche Oper . Der verdotme

Kuh .
Residenz . Die Dame von Maxim .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Tbalia . Polnische Wirtschast .
Schiller , tt . Der dunkle Punkt .
Schliicl - Charloitendurg . Panne .
Metrovai . Hoheit amüsiert sich!
Voigt . Preciosa .
Noark . Haiini weint — Hansi lacht .
Hcrriifcld . Das Kind der Firma .

Schmerzlose Behandlung .
Apoti « . Svezialitatcn .
Vaüaqc . Spezialitätsn .
RcichSliaNcn . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
KSnigstadt - Kasino . Epczialiläten .

Anfang S' l , Uhr .

Snstspiellians . Die goldene Schüssel .
Luisen . Der Siebente .
vtoie . Staatsanwalt Alexander .
FolicS Capriee . Drei Frauenhüte .

Sie ist eine Ausnahme .

Ausang�V�NHr .
Kammerspiele . Gawön .
Sieues Operetten . Eint Millwn .
Driauon . DaS Prinzchen .
IntimeS . Pariser Ehen .

Urania . Daiivenstrafte 48/49 .
NachmitttagS 4 Uhr : Lebende Tier -

dilder von nah und fern .
Abends 8 Uhr : Helgoland im Wechsel

der Zeit .
Sternwarte . Invalldensir . 57 —62 .

Kaiser - Pnnorama . Neu ! Eine
Tour in den bayerischen Hoch «
alpcn . — Oblritalicnische Seen .
Lagö Maggiore , Luganer - und
Lecco - See .

Sedlüer - IdeAlerl ! . �. «
ver öuvlllö

Lustspiel in 3 Akten v. Gustav Kadel »
bürg und Rudols PreSber .

Ansang 8 Uhr. Ende 10 Uhr .

Morgen und solgende Tage :
Vri - diinlil «? I ' nnkt ,

SelilHerTliealer
Panne .

Lustspiel in 3 Auszügen von Richard
Skowronnek .

Ansang 8 Uhr . End « 10 Uhr .

Morgen und solgende Tage :

Z�eennv .

lkerllnen Vlieator .
Heute 8 Uhr :

BammelstudeDteii .
Tägllch : Biiininelsiudenten .

Theater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die lustiyen Nibelungen

Residenz-Theater,
Dircltion Richard Alexander .

Abend « 8 Ubr : _
gtF " Sommerprcise . HAZ

Die Dair . 5 von Maxim .

Schwank in 3 Akten von GeorocS
ttevdeau . Deutsch v. Benno Jacobsohm

eete !is >i »>lc »-kde! iler .

8NiRöI' 8RRgkT

€
Ansang

wochentags 8 Uhr ,

Sonntag « 7 Uhr .

OSE = THEATE
Große Frankjurter Str . 132.

ZlRiltzznvillt kmki
Auf der Gartcnbühne :

Es gibt nur ein Berlin .
Große Revue .

Metropol-Theater.
Zum 113. Male :

Operette in 3 Alten von I . Freund .
Musil von Rudolf Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Ubr . Rauchen gestaltet .

Ab 8 Uhr :
Die grostcn Spezialitäten

8' / . Uhr :
Nur noch kurze Zeit !

Ensemble - Lnstsplel

Harry Waiden
in

Sein Hcrzensjunge .
Vaudcville mit Ges. u. Tanz in 2 Akt.
von A. Neidbardt und 31. Schanzer .

Musik von W. Kollo . _

MnM
JubiläumS - Salson 20 jährig . Direltion

Anton und Donat HerrnseldS .
Seit 20 Jahren der größte Erfolg

die Novitäten

Ras Kind der Firma
VerwandlungSkomöd . in 2 Alten mit

den Autoren
4. ilsrrnlelil a. Tobias Tschepperneek .
Donat Herrnfelri als Philipp Katzenfell .

Schmerzlose Behandlung
Anfang 8 Uhr .

Vorverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .
Prachtvoller Sommcrgarten .

_ Lustige Pergola .

Passape -Theater.
Abends 8 Uhr :

Der erste Komiker d. Jetztzeit .

IEmanuel
Steiner

Eechenph &nomen

und das große
Varietd -

EröfTnungsprogramm

Moabiter Wintergarten
ArtussHof

Perlebcrger Str . 26, Stendaler Str . 18
Direktion : Karl Pirnau .

Riesen - August - Programm .
The Lnnas Lustnkt . Byron , musika¬

lischer Clown . Relays Duett . Herrn .
Milardo , GroleSkkomiker . The Darnett »,
Mtlaugeakt . Rositta , Verw . - Tänzerin .
Erka Erika , Soubrette . Arturo , frei¬
stehende Lettern . Lust . Hliller , Hu¬
morist Les TStos an Silberletten .

DaS Geschenk .
Schwant in 1 Akt.

Ansang 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr .

Am KSnlgster . Am Frledriehshain .

Jeden Abend ' ,,10 Uhr :

Nie maii Neider lesselL
Bosse mit Gesang in 2 Akten .

SiezIMleg . Kintonpli.
ÄS , Kiadersest .
ZUch�vochcntag���onnt�Uh�

Dienstag , 22 . August , Im Gewerkschaftshause

zu Berlin :

« Fe st = Abend «

zu Ehren der Delegierten
zu den Konferenzen des Krankenpflege -
und Bade - Personats und der Gasarbeiter .

Konzert - Beginn pr &z . 9 Uhr . SaalerSSnnng 8 Uhr .

Festkarten k 30 Pf . sind für unsere Mitglieder im
Bureau der Ortsverwaltung , Engelufer 14, zu haben .
Es empfiehlt eich schnellste Abnahme der Karten , da
nur soviel ausgegeben werden , als der Saal Baum

LUNA - PARK .
Sensationelle Attraktionen .

Johnstowns Untergang ; X X X X Calro n . t . a .

Elitetag I # Elitetag !
Riesen - Front - Fenerwerk .

Beginn 9 Uhr . SchluCapotheose : Dia Schtfnste von allen .

Damen - Schönheitskonkurrenz . x 3 Preise .

Feenhafte Parkbelcnchtnng . 4 4
Die Sehwebebahn eröffnet . Sonntag : Wiederholung des Feuerwerks .

aaaaaaaaaaa 1. LeptemdSr

AUSSTELLUNG

NORDLAND
auf dem entsprechend hergerichteten Platze

Karfürstendamm 151 (frühere Rollschuhbahn)

125 folarheuiohner
bei Arbeit , Sport und Spiel

Hochinteressante Darstellungen aus d. Volks¬
leben im höchsten _

Norden , ausgeführt von
kunstgoübton Eskimos und Lappländern .

Unübertroffene Sportsleistunpi
SUIlanfcn , Skiboote , Schlittenfahren ant kttnstl .
Bahn, . Islandpferde , Rennticre , Griinlandhnndc .

Buntes Volksleben
Original - Hütten und - Zelte . � Hausindustrie

MVWWMMWW

Von der Michaeldrücke . a. d. Michaellirchstraße . Neute
Sennahenä Lr. Semmernaehts - Premenadentahrt rn. Musik
nach Schmöckwitz , Restaurant Seddinsee in den Gesamt -
räumen d. Etablissements : Ball . Abs. 3>) , —10 Uhr abdS .
<Xli _ iTDnrr» ( Strmntrm 0 llfw »ir.v-vv, . r , CMniUorl
räumen o. UfinuiiiicmeiitS : Ball . Abs. 3 ' /, —10 Uhr abdS .

Preis hin u. zur . 50 Ps — Morg . Sonntag 3 Uhr vorm . : Extrafahrt u. Freibad
GrQnau , Krampenburg u. Schmöckwitz . 2>/ , Uhr n. Neue klvhle , Freld . Grünau ,
Kramporhorg u. Schmöckwitz . Preis Hin u. zurück 90 Ps. jt - r - -* «<• <"«
Kinder die Hälfte . Roederel Znchonr .

iv niuiiiv . r i ci —- —• —<.——|
Ps. . -Ins . Fahrt 50 Ps. .
nr . Tel . VII , 6965 .

Abfahrtstello

• sJSjk Klhittiiissbliiike Ofeik
( am Schlestschen Bahnhof ) .

Morgen Tonntag früh von 8 —3 Uhr , mittags 2 Uhr nach

�oltvrsckorker LeWeuse « brt�achm , 5 Uhr .

Restaurant HglfhäuserMittags v. 2 Uhr ab
zirka stündlich nach :

hin 50 Ps. , zurück 50 Ps.
fache Fi

'

30 Ps. [ 1456
Eins ?abrt

ist der schönste Ausflugsort ?
. Immer noch Pichelsmerder ,

�Heerstraße" beim Alte « FftUttd .

Urania .
WisBensohaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Nachmittags 4 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah u. fern .
Abends 8 Uhr :

Helgoland Im Wecbsel der Zelt .

OGISCHER
GARTEN

Großes Militär -

Doppel -Konzert.
Heute

Große feMmdtW
Eintritt 1 Hk . ; Kinder unter

_ 10 Jahren die Hälfte . _

Folies Capriee .
Täglich B' lt Uhr :

Parisiana - Enserable .
8 Frauenhiite .

Sie ist eine Ausnahme «
Das Ttrumpfband .

V ouiin Pamponlette .

AmBttobcil

Eis�Arena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der hoiBen Jahreszeil
angenehm kühler Aufenthalt . I

Allabendlich ;

Djronkvollo�SisbaneU

V oigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

GSnzl . neue erstklass . Spezialitäten .
Kassenerössnung 2. Ansang 4 Uhr .

Sonnabend , 2. September : Benefiz
s. d. Schauspielpersonal : In Freud
und Leid .

P A88A ( iE : : : :

ANOPTlKVm
Das größte Schanetablissement

des Kontinents .

BS " Lebend
der Mann mit der

eisernen

Znnge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Koaeks Theater .
Direktion : Robert Olli .

Berlin N. . Brunnenstraße 16.

Grosse Extra - Borstellung .

GllitnMergeu , grrrMer !
Vaudeville von W. Friedrich .

Dazu die Vvrzügl . Spezialitäten .
Ansang 0 Uhr .

Honteeol
vle Stadl an ! Lcdlltt -

schuhen .

Ren : Ensh - Ilall - Siiiei {
Zahlreiche

Konstlaufproduktionen .
Exquisite Restauration

bis t Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von 16' / « Uhr ]
abds . : halbe Kassonpreiso .

Casino - Theater
Wiedereröffnung

Sonnabend , den 26 . Avgnß
mit dem neuen

Berliner Possen - Schlager

Der selige Huldschinsby.
Vorverk . tägl . von 10' / , bis 1' / , Uhr .

Berte Praler - Tbealer
Kastanien - Allee 7/9 .

O0r - Täglich : TSCQ

Die jnnge Garde .
SkssSstatlungSposse von Jacobson

und Ely .
TpezlalitSte » X Konzert .

Ansang 4' / , Uhr . Eintritt 30 Pf .

Rünfgalaltl - Kasliio .
Holzmarllstr . 72, EckeAlexandcrstr .

Jnh . : kiax Schindelhauer .
Vom 10 . —1. Vom 10 . —1.

Nene Spezialitäten .
Neue Attraktionen .

Elternlos .
Lebensbild mit Gesang In 2 Akten .

Max Kltanis
Sommcr - Thcater

Rudolf Krüger , Hasenbeide 13 —15 .
Täglich : Erstklaisige Tlieater -
iiud Spezialiläteti - Borstellunge » .
Zeltbedachter Thealergarten , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .
Jeb . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : Elitctnix .

Ssllevue .
ummelsburg am See .

inb . : Q. Tempel .
Jeden Sonntag :

Spezialitöteii-Iforsteli.
u. Garten - Konacrt .

. Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Soireen der

Mmanns Sänger

NiRles Festsäle
Dennewitzstrasse 13 .

Sonuabeud , den 19 . August .

Q 20. Siiftnngsfest ©
wozu freundlichst einladet

Musikverein „ Zigeunerkapelle
des Westens " .

Anfang 9 Uhr . Ende ? ? ?

Auf ws Ca £ @ Roland 2
181 Brnnnenstr . 181 .

Leipziger Clown-Kapelle;
Größter Humor und Witz ! M632,<

Nur noch kurze Zelt !

SViasior - SchSnhausen .
Sonntag , den 90 . , und Montag , den 31 . August :

Allgemeines Erntefest . ' HW



« s ?

O

K. Ssders & Oyckhoff
Leipzigerstraße 50 a , am Dönhoffsplatz .

Herren- , Knaben - unsl Bamen-Kleiilünii , Herren - Artikel

Ausverkauf
wegen Geschäftsverleguiig , beginnen «! 8onnsben < l , den 19 . August ,

( Enorme Preis - ErmäBigung in sämtlichen Abteilungen , selten günstige Gelegenheit . J

Serie I
_

Serie II Serie III

Abzug vom bisherigen60 «l0 40 1 mit 20 0/( Verkaufspreis .

Sommer und Winter - Kleidung .
Wir bitten höflichst um Besichtigung ohne Kaufzwang I !

Sichere Merkmale
gnter reeller Bedienung liegen in der außerordentlich
großen Haltbarkeit und den enorm billigen Preisen
unserer Garderoben . Der Fortfall der großen Spesen
ermöglicht es uns , mit ganz geringem Nutzen zu

verkaufen . Es bieten sich daher

fUr alle Herren
die ihren Bedarf im VcrlciWian « feiner Horrcn -
ülodcn , Lielpzlger Straße 50 , am Spittelmorkt ,

decken , ganz besonders große Vorteile .
Wir empfehlen nur kurze Zeit verliehen gewesene

und wenig

getragene Anzöge m. 9, 12, 16, 20

getragene Paletots m. 8, 10, 15, 18
Wir verleihen elegante neue Garderoben , die im Ver¬

kauf bis au M. iOd kosten , aufläge , Wochen und

Monate - zu niedrigen Preisen .

ferleihiiaus feiner Herren - Moden
Berlin — Hamburg

Leipziger Straße 59 m Spittelmarkt
Sonnabends bis 9 Uhr abends ,

Sonntags von S —10 vorm . und 12 —2 Uhr nachm . geSffnet

15 ?
« » m - Gänse - Artikel
116/10 Billigste Tcccwpr eise !

Prima Schlack - und Salamiwurst a Pfd . 1,20 .

Hermann LeiOner , iiosiersir . as ,
Bekhaas Kaiser - Wllhelinstr . 11 . IZentral - Msrkthalle Stand 26.

ßlobd - Hiigcbot .
Solide « Mobelgefchäst liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein .
zeln « Möbel gegen niäßige Zinsvergütung bei kleiner An , nhlung u. geringen
monaUiche » Teilzr . blungen . Anfragen unter Pofllagertarte 16, Postamt 103.

Kein HbzablunqßCfeechSft . 1306 *

Sommerpreise bis 15. September .
A . B . KOCH

� Koblen - u. Brikells - Grollhandlung �

Hauptkontor : Stf . lÄ �' �"und
Lagerplatz 1 : O. , Rüdersdorler Str . 71 ( am Köstriner Platz , odtOstb . ) .
Lagerplatz 2: O. , FruchtetraBe IS ( Ostbahn - Gütorbahnhof )
Lagerplatz 3; ' S. , Behmstr . SStSchivolbeinerStr�EckeilalmöerStr . ) .

Tel . : Amt 3, 7733 .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr .

" Pf .
pr . Ztr .

l8Sen[ tenb . MsrieDQiQek Salon 79 pf .

ia SeDüenb . Gotthold Salon . 82 pf .

la Diamant Salon . . . . 95 pf .

( Ges . gesch . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .
Bruchbriketts , Steinkohlen bllUgtrt . Koka zu Anstaltaprelaen .

Holz , zerkleinert , per Zentner 1 . 05 M.
Bei grSSeren Abschlössen u. Orlginalwagg . verl . Sie meine SpezialOfferte .

la Ilse Salon . . .

la Halbsteine . . . . .79 pt

la (v.j Anthracit Cade 2. 15 m.

wöchentliche

Teilzahiung
Gloganto

Herren - Sohnelderel
nur

Fraif.ältee75,L
Einsang Tllsl ' . er Str .

Retite
Mnfterkupons , . Herbst - Ncnheiien ' für
Anzüge , Kostüme . Meter 3, 4 Mark .
Z- uchiager . GcfcNschaft m. b. H.

Oreift zu !
Ted . Herrn , der sich eleg . U. W1L
kleiden will , empfehlo oleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalioronnur
kurzo Zeit gebC . ( fürjed . Fig . poss . )
Monats - jackett - Anzüge 8,10 , 14,131 «.
Monals - Roek - Anzilge 10. 12, 16, 20 kl .
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, IS M.
Monats - Horren - Hosen 2. - 0, 5. 00 M,
Große Abteilung neuer Gardsrobe .
HnliiailPP Gr- Frankfurter Str . 08
niUlUflUCl . ( Nähe Strausberger PI . )
aiy * StrsBenbahn - Verplitunii .

LergiitwortliKer Redakteur : Richard Bartp , Berlig , Mr deg Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstält Paul Singer u. Co. , Berlin LW ,
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Brnfkaften der Redaktion .

Tie luriftische Sprechstunde findet Lindenftraste KS, vorn vier Treppen
— F n h r st n d l — , wochentäglich von t >4 dis 7! � Nhr abends , Sonnabends ,
von l' /i bis 6 Uhr abends statt . Jeder fiir den Brieftaftcn bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Mcrlzeichcn beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erleilt . Anfragen , denen leine Abonnrnicntsquiilung beigefügt ist,
werden nicht äeäntwortct . Eilige Frage » trage man in der Sprcchftnnoe vor.

P . M . 123 . Bei dem Zivilvorsitzendcn der Ersahkommisnon Ihres
Ausciiihaltsortes . — I . K. 31 . 1. Sosern Eltern nicht mehr leben , stics -
fleschrcistcr �>r Hälfte des Teiles , den die rcebten Geschwister erhalten .
2. Nein . — » . M . 21 . Ja . — H. Z. 24 . Senden Sic das Bild der
Firma zu. — Alter Abonnent . Die Kosten der Ausbildung nicht , wohl
aber die Prozeszkosten . — W. K. 6 . Das Testament kann in der von
Ihnen angegebenen Weise errichtet werden . Die Frau muß aber einen
eigenhändig ge- und unterschriebenen , mit Lrtsbczcichnung und Datum
versehenen Zusatz machen , in dem ihr Einverständnis mit dem Testament
ausgedrückt ist. — Kühn , Tabendorf . Wenn der Mictszins nach

Monaten bemessen ist , können Sie zum l . Oktober kündigen , derart , daß
der Vermieter spätestens am 15. September im Besitz der Kündigung ist. —
L. H. 1. Soweit der Lohnbetrag 23,85 M. wöchentlich übersteigt . 2. und
I . Nein . 4. Wirkungslos . — P . Kl . 59 . Falls Perls Anklage erhält ,
soll er ihre Vernehmung als Zeuge beantragen . — W. M . 5000 . Nein .
— B. 19 . 1. Venn der Mietsvcrtrag Jbnen�eine solche Verpflichtung nicht
auscrlegt : nein . 2. Nein . — G. G. 53 . Soweit aus Ihrer Darstellung
ersichtlich , iehlcn noch etwa 30 Veitragswoche ». — Tg . 99 . 1. Das ist
möglich . 2. Antrag an den NegicrungSpräsidipiten . 3. Ja . — H. L. 12 .
Leider nicht . AIS Selbstversicherle müiscn mindestens 500 Marken entwertet
sein . — 2l . SP . 22 . Nein . — B. R. 200 und G. III . Für 2 Monate
von der Staats einkommenstcuer . — A. G. 53 . 1. Ja , weil veraltet .
2. Dadin . . g erfolgt Verzögerung . 3. und 4. Ja . — P . N. 84 . 1. Er¬
innern Sie an Erledigung . 2. Ja . 3. Befragen Sie einen Gärtner . —
L. 17 . Derartige Allskünste erteilen wir nicht . — A. B. 56 . Ihre Frau
hastet nicht , kann auch Herausgabe ihrer Sachen verlangen . — A. T. 50 .
1. Nein . 2. Klage beim Amtsgericht . — I . S . 100 . Jnkassozession ist
zulässig . Die Entscheidung des Gerichts scheint nach Ihrer Darstellung
irrig zu sei «. — R. R. 33 . Darüber haben die Eltern zu bestimmen .

— Bayer 5 175 . 23,85 M. ni äffen Sie ausgezahlt erhalten . Verjährung
liegt nicht vor . Pfändung bleibt bis zur Deckung der Schuld oder bis zur
Auslösung des Arbeitsverhältnisses bcstchcu . — P . 100 . Sic können nach
Ihrer Darstellung das Geld nach der Verheiratung zurückfordern . Bc -
strasung beider Teile erscheint nach Ihrer Darstellung ausgeschlossen . —
Frieda . Leider nicht . — E . D. 21 . Rur für den Schluß eines Kalender «
Vierteljahres , nach vorausgegangener scchSwöchentlichcr Kündigung . — R »
T. 28 . Sie können nunmehr vom Vertrage zurücktreten , Rücknahme der
Möbel und Rückzahlung der gezahlten Belrägc fordern . Eventuell bleibt
nur Klage Ihrerseits übrig . Die Staatsanwaltschaft hat mit der Sache
nichts zutun . — Wcidner , Crossen a . O. Ja . sosern die gesetzliche Warte -
zeit erfüllt ist. Antrag bei dem Magistrat . Nach Gewährung der Reute
kann Befreiung von der Versicherungspslicht beantragt werben . — M . W.
1. Nein . Es darf aber nicht gewerbsmäßige Unzucht getrieben werden .
2. Ja . — Z. 11 . Ihr Anspruch verjährt in 2 Jahren . — A. 200 . Der
Beamte hastet nicht . — P . �100 . Ihre Tochter kann volles Gehalt bc-
anspruchen . — C. F . Die Sachen der Frau unterliegen nicht der Pfändung .
— A. I . 1. Die notwendigen Unterhaltsgeldcr muß der Vater bezahlen ,
wenn der Ertrag der Arbeit des Sohnes zum Unterhalt nicht ausreicht . _

* * • « • ■ • • • ■ r • ■* * *

Grosser Saison - Ausverkauf
Der Verkauf findet nur in folgenden Geschäften statt . Zur Vermeidung von Verwechse¬

lungen achte man genau auf Strassennamen und Hausnummern der alten Stiller - Firma

Haupt - Geschäft : jerusalemer Strasse 38 - 39 , am Döohoffplatz
Potsdamer Strasse 3

Xauentzienstrasse 19 a

Königstrasse 25 - 26

Schöneberg , naaptstr . m

Rixdorf , Bergstr . 25 - 26

Rosenthaler Strasse 6

Charlottenburg :
Wilmersdorler Str . 45

Wir sind in der Lage , die enormen Preisvorteile auch noch in

dieser Woche bieten zu können . Die ungeschwächte Zugkraft
unseres diesjährigen Saison - Ausverkaufes veranlasste uns , neue

Waren - Posten von Saison - Artikeln zusammenzustellen , mit einer teil¬

weisen Preis - Ermässigung bis zu 50 Prozent des früheren Wertes .

Nur

jerusalemer Str .

Ein grosser Posten Damen -

Leinen - Stiefel und Schuhe

in eleganten Formen , in

weiss , grau , beige und

braun , durchweg1

275 375
Wert bis zu M. 6 . 50 u. 8 . 00

Grosse Posten mod . Herren - u . Damenstiefel
Erstklassige Fabrikate ! hauptsachlich braun Vorzügliche Qualitäten !

Serie I Serie II Serie III Serie IV

8 " lO75 1275 14
früh . 10 . 50

"

. . . . . .

75

früher 12 . 50

75

früher 15 . 50

75

früher 18 . 00

Nur

jerusalemer Str .

Grosse Restbestände von

Damen - u. Herren - Stiefeln
und Schuhen extra billig !

Nur kleine und grössere
Nummern durchweg

m 675
Wert bis zu Mark 18 . 00

Grosse Posten Kinder - Stiefel zu beispiellos billigen Preisen

Kinder - Schnür - u . Knopf -
Stiefel , verschiedene Oberlederarten ,

schwarz und braun , in naturgemässen Formen

25 - 27 28 - 30 31 —35 36 —39

Knaben - Schnür - Stiefel Kinder - Leinen - Stiefel
braun Bbxcalf - Leder , grosse

Posten , durchweg
36 - 39

grosse Posten , in weiss und grau
in eleganten Formen

22 - 26 27 - 29 30 - 35

> 80 180 ' 80 ' 80 8 75 125 325 4 25

Grosse Restbestände von Hausschuhen und Pantoffeln

Preis - Ermässigungen

33
Die früheren Verkaufs - Preise

sind auf jedem Paar noch deut -

lich vermerkt , wodurch sich

Wegen der grossen Viel¬

seitigkeit unserer Artikel -

Auswahl ist es nicht möglich , , . — -
- j

alle Arten der Restbestände * > 18 SU — srTOZ ,

einzeln mit Preisen anzuführen

Kein Kaufzwang ! Keine Auswahlsendungen ! Kein Versand nach auswärts ! Kein Umtausch !

jeder von den enormen Preis -

vorteilen selbstüberzeugenkann



Abzahlungsaeschafte

Credit - liuus

,EelIealiiaiice '
Bellealllance - Str . 100, I. Etage .
Waren u. Möbel z. kulant . Beding .

Berliner Credit - Haus
OV Kommandantenstr . 67. - WO

1-
Turm straße 55, EckeWaldstr .

gewährtjedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

■nehpiährigen Kcodi�
auf Wapen und Mob jt

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

ZioBskircifl . l . BnuneiisHiStetlir 8134,35
Gustav Mühlttepli , ßhinowejrstr . 2.
0. Nachtigall , Kildo7M�"Äiir . 70r71 .
F. Aeiuiiann,Eeuiicte »iir . . Si' iniiier «tr . 52
Das «r . grety Berlin, köpe, ' k Kirlsk «r8t
u. bclieiCTeide. g. Woah,, frletothshiaei
Th. NeBmatm. Öld ' �ubiirgerstr . Ol .
Bädtcrei Ostst� . T, SetsniwebersLZS
Alba « Qnanjtf . Tilsitoretr . GS.

j BeagugsigsieBlen�yerzegchnaSa f Untenstehende Geschäfte |
emofehlen sich bei Einkäufen

j Bäckerei „ Nordstern "
1 H' . Q. : Gnst . Müller

i. verschied . Stadtteilen

Auf Abzah eribt
Wflh . Neuraac - p. fp�laHee 63

�area , Garderobe . M
Vv' pinrncistcr -
RtraBe 141.

URd SQd- Ost
k ®" A zu günstigst . Bedingungen
}• Möbel - u. Waren - Kredit - Haus

ftfiglffl Peters Naoi. , Riidort
rfricdelstr . 32 ( Hobrecht - Brucke ) .

c Alkoholfpcie Getränke 3

SinalcofBikbrause)
Gen. - Vertret OttO StaHCk

3fO , Landsbergror Allee 6/7 .
• — Fernruf VII : 166G u. 1564. —

Franz Abraham
Eanb. Messina - u. Röniertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Di» Brasse ESJsÄtÄ
bnftrh Seiter - u. Limona <l . - Fabrilc
"JUlilU , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
Schütze , E. , Weder, tr. 15«, ' r. 7, 1U 25.

Be $ tes alkohol¬
freies ßetränk .

Berlin 0, Ii iibalfft . 4

{ ArbeltBr - ReJxleldung �

SiJi
fcrf fo » nemr . 33

/lamhurger Laden , Charl , Will , 1. 33

Löhnen S3äring�Ä
" Landsb . AUce 148, Rixd . . Borgst . 66.
Kot�La�en�cbÖneb�jHanpts�
( Bäckepefen , Konditor. �

BSotiner ' s
Großbäckerei

GeschUte in'
Berlin ,

Chapiottsabups ,
Schöneberp, ,

Witatepa�fopf . 1

Ueter�Orofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten j Ob. 60 eig . Geschäfte .
Albert Ptenzig , GrStzatr . 10.
Paul RiSraann , Turinerstr . 36.
»lax Rnspleseh , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Sohönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dnnkerstr . 23.

" OttoScillatÄÄ
ustav Schulz , Georgenkirchstr . 67

Scfaäpc , H. , Rixdorf , Bcrgstr . 84,

schütt,o . B™rnie0�no
Sikorski . Weiteii8ee . Heinersdorrerstr . il
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�inUAneeee6.
Staehr ' n Bäckerei , N. Trifhtr , 66.
Paul Stenzef , Baumschulenweg .
Gustav Taaplt », Prinzen - Allee 61.

Riin7Pl R Rixdorf v
DUliZCI , n . Kais . Friedr . - St . 49.

Erones�Grossmann
Elsasser Str . 92

Beser des „ Vorwärts " b % Rabatt .
Büttner , A. , Daczigerstr . 96.
E. Lelscbner , Kottbusserdamm 69

flßDßlläOrt, 0. P., U. d. Spar - rNord !
Sehranimar , H. . biSÄIir

c Bepufnkleidung

A. Jarecki , Spsridio, [lavelstr . 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Schuch , M. , eVÄ- ,2 .
Schwalbe , «Gib . , WoIIiner - Str . lä .
U' nfl ' iJ " ' 8 Muhlendamm 3,
Ssüur . ul ,H,Kotthuserdamm98

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
ErnstTroht , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzscbetzsch , Wrangeist . 45

UlbrichÄ ; ; . 1 " "
C. toflC . WetS . n . a «

3FilialHauptgGscb . Sedan3t . 10 !z
Jos . Wagenknecht , Gloginerst. 17
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Ptnpeniirtel - , Schwsnbrot - ». Simos,-
brot -Filrik . T. II, 3213. Msxstr . 7.
Verksif , stell j. ilLGegend. Grot-Rorli «,

Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
AugustaBad,Köpenick . - Str . 60/61
fZtcai - M Lanclsber�crstr . 107

Oollnowslr . 41.

Bürger - Bad W4ortr
f�anti ' w Bad , MQnzstraße 2.
v�dl 1 1 IX " Kassenlleferant .

[fflfral-Baa Anze" Äflr . 25.
Centraibad Pankow , Berlinerst . 4
Hsnu- Bsd, ChlUbj. Wilmendorferil . 6a; 61
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr. Abkechnng, teia äitnlt . W>II -
str . lO/ll . Uef. aKüJ. Nea- toll « j . W. r,/8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant simtl . Krankenkassen

Adlershofer Bäckerei , K. Zajvonl
Arnold P/euster ' «

Alt - Glionvpje bei Berlin
IjeferaBg_frfi "dsa, Berli» »■ Ungeg.

JJax Bac Ärj Ramlerstr . 36.
Wilh . H e' jrcad , Manteuf felstr . 99.

G' xkerei und Konditorei
Wll ' y. Toerllh , Mariappenstr . 5.
Rtyu Beyer , Thornerstr . 6.
Xl- fttl/lhpilf R Zimmer , Sei-
afUUäOrm Uckeiäorf . niuutr - h.
IE. » m Brach , Tegel , Schulstr , 1

Buch ! & Sohn ,
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Riidf . ,Herra »BBstr. Ml
Herrn . Edcr , Sehonenschestr . 1

Engci ' s Lendbpotl
Helnersdorfer Mühle . .

TerkfsilcB. : Kaltnieu. ä, Eodenbergst 2,
Lid«rltz5l . 55�cbiielb«iier «t44,Swi«e-
mäff' iWitT. 43, 1' sskow , FUmtr . 66

lOl . EBMlw . iÄ ' Sh . 4,
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins HetsnDl gezebe». d. Platsl «.

Gustav Fenske , Elbingerstr . 80.
tisebep , Görhtzcrstr . 55.
F Fsiheiuteüistr . 20, KtgHlcimtr . 173.
HsgoFrankensteln , Soldkierstr . 69

: is «tlLivrBfibrBi,Tieir . piam. a. lna englf
( Aüelnig . Fabr . Oebr . Hagen Ncbf .
IIMax Hägen , Dalidorfcrstr . 16.

Ferotila

j| Parnnjig Boxhg. ,N. GaliiiLof3t9 .
U< llUobilu O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweide

Karlshorst , Baumschnlenwcg .
W. Gerlach , ScköBsbg. ÖedMStr. 6/7.
WaldemarGcske , Trepiov,El «U! <r . 38."

------

57.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wilhelinshavenerstr . 61.
Anglist Hühner , Schwedterstr . 52 .
Aagnst Hanck , Cöpenick .

{kariaeke ' s » M
73 GescHUfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

begründet ISO « .

Herberg , Paul , Arasterd . - Str . 29.
Utrechtemr . 17. Burgdorf str . 14.

Oscar Hiidebrandt , Langestr . 25
. Badstr . 13, SchwedL -
f St . l9,Soldinerst . 30,

Reinickend . - St . 118.
lo�ost Kanunel , Pankstr . 46.

Kasispf. Isdißrei , Köpsoldt
Geschäfte in eilen Stadtteilen .

f. . Klerzko ' . v: . »! , Wichertstr . (
Kilict - GroBbäckerei , Bußestr .
H. Krause , legoleritr . 33 1. Irlftslr . 43.
Carl Land ahn , Weberstr . 30.

Landbrat - Qpollbäokepel
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4

Hennann Lebelt , Hnssittenstr J8
Alfred Lier , Wielefstr . 36.

LiditeDtHirBsr Brotlalirtk ä

Rieh . Uebenow
Bixdorf , Bargstr . 14»

Brotfabrik . '

Filialen in allen Stadtteilen .

Hbert mantficy , I - Vlkensteinstr . 37. '
E, Martin , Gleims tr . 55.

» « Uwelde ' s bew . Bäckerei

BadFriedridisbBln,l <z4sbAlleel53
Ginaels Bade- Anstalt , Bnueutr . 136.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohanataufen - Bad . GiiltuUO *

Am NoIlondorf - WInterfeldpUtz .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . SO

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Willi . ScMem
Kottbuaerdamm 94 , Keller .

Bettfedsrn u. Betten

Beltfedern Ten selbstgescbl . G-iflsen

Ssüskosöt . Cöpeoidi
Möggelheimerstr . 8_

Bierbrauereien , BSerh .

aas
Aktienbranerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15,
Brandenburg a . H. , FebrdetStr . 3.

Spezialität :

PotsdamsrStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Berg-
22Bergbrauerei ! : '

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
BerL WeiTsbier Ä. Landrc
StrslaBor 8tr. 36,37. Id . 1. 7585 1004.

Weifsbier C. Laii ( lreAct. -lies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III . 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb -
Gabriel 4 Jaegcr, Weißbier. T. -A. III,No . 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Brauerei Ffefi' erberg
Versand - und PilsenerBior .

BranereiTivoli
Fruchtatr . 37

Iffland - Bßd, Marsiliusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Banmsohulenwog . Kieniolutr . 177/78
Kur - Bad , Fetenborgeril . 64, liel . -Kr.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Cbirla - Ehf.
Köpenicker Bad , Kipenick . - 3t . 176

Kll IR-Aastalt�LÖSer"
_ Eoaontaierstr . 70.

Kuranstelt m. Schulz
Klsasserstr . 71

laDgj &br . I. Assistent d. ehemals
wekberühmt . Jakobi Heilanstalt

PflanzenheiiTorfabren WM
Atteste von Geheilten .

KÖhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 89.
Bad „ Meyers * Hof , Aekerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
National - Bad , Erunneustr . 9.
Neacder - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , ßcheabAiiser -AllM 104.
Bad Norl-Ost liepr ! m"ll K' rtjt -IC.

Bad Ostend KfÄ
Ost - Bad « Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 43.
Reform - Bod , Wiener Str . 65.

Rßiei - Bad - loÄÄ
Ruis . - röm . Bad , Stoplianstr . 40.

Schiller - Bad sbÄ .
Schönhauser Bad , Sebosb. iliee 23.
S i I e s ia " tr ! 3?
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96

~ IK3oi « la - Beza

Brauerei Weitee , &. Eoders.
Caramel - W eiisbier
fa«t »Ilnholfrei , erfrisebend . beliimmlici ,
Berliner WeiBb. - Brauerei E. Willner

Kutterliaiidlnng

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Menm�öÄn . 6�
Max Baenlsdi , 8 Filialen .

Fritz Hartz x�ien.
OskarBeck Chatte
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. -westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Buntrock , W.
Dünkier , Otto , 11 Filialen .

A. Däweritz,ÄfÄ�
fisclier , Emst - enMs. traße
CarlFranke��
Fried . Göseke , 7 Filialen .

| F. Ha8en22tMi £ |
Verkaufs¬

stellen .

August Holte £HEe .
Hoff mann , R. ,Ober - Schöneweide .
Kersten , Gebr . , Wörth er - 8tr . 33 a.

Kosmaila , E. , 4gÄt9
Eugen Köhleis Neue Konigstr . 68.

Oeorgf JLemke
Butterhandlang

Ober - Schönewelde .

Mncoc Lnndsbergerstr . 58.
i lUoca , Mäntel , Kostüme , Röcke .

Pappelbaum
| BI»s8a,Klei4er,Käete . G«llzovslr . 36' 37 .

A. Selowsky «fr? « f « .

Waper , P�i�Äuw .
A. Kieper, Nowawes

Friedrichstrasse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschält : Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Blusen :: Kostüme
Schönhauser Allee 127a.WolfF ,

Paul Zutermann

KoDfektioishaiiz — Chauseestr . 66.

Drogen u

Adler- Drogerie

Aditenstein , A. . Thaerstr . 23,
Paal Lindaer , Streiitzerstr . 65.

ButterhandlangFritzMath.
iVlaedi tig , < J .

Markthalle , Aadrewstr. , Kraatstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern ta�SlNmNo .
Pomorski,PaiiISÄrBIitr . U8

Usnsr
Butterbandlg .
Hermazaslr . 116,
Hermauitr . 39. I

Schröter , R. '
E> nst Schneider , Spandau
Schöcefeldt , Britz , Chaue. - eest . 51"

35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , Ri . ,Hermannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommersclie

Meiereien

48

Verkauls-
stellea.

G roter jans
Halrbier . scMni. - Aiie « no . i . m, soes .
Kaasa - Brauerei . Amt IV 159

0. Habels Brauerei
hell — HabelbrÖM — dnnkel .
Hempel , E. , Müll erstr . 138 d.
Kahlenberg , Müllers tr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . _ >: _ Malzbier .

Spai

V Kottbusor Damm 75
FrledriohWilhalmabad

Chansseestr . 87.
Viktoria . Bad3aBael3b . Ä. - Alb«rtstr . 6

�Bade- ElnrlchtuBBeiil
Das gesündeste und billigste
Bad Ist du Idtil -Kiullbad Marke Z. 6 C».
ganze Badcemricbtiigea tos M. 12. 50 an.
' Solides Ksade» Tellzlg. gtalatl . ). Illuti .
PrctebiMek . i «6 Saiten grati « U. fruko ,
J . Zaruba A Co. , Hamburg C.

c Bandagen , Burnmlw . }
R. Buuke , Stralauer Str . 56.
Longe , A. E. . Rmnnenetr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grnaevaldalr . SO.
Meyer , P. , Ei. , Berllnerstr . 49—50.
Pelzmann , D , Neue Konigstr . 30.
Wpfldck Q Tnrmslr . 34,
WenaS , M. , Optiker .
RpiVHp Ä Seydelstraße 15.
i \ CIVllC ( rt . Lief , aller Kassen
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

�ee�jg�Äns��ä�m�
Berndt,W . ,PIUMeKlr . 7JcteleBeljL
A. Bntti , Zomdorfer Str . 2t .

MaiFidßffiÄiu�m
G alster , M. . Badstr . 62/63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SS.
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgern . 87
Kodi . Erall . Weißcnsce . RerlljerA . lS
G. Lebzacii, raatvölkerBd . l K. Gericbtstr.
Otto Löwenstein , Fruchtatr . 45
Misch , O. 17, Münchebergere tr . 1.
Mötdt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamcrstr . HSa
H. Petermeier , Streiitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh - , Zoueaeritt . l L
Rommeck , C. , Ri- , Hermannst . 22.
Fritz Settckorn , Elbingerstr . 21.

Unser

Goldbiep
Ist nicht nur ein

Erfriscbuzgsgetrink , sondern
auch sin

GesnndheHsMer ersten
Hanges .

Luisenbrauerei Welßenseo ,

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7- Tel . I, 8360.

tUtlmBraDiiaiis Beilig.1
Roriideutscties Biaaliaüs, 8. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785

- /rv - WJlizJÜ
ErsfKiassicp

Fruehtstr . 70,
,Ecte Sdiekabergtratr .

Zum Stenz , Adolbertatr . 12.

BOchep �
Se! tss3Jl ! Ten ! TI�«d.

lesta mit, Bclebruag 6bfr
Ehrlich Hau, Vorbugnig
über Geafhlecbls - Krank-
beile » etc. , sowie eingeh.

Froipekte , letztere gratis und fruko geg.
getan « Adressenatgabe liefert Medizin.
Verlag E. SchweizcrdCo. , Berlin XIV. 87«.

f Coczo , Chocolado
_

�
Aaainuts . kasiaiiicD - AUet39, Konfitüren

Fvliov G Filialen ijdi .
\ jy llaA , Vi . , StadtteUen .

Dia Fabrikate der

„ Sarotti * *
Chocoladen - n. Cacao- Indnatrie -

Aktiengesellschaft
sind fiberall erhältlich .

Schön Nf. , Kouütiiren. !iow. ,Priester «l . 12
Schütz , Warsouauor9t . 82,ggr . 1900

Seiffert, Erich, un' vor ?"" "
COnnff Andrea ss tr . 36

• U uil Ii Bezugequ . f- Händler .

TeidiiMDiivÄÄnÄ
C. Voigt , Gräfes ! . 27, EckeUrbanst .
Werkmci5l £r5Rctzdorff,0 . ,Gr . Fruk -
farier -Rir. 8», Gr IVeg. 11Z.vre«da. -8V. 69.

IM i [fl. J. [. L Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
Önltinlf Flascbenbierversand ,
nUidilU G. m. b. H.

Grüner Weg III .
aenaae , Weiß . u. Malzbier .

MM » « WM ?
Schlossbräu • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Strehblow & Co. ; Weißb. , Gerichtst. A5.

MEins-BrauereiTe &tonia. tiiB ?.
ffeissbier Albert Draun .

Weissbier , C. Breitlmupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 3634.

WeiBüier F. W. iMm i - b.
Lagerbier und Malzbier

[ Blumen und Kränze )
Oskar Albertus , Mülleretr . 41.
Fr . Ahremff . Roxbg . Eane Bnhnbofstr. J 1
Blumen - Becker , 0. Frsnklnrter Alle« 3.
Uns per . Charl . , Krummestr . 29.
K. Hegar. Kiid. ,Ks! i . Friedr . 8t . 30,B«rgsL58
Richard Feiseh , Prinzen - Allee 30
Paul Gross . i . iadensl . 6' J/V«rwlrtiban »)
Grosse s Blumenh . . Aadrsustr . 66.
Menkes BloMuhana, Mantenffelatr . 94.
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . HUse , tVeiSemee, Berliner Allee 36
Bertha Herhold , Cannes SylTssir. 166
Alb . Keil , Cbarlbg. Jvaiier -Fnedrlchsi . lO
Menzeljj . Rizdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hei - mann. t . 62
C. Somraer . WrangelsU4,ABitIV 13066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Tb! edtlu,Gixdorf�Ieruiai >nat . 64 .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. Zinke , Sowiwes. Frledi . - f Jrltitent .

Fordern Sie

W esenber�

Farben

AdlersCöf
Apath . Urban .

Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . Panl Frank , Straf niannilr . 41.
Apoib. LuideBberg,Sireliii . S(r . 74Sord- llk .
Artelt , Kurt , Ri. , ReuterstT . 43 44
Arnold Ndzf� Cbarlbg. , Leibnitzatr. 28.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Berker , C. Litthanerstr . 6.
Berger , Box. Rimnielsbg. , Sonntagstr. 8.
O. Beug , Bockbslr. 54, Ecke Griumstr.
Hri Dnrolino Scköabaoser Alle 134«,
nlil . Guldüuo , Faikor , Berliner Str . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O- , Spandau . Picbelad . SG. 3.
Böckmann . Fr . Hochstädterstr . 2i
Robert Brfiggemenn . Alt-Stralau 70
Central - Drogerle , Dr»ztbeimerst31 .
Domsalla . W. , Falckensteinstr . 44.
Donath , W. ,Land3bg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phnrf Mov Kopernikusstr . 17.
LiK ll , 31 SA Warschauerstr . 21 .
Edison - Drogerien . O. - SchoBOveidt
Paul Eichel , Friedrichshagen . I
Franz Fischer Prankf. Chinsseo 148,
Säaill. Gommurtikel n Diskr. Bedienug .
Fortuna - Drogerle , Zossenerstr . 35
Lieferant f. samtl . Krankenkassen

Föh8e,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Ccrmania - Drog . Spaad . Wilhelmstr .
Grasnick , Fr . 0. Kronprinzerstr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting ,
Günther , „Lävei- ] ) rogerie ",Sireiisl . 37
Glesler , Sjzand . , SchSawalderslr . 105.
Hanisch , Hob- , Boxhag . CbausslS .
Haeberiein , Trept , Graetz-Boocbeatr.
Hansa - Drogerie , N. RaumerstSO .
F. Hoiop. tfiaa - Drog. , Vfiaustr . 6.
Elahn,H . , Ri. ,Koisu-Frie <lricbstr . tSI

KmüM - DnLHe�im .
Kottkes Drogerie , Banirsfbtilenwoj .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdlcr - Drogerie , Kaolerrir . 7.
I nmrlro Scharnweberstr . 14a,
LclilLKc Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Llerke , O. 34, Ebertyatr . 85.
Ewald Lorlite,WilkelaiiiBT «aerstr . 20
Luiaea - Drog. , PTie4rieli«t . B«rliier «t . 22

MarJöiirar 3ä�tlb 0� « �
Alfr . Marsch , Culznstr . 37.
Messing , Kuiflmelabg . TürraoliiB . St. S8
W. Metcke , Chart . , Potsdam . - Str . 8.
Nolle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , HoehmeisterstS .
Oehmke , Reialclead. , ProvioiJtr . 82.

J . C. SchütaeNachf . ,B ; f
Heiiir . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

üeorsStasinowsllÄS
8oö. ifiiiilBaiW . ÄiÄr:
E. Teesch , Ri- , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Weoch,Charltbg . ,Ki ! ol ) elsdorff8tr . 23.

Franz WoHdief�ä�
Wurnisee . Max,Nacbf . ,InTalid . - Str . 2
Zobeitltp , Pankow , Berliners ir. 128.

c Fahrrad . , Mähmasch D
Baum , Emil , Schöneb . ,Herbertst . l

Brennabor uÄÄ
BosIIng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.
81», n » m Schönhauser Allee 115
HicA iiuiij Kinderwag . , BettsteU .

falirfail -LeiliSain LoinnanB
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenh .
Bismarck8tr. 62, Arb . - Radf . 100' 0 Rai) .
F«hrraiiban5Süd -OstBeiehenber5erTt . l21
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . 79

Klinik d . lMtaw &' SSS ;
Kröger , ßk Ii., Si ™r3 . 47i
Ernst Iflachnow *! ??«. " '

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u- trk .

Carl Müller

W. Mallosch ky. Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Inileratr . 53, A. n 291

Reinickend . -Str . 106,
Chausseestr . 81.

G. Plage , Birkens tr . 77.
Röper,Cari , I' eter»tg. -Sl. 2 s. AFrklAllee
Röpke , G, Bi , HphenzollernpL 15.
Schönborn . Willy . Cnarlbg Stkalslr . 5.
Ufgnilrlt InTalid . - St . 20,Turmst . 31
RollUEll , Tellzalal . gestattet .
A. Wodniak , Apostel - Paulnsst . 41.

c Feuerwerk

sr
Gast . Neumacn Wwe .

Wallztr. 80 31 Ecke Seae itntstnk

Färbereien , Wäscher .

Jlrao Fisdier uroDi ™n '
Fabrik teinerUnrri - B. Fleiaebvar

Warst , Speek, Schinken
kauf . Sie ajbosten u. büHgsten bei

Anston Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr . - St . 47,Lands -
bergerst . 93, Königsbergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Berg8tr . I6 .

Fbiae Flßisöi- nmi WMm
Landsberger Str . 20.

I
Lebensmitte�GröBbandlung 9
— — Triftstraße S — a
Billigster Einkauf d. Kordens J

Franz Fritscli,l ) eutsch - Kronast . l ,

Oskar Fritsdi euÄSo « .

Fleisch - n. ff nrst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste md billigst « Bengsgielle 1 Kord.

Paul Friedrich , Stephan str . 44.
C. Gärtner , Weilusea , Frieaicteslr . 1

C. Gerlach WlSÄ 7».
ß orll Q l »rlf Fleisoh - Centrale
VA" ' Atttl AlUproskauerst . 37.
H. Gemdt�presgeritl7�iag . Stiio3sir .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob. Glcue,Weileiisee,Gtst Adollslr. 13

L. Greiling , Kottbusserdamm 3
Spezialgescli,l . Fleisch - a . Wnrstw.

Gräfner , äeadelsebistT . 3, Korden !!.
Grunwald , Nf g. , Kottbnser Haan 192

Wurst — Speck — Schinken
Gottlieh , Reinickdf . , Anondeat 109

Eduard Grunwald
: : nur Turmstr . 37.
Wurst Speck Schinken

VrvthuzsuN Kchf. , Bixdf. Berüueral . i -

Rertheld Hahne , Boxbageseistr . 3.
Willy Hanka , Brunnens tr . 12L

tiSHD. BäftlSIID Eck�Bastianstr.

fiitharöBeiBZE�Fh ' efÄ1. �
Franz Heyer , Gandystr . 40.

Hegel , Wilh . Langest ? . 28.
Conrad Hecket , Admiralstr . 35.

mm i " ürLnsZT -

Berliner Dampf - Wälcherei
Fritz Hering , Neue Konigstr . 84.

H. BURGMAMH
Birken « tr . 53

über 40 Filialen in GroB- Berlin

CöpenlckerCroß - Dampfr , äscherei
O. Partenheimer,7000Dm Troekpl.

E. Friedrich ,
Blumenstr . Tu.

Otto Opitz , Bornhol merstr . 16.
• öpp «
Pinki

Piper , R. ,Bi . xhag . 1Boiuiti
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.

Apoth . Opperiuann , UerDaustr . 227,
ügenerslr . 10.
„ Sonntagstr .29.

Felix

Rats - Drog . Spandau , PetadaaLt . 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Beaugsciuelle f Gummiwaren
Ratliaus - Drogerie , Ei. Seiaictr . 24.
RecoIlin,P . ,Keinickendorferst . 51
Arno Reif , Weberstr . 30.

« orm . Lemcke
flpoHiJiÄ

Cigarrenhandlungen

Fr. ilfurt ' iid . Nt. . r -A! : eei7 .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. ,0 . 112Proskauerst . l2
Frohs , Gust . , Rixd . ,Tboma «»tr . 3.

Stisif, Mz srrs ; , "

Alb - KasulkeSS
Klein , Wilh . SS ™/ . ™'
Klemmer W. t SpMdii�ebÖflw»lderst . 82
Krebt . Aug. . Rixdorf B«r ) rstr . l24 .
A,R . Meyer Nchf. , Selile»i»caestl . H-
H. Misrhke , Beusselstr . 32.
Willy Münstarm ann , Gifdi(schÄtr. 48.
Sdilrmer , A. . Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Rlüchergtr�o .

Pamenkonfoktion J
Hugo Ahroiifeld ,

c
Gr. Frankf . - St . U7, Badst . 82.
Bluea , Kleider, Kiztel , Mafaafert.

Äax Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd „ Bergslr . a

üFlBfinDitzerEÄÄr�
Cohn , Qeschw . , Bergmannstr . 9.

ConlsliliQustiaalWßildiöglu !1!«
Czorwlnskl,F . ,Reichcnb . - Str . l52 .

DombrowskyÄ ' Ä' w
ClestoowlCi . iwM
u. Charlottbg . ,Wilmersdorf er8t . l : >8

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68�

N, Schönhauser Allee 127.
Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44,1 Spz . Maflanferiigung
Lager ii Maateli a. Koaiimea aller Art

Damtn - Koniektion Moabit"
. „ 33 Tumslt . 33

GebruderNanmann EckeBrrd�ur

BLKau. Krledr . 8tr . 242
Louis Rfihl , lab. Baal KakL Upeaiek .
Frenz SchCnbeck , Obencbäaeveide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz , Huno,BIiUler3tr . l66a .
Photo gr . Bed. - Art. , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lrchenerstr . 118

iß0nSÜ "DrOSßfiB,Kc;' mTestrr!l2o!
Edmund Buc' iloh , Soldineratr . 26,
Lief . simG . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsund erstr . 29
Union - Drogerie , RomintenerStl .
Hob. Welsch , Frankf . - ChansseeOi .
Wcrdcr - Drcgcrie , BriU. Hadoweraf. 5a.
Wedding - Drogeric , Gentcratr . 37.
WIIllWesch,Charl . ,Nehringst . lS
A. Wohlgerauth , Usedom Str . 22

?obeh�Georc�ld�Ackerstr�50 .
t EUsn - u. Stuhlw . , Waff . J

Ahl , 4>„ Ri. , Kaiscr - Friedrichatr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto liellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnn . St . 28

H. BittSr!(iil !D Eiseiachera " 83- 84
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Berlin SO.
elstr . 04
De* 156.

G. Brucklacher , SJÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
H. EggcIIng , Müllcrstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fcbrmann , Birkenstr . 57.
Flnck , K. , Spandaa, Seböoewaldcratl . 34.

GerlAe�ElfrsiwStä .
KdUeinzeK�z�rikn .
LHi' lnr Wilmersdorf erstr . 103/2

nillCi Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wBrÄ. ».
Carl Jung , Stromsir . 31.

JlllM ScMe " pTomenade 9.

CarlKarelMtHl�K��erii . .
Kantner Nf. ,Ojcb»aeueidt . F,diieBilr . lO

Kniehase , AsSSb
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

Ad. Kunze , Kiidf. jKabcerPriedrichstr . 178

Gust . Lenz o�bfuaMe .
Lflbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , BCTnh. , BanuschdeBweg .

iToi Iii . Lira Uil, JLadUUoL/g. AXAf

Brenneke,C . ,w «nge
Q. Branneke , Scb»tb. ui

Dampf » Weiß . Stern , Iii. . Urgjl . lll
kamafwäscherei MERKUR
I A. Bachmann , Fnakfzrier - Alie « 47.
nampfwäschetel , üb. - Sehoneveide
UcHetnrich , Wilhelm inenbotetr . 41

Wwästei Jorüstsni "
Bunkes - straRe 68 .

Alftekanm fdr Lieferrag roa iiüelleser
Wuchs bei aaflgaten Preisen.

Gebr . Erbguth� !
Naefe
u. ehem . Wäscherei

Herren - u. Daraengarder .
fai allen Stadttelion .
Rixdorf , Schöneberj

Ü
u

Timbert , J . ,

c

Sebastian -
»tr . 86.

Fiaohhandlunaen

Otto Arendt , Tegel , Sch11epentr . il
C. Dittmann
TTZ' nlml Weidenweg 79, auch

Wild und GeflflgaL

Mßr & frtilÄS

c Fleischer , u . Wurstw . J
PeterAbrahamczik . Stral . sund . Str . 37
Hermann Albrecbt , Metzerstr . 7
ARstädt , Eiberfeidcratr . 27.
Aagnst Arendt , Soldineratr . 16.
A. BarthmnS , Markgnfeaduua 33.

S . Hasch , �rTÄr
ff . Fleisoh - u. Wurstwaren .

| Jos . Beier
(Fabrik ff . Fleisch - u. Wurstwar .

»OartrilP Brunowstr . 51
. Ocllei . f. fkbrii - a. Wirfttwareo .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 75.
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
8erIin - Sch5neberg,KoIojiien «t57 . 58

Beste und billigste Bezug »-
quelle f. WiederverUnler .

Caeorg Heiter
Eebi«BtiB»3chir . i . Tbärizg »r Wmtx .
I. Gtaei. . Anlreusir . 30, Bfuaenztr . TSa

Ernst Höne , Schwedenstr . 13.
H. UoBenfelder . Beizitdf SoaBerztlt
W. Hoppe Prie4riclukijC »,Pri »4rl «k«t03
Brust Ibscher , Wieeenstr . IL

CarlJacubczyckSpandau
Jakoblk , FchaargeDÜöri, Bnilesti . 24.

Albert Jähncrt ZALT
Fritz JentscfaÄ . �
Herrn . Jeake , Krngriareisir . 53/54.
Josef Jessenherger , foae>«rztr . t4 .

FraozJorilT .StraUiiBSenlraBeZ/.
L. Inncr,nmslr . ,Ad] er8hof >Bismarckit3öa
Arth . Ka winkel , OrtoieBtUlSSA- Bpl.

Jul . Rempe,80�5�8 5'

Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landscbinken

Oskar Ivltihn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 158.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
EniitKoibe,O . Königsberg . St . 5M

AugaftRodi
Gast . Kaotze,Boxka <jeaerCba «( iM II
Ernst Kurth , Muskauentr . 33.
G. Krause , Weileuw . Laaghazsstr 115
A. Lauge , B«ioick4f „Sebinveb «nti . l 18

Ws' ! Fleiitetrale Dsr
Heinr . Langer , BriCz . Rudowerat 3
Wilhelm Lenz , Falkonsteinatr 9
R. LawT. Bi , Beisiekealf . 0. liaapunr. 54.
Herrn . Uudit
Wilhelm Liebherr �' 7° '
Max Liethe , Tilsit erstraöe 10
W. Un einer Jü. Kali. Vricdrtcbalr . 38 19
Fr . LindemaaB , Emdenerstr . 45.
Lachmann , Maiplaquetstr . 32.
F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

iDelU .
Aug . Maar , k

A. Dilzer , Rüdersdorferatr . 32.

WÜKMAn�' Äee, .
Augast Blmsteln , Dunkerstr . TS.
He rm . mn UUake , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Uuttenstr . 72.

BraiM. Fraaz
Georg Brenner . Ebertystr . 57.
P. Ruckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wuratw .

Bagartikel. erkzenge fär den Banbedarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . öl
Müller . R. , Boxh. , Wisroarplatz 3.
A. Kadlof f , Reintkdrf. . Marksir. 1a. See.

fieopg Reiner,
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
RüblmAna,P . . Mülierst . 40b,G . Seebt .
Schmidt , Paul , U, Sekaravebewt . 4t.
Schröder,0 . ,Ri .,Herma2iiiatr . 59 ' 60.

Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.
Robert Bludschns Nachf lg.

Panoramastr . 1 n. Oontardstr .
Billigste Bezugsquelle .

DanzlgerFleiscb - Centiale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Nene Hochstr . . .
Rieh . Deckert , w' �Jtr -
Mnx Ulugotz . Scliarnvreberscr , 1,Alber « Domke , Biralaier Alln 34.
P - Drey ocker , Prinz Eugonstr . ßl .

ßchbacU, ( ÄÄut16
Wurst - und Flcischwateen

off . zu billigsten Tagespreis «n
August Haffer

I. Geschäft : Dirksenatr . 43/44,
II » >» Kastanien - Allee 62,

m « »t Skalitzerftr . 99.

Rostockerstraße 43.
Fleisoh . u Wurstfsbr .

Aug . Maar , Schulstraße 103.
MBiwa] d,Bix4 . Ji4Mluicr - E. B«rllimtr .

H . Matzker�S
Stephan Nederer , Zergderferzlr . 19.

Otto Menzel JÄH "
Marl/Ar P Manannen -
ITTUI IVCI 7 Str . 26 a .

Gottfr . Meussling
Albrecht Müller , Höcfastestr . 45.
Q UfillnB ff. Fleivüi - u. Wuratw .
U. inUiiCr Groübeerenstr . 78.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.

Karl Petrich�Ä5 ,
F. Pogorzelsky , Charl. , Taur�jg. -Sl. lS
Max Poiiler,lg . ,Blumenthalstr . l9
Fritz Hasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , EUässerstr . 12.

Peter RechelÄTÄ
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , XeoaeMicritr . (

O. Romo üaöil . funeÄ
Oscar R6hrtFricdrichsbagen
Prima Wurst - u. Fleisch waren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , BoxhagenerChausseell
Walter Rudolph Grünbergerst . l ?
Ottomar Rudolph , Gärtner »tr . l7 .

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Bob. Schifer . TenscIh . f . Betliieritr . lT.
JI. Scherer , 01. Sciiuexeide . a. Marktjl .
Bernhard Schnell , SehsnweberaU . 6,7.
C. Slenert,Vd . Schüiie *eide . BerIlaiLlt7 .
WilhelmSchaal » , Zosseneratr . 49.
E. Scherzher «, Kalelrkenlf . . HancaaL 5.
Eduard Schmied , Lübbenerat . 19

Oskar Schubert , Bussitenstr . 4t .

Max Schubert

Albert Schucht st6"fa�r"
E. Steeger , Flebfhemtlr . , H' ia sstt . 4g
Steinidce , Wsrschaueretr . 35.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberatrafl « « ,

Portsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses .

�Aug . Grimberpr�
Hnsitenstr . 40. Tel . III , 4304.

iVL . F . LeyRe .
Hauptkontor

nur K�l. Nordbahnhof .

Das Beste lür Ofen u. Herd .
Ram -

lerstr . 25.
Grünthalerstr .

• llalllC Platze 22-25, III . 4453

LoebeIl,L . Kw' eg' unhgnh'
J . Mannheim . ™£ Z. \

Siemon , A. R , KobienbU. Weddug.

Qebr . A. &i . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. O Schliemannstr . 27.

� L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

c 6la « u. Porzellan }

Tlocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . lSS , EckeRosenst .

Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

iKehr - Hüte
! J. Rock , Kastanien Allee 80.

Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Kl üger , Weißen burgerstr . 79.
A. Wllborn , Brunnenstr 16.

Wlnkelmanii,WflhelTOinen8tr . 23 .
Oberschöncweidc , Rathenaustr . 27 .
Z im dce�eböoeberg ,Eiieaacbers tr. C0-61

( Grammoph . , Sprechm . J

Becker , W. , Wilmorsd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BeSsÄi .

Plmnographeii-IIatz
größtes Spezialhaus .

Rrimann , Hackesch . Markti . Teilz .

Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54
II . ,, Schönh . All. 115
Leser d. Zeit . 50/0Rab .

Charlottenburg ." "
1 Filialen

l . i . Nu. NO

Kolonialwaren

A. Leraaltre , Wilmsdrf ,Bcrlinerst . l32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhof str . 35.

Ä LOBE U - HUTE TS
Frankfurter AHee iso M�

Mandel ' s Hutfabrik c™1,
Mütz. - Moldcnhauer . Husitlemt . lö, ! .

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . e

Sprechmasdxineii - Centrale
Arthnr Kühn, SSoÄ ' . v .

� Hau « - u. Kachengeräte J

G. Böhlke , Ufitulr . S, Klfmpntrel.

DähncrtjO . BiÄm .
UnmniH / Spandau , Schdncw . St . 92
llunilllUl , Emaille, Glu, Porzell &o. Laaf .

Köehen- SfhreierDlnÄfri «
Lindner , Nach ! . , Perlebergerst . 39
Messow , M. , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41 42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

! lodistn ! li . K2rlGGÄÄSn.
Robkrämer 1*. Nadif . , Frkt . -AllM19

F Spandau .
• Lampen u. Geschirrs

Ott!) ÜDdOWHtllf .
Wd

Uimpan' 42
v Wanderin Rcinlckend . Str . 120
n . niugcnu DronthoiiucrStr . 3.
Wurmsee , Max�' achf , luv. HJfOJl. 2.

f HeHan « t . fDp Stotterer |

„ Stottern "
beseitigt gröndlicb und dauernd
bei Jedem , der stotterfrei singt .
tPhöbus ' Sprncbhelllnstit . , Berlin

Bülowstr . 58 V. S, reckst. 3—8.

c Herren - Artikel

Antonl , Schönhauser Allee 116.
Felix Briljkov , Köpenick .
Die berühmte Felscnwüschc , Bsd>l . 44

* 1 Manazln England
Kuliti li >aiii ; 6,0ruieulr . 162.

Illile, Wuetc , Oraestiea .

Dittmer , lekentr . 68«, Hntgcschkft .
Carl Hoffraann «ru «Sl :
Rldi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisch , BlU�ditÄ
E. Kiahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Kiatt , Kastanien - Allee 49.
Kfimin (lltn ?r*»kfrtr . All»«46. Petengb, -
öuniiy,uiius,r „ yf�SrnfSa . 2,
Krause , WUh. , id . . llerm . - St . 168.
Gg Kursch , Britz , P. udoweratr 95.
R. Lehmann , Iah. Wiiter , Cöpenick .
Ad . Mahnke
Mensel , F. , Cöpenick , Sehloßstr .
A. N' itscbnan , SW. Bergmannst . 11

Prinzenstr . 31, %Äh"
A Samuel , O. ilirbachst . üä. ticliirae .

Scholz , Osw. g�ESir1 , Vi!

Sprengel ,
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
B. Zeller, 0. - SeDDn(s- . ,WUkelaliirakIiL14 >

s
Panama - Jakob sÄ ' eur
Pratai , A. , Frankl . - AUee 149.

Peters , A. W! lrac ""er Str . 19
Prager , Hutfabr . , Prenil . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

Rieck , Em . SÄtV .
Ring , A. , Rosenthaler - StraBe 19.
Wilhelm Rother , iiorgmannst 04.
Scbocrr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinigte Ilut - Compagnie
CbirloUeDiicrg . Wilcieriderfer�r . 124

Grsf« iriDtfurlerslr . 126
Tnrmsir. 61 (Ecke Beisielstr . ).

Leser ds . Zcitung e iha! t . 5" Rabatt

Iffnctca . * C' Kottbuser -
W BSater j E- a vamm 18. 10.
Weiner , H. , Greifs walderstr . 33.
Wirtschaftcrstr . ,Ncbf . , Brunncail. 16V.

„ Zur Flora " bq�I�v
f Kaffea - Speglnlgeach . �
A. kobbclt SÄÄ0 «
Oskar Rrösdie

f Kaff ee - S ii pro nate J

51 . JSathke , �' " 5
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Goctne,Kottbu «erd »»m16/17 Hof.

� Kartoffeln , GemOeo J

Paul Henkel swinemQ „ dor

c
l. lluBkr z [0.. Bamir . 55.
Geich w. Blank , BhUccmM htm. 17

SuÜ Konsum- 0, ; ; *' «
Berlin u. l ' ingegenil

Kleiderstoffe , Wasche , Wall ».
S. Eisenslidl , Frankfurt . Alice 165.

: . Rurtzahn�hÄidwe
Adolf M . Ober- ÜeweiAe.

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 88.
X, Schönliamer Alice 127,

lltrJrsiiaB 2rano - wold8tr - 16'
Ecke Qoltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 39, Ecke Strais . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,BeniseI - �. Hattenst .
Beste Bezugsqu . für samti .
Manufakt . Spei . Dainenkont .
Streij reell « Bei Lieler . einUJipsrr .

Abend , IL, Rummbg . , Soimlagstr. 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LfiltkliiiatZmvÄKrlnkenh -
Theodor Antbofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müücrstr . 105.
Babel & Hauke , Wilsaarkerstr . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
Q. Bürend , Schoncberg. ColonnfBdr. 47

Ssstav M \ m
Berg , lad. Cirksena , Ob. Sth&newelde.

i Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boeake , Muskauerstr . 36.
Alex Borgmann , Jagowstr . 16.
Braun , R. ,Rixdf, . l ' riasHandjerystr . 29.
Franz Bonk »e | | Kprtm . 7
Borchardt , O , Mühlenstr . I.
t ritj Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Giogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner , üsedomstr . 27a.'
ii . Bnsuleil . Frieirichshg . ücherivebslr . ä' Budach . Franz , O , GoBlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Ciecior , Neue Höchste . 32,34
J. K, Damm , Katzicrstr . 19.

AngnstDankert
Msx Dähnick , Ri. Weserstr . 53.
Diewerge &NiemannBödicker . rtr . 31 .
A. Durin , Schönflieflerstr . 10.
Carl Ehrake , Cöpenick .
R. Fhrig , Liebenwalderstr . 47.
QustavElgendorf,0 . Müggelst 29.

Joh . Eichier ' S�25 '
Hermann Elias , Stophanstr . 59.

i Arthur Enke , Amsterdamerst . 10' Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.

S. n2tia [ litls ( }i {. ÄÄ4
! A. Fiedler , Köpenick, MuggellLSU41.
I C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Hnd . Fink Nachf , HsTelbergerstr. II .
j C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.

Foerster . Heinr . jOb . Schöneweide
, Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

L. Friedrich , Mariendorf , Bcrgst 15."
I Koloniestr . 33.

. IfRetaiekend. FroTinzst . 86
A. GauIkc/ineisönau8tr . 85,E . Mittvr
Max Gauike , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. 0Jebrlnif,Rciniekendf . . RMideii»t . lS6
Gebr . Görner , Schönlcinstr . 13.
l ! . ( loerIi <' liJHclnickeDilf . ,PmiBz. str . 54,
Georg Gruber , über- Schöncweide.
Hermann Geasch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Brcsiauer Str . 4.

i Grabe rt , Emil , Richthofenatr . 23.
i Max Grieß , Torfs tr . 18.
I Richard üroggert . Wiamarplatzl
• Fritz Günther , Mi. nteufolstr . 71.

Willi. bfÜEiOO Reinicke' tfd. Str.TO

liabüts . Franz 8Ri. G&3r6 ' 205.
Gebr . Hajescfa , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . IG.

l . Si »Waaii «d; 7h - «�'
Otto Hampe , N, Wiescnstr . 18.
R. Hartuiig Keiniekdf *. ,B«rll «er«l . 12t
Kaselau , W. , Rodenbergs tr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Hilnsler & Co . ;
Kaffee und Kolonlaiwaren

Versand frei »aus .

dwlg , Augusts tr . öl .
e. Vllih . , Markgrafend . 27.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

I . Kali. -Priilr . -St. 24e.
Gustav Hensdiel . Siemensstr . 16.

MMl Feg. ,
Heno. Bemsöort, w". �?! . ' '
UWIllM » Ätr .
Paul Herrmann »f ?«.

I Rieb . Hcbinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlorabof .
Emil Hübner , Vr�Xei
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
U. Jaoobi , Köpenick , Am siL Markt
Isert , Engen , Göriitser Str . 69.
W Paul Iinboff , Ramlorstt . 19.
Idinilp I Beelowerstrr 20,
JafllK , 4». Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Paul Ii , « 4 Müllerstr . 158a,r dlll J Ubl Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
K- oooü f «rReicbenbergerstr . se
lAuoolllz . Glugauerstr . 18.

Kastirr .
MaxKatzorke,Liegtiitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.
Kieburg Nflg . , Stallscliroiberst . 4.
H. Kindell , Chnrl . , f ri «dr. -kArl«pll »

I Max Lange , Camphauaen - Str . 21
W. Lange, Friedrichshg . , Kürzeste .
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 16.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.

| Liebig,Georg , WarBchauer3tr . 20 .
G. L. Liese , Cöpenick , Sehloßstr . 8.

! Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelers tr . 32.
Rieh . Liese , Ackerstr . 132.

öDjlai linke

Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. jHernannstr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerstr . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug . Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner . Felix,PäxcL,Weich5elst . 7

Lutze , Herra . fÄSFÄ .
Mai»cl,lie,A . >Crossenerstr . 27 ,
Simon - Dachstr . S, Boxhag . - Str . 12

Martini , Erldt , Riad . , Allcrstr . 39.

PalLHaaiisÄSd�s�
Marnholz, W.

Wildenowatr . 2,
Tegeler Str . 38.

Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

Kar ! Mercier,Huttenst . 3
Meyer , GusL , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul�d - Berum
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewea , Adolf , Warscbauerstr . SS.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Giogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Kl- , Weserstr . 181
Max Moy sich , W ilhelmshar . St. 46.
Paul Mulack , Mariacnenstr . 8.

P Kottbuser Damm 31,
![, U. Henii . SLISS. KnesebccksUS

IlSntlieW . ROliäuem�rtraL
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Boxh . - Rummelsbg .
Wisajar - Platz 2.

Laderwapen 1
Gg . Engnath
Carl Fessel Fnnkt - suss .
Spei. Tie eh. , Happen, Portemonnaiesusw.

Glatz &Langner,� ®
Paul Kratky�Ä
Richard KurtzRe Damm r
Adolf Ruhr , Stralauer Allee 44.

O. Probst , Frenkf ortAIleeS. Eig. Fsbrihst .

MUoptnr Brunnenstr . 6.
• - Iwüv' l ' VfJL j Eig . Fabrikate .

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
Roh. Yoigt , Baumschnlstr. 87. Kg. Fabr.

B! iaW8linertS " . : ; s .

Georg Kieper , Kl. Andreiestr . 1

Robert Klette , Rykestr . 48

rg Kieper ,
Klemke , Carl , Krauistr . &4. |
Bert Klette » D

_ _ _ _ _

Knetsdi , C , Carmen - Syl vastr . 158.

Willy KaoT3epl5 - r -
Wnh. Koch,Ncbf . Wissmannstr . 26
MaxEohlfaemu Stralsunderstr . 24
Kohle , W. , Lichtnberj , Hagenstr. 50.
Kraatz�leorg , Schönh oizeratr . 11.
Kramer , Eidi . , Ü. lLro«prinM*slr . 378S
Krüger , O. , Fried richsbergerst . aS
Kühn , Oivald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , SplndlerstelcL

Albert Nass Barsfr8dsorf -
Nauck , WUh. , Ri- , Weserstr . 18
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obifi , Wilhelm5hav . Str . 58 .

Otto Oilelirßdit lÄtoÄ
Fritz PfciSer . ÄÄpt
Paul Pistor b�Äi « .
A. Plaadte , Oderberger Str . 55.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hoch str . 31, Euij . Dsüdorletltr .
O. Pohle , Metier Str . 22.
Fritz Poiiäbn , Graefestr . 30.
Priehe , E. , Boxhag . - Chausseo 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
K. Puhlmann , vVoldenbergerat . 32
Carl Quast , i ' rinzon - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

iLMlHr ; " '
E. Rettig , Stralsund .68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , DresdnerStr . 79.
E. Ritt , Relnickcsiif. . ÜMsotterslr . 42

Willy IM stTavhm7. 18'
Carl Robra , Langhansslr . 58n . 148 .

Willy PiOtiQE
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek . Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolsigorstr . 10.
Runge , Oito , Ri. , Hcnnannitr . 55 .
Rusdtke , Otto , Forsterstr . 4
A. Sügehartb , Fehrbellmer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider . F. , KUd. ,iUlser - Fried. St. 75
W. Schwarze SÄ
Sehe HI er , Carl , Badstr . 16.
Scheff ler , Engen , GrünerWegl20 .
Georg Scheerer , Bromer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisslclhkirchitr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügnncrstr . 26.
Joli . SchnelderNchf . , P,eicbeabg. -Stl28
H. Schneider , R! Kerfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73 .
Paul Schötzel Nchf ., Emdener Str . 9
Schramm,0 . ,Boxhag . - Chau8eee 3
Schröck , Fr. , Ri- Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

Hage MzeÄSn7 '
Wilh Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matfernstr . 9.

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gctzkovikist . 8, Ecke Zwingllatr.
Mehl , Hülsenfrüchto , Vogelfutter

Joh. Schulze
P. Simund , Rizdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , RL, Hoheeiollers, ! . S.
Ste inkc, Max. wein- lr. 4, Eche ilochite 8t.
Oswald Steinmetz , Wcinstr . 20b
Stolle , Emst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhageu
Gustav Stfimer , Nogatetr . 23.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29
W. Tietzscm SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leiuestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . äL
WUh. Thomas , Keinii: hcnl. -Sti . 54.
Otto TOdt , Gubenerstr . 11.

Beraenenlr . 27,
Swineaiaderstr . So.

Ulbridi , F. , Ri. , Warth estr . 13 n. 63.
Ulrich , o, , Ri. , Fruz - Hudjerjslr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 65/66.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
Walter , Karl , Piüauecstr . 1.

fnßiM » «
ä Mlg . N. ll0rnÄ8tr - s-

G. Werner , Weiaienser Werthatr. 14.
Emst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. WIeprecht , Hemeler Str . 27.

» Wefcür . a £ SÄ;

C Lehranstalten

WJiEehlcükLRiidf iSchudciciatr . ll/ll .
II WuckalU , Mariendorf , Dorfslr 27
Zlcgler , Otto , Ri. , Sleinaeizitr . 20

( To�wa��inde��r�
Metzners « �1 « �
aeUllbetutelL , Kindernsb , KlappfaknL

Berlin K, 95 Brunnenstr . 96.
Lesern 5»,'0Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

Zuschnelde - Schule des
Deutsch . Zuschneider -

Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Klauerstr . 86 88 , T. 13401 .
Rudolf Plaupcp
Friedricbstr . 66a , Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösner »
Handflsikad' niie ;; Bnchhnltemhnle

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Roscnthalcrstr . 65 u. Scydelstr . I.

Strahlendorffs
Handels - Aktxdemle .
Benthst . lOn . 11, 1. , IL , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpläne umsonst .

MW . «Ml! ! ! !
i Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , Neanderstraße 3.

FriedeIstT . 35/36 . Berlin, Schönleiast- 6.
Bon - f - nnv Mansteiustr . 17,

• liulllllui Steinmetzstr . 27
ßnein Q Auguststr . 46»
nUoin9 u . Treskowstr . 49.
Sadhg , Julius , Wilsnacker - Str . 11

[ Fr . Sacks Roltocferitr ' . ' ' ";
Scheibe , Adolf Mseu� ' t . ».
f . M. inii . I Mariannenstr . 14.
äl l! 8 Hill M Merkth. , Merheiaetepl .
UlUlulllIlL , n- guiti , , Derctheeastt .

Reichen -

. «BremerstrSO
Bredowsli . 36

StllDeiiier, EHil borgeratr . 38.

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttöSchoeningiCo�Frieöenao
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

StfirafflowsklF. �Är. ls6!1'
W. Sdtulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

Otto M. Schulze, SlolpUctieSt. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial - Plehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlotten bürg , Helm h olt zatr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

SteStMMefilfianflloBSHefö"!
Steindorff , Emll,Manteuffelst . 53.
Thleke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . -8t . 16.
B. Wendler , Reinickendorferst . 64.
RelnholdWerner , Tegel, Trrthewetr . lO.

F. WBhlgefflülöLrÄfi. s,8ii2 .
O. Zemke » Mariannenstr . 50.

ÄiUßr( l : Wssl '
„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

EmdecerJ5tr�46i >�re�Li2565 .

fwiuclklnsti - unie�
Braun , Emil Ä- ' sS " !
Kann Richard ,0 27,GTOnerW egl7
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 103/6.
Lorenz Rahme ! » Oranienstr . 181
Reetz , Spandau , Havclstr . 2t .
Schnötke , Otto , Ri. ,EichardBtr . 115.
Schuh. PietschmannACo . . Brpnnenst . 26

c Nähmaschinen D
Afpana - Mähmaachlnen

O. A. Büttner,ilaDptge <eh. lBdreusL ; >
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spendan , Schönwaldorstr . 19. �

Bellrauun , £. , mSS20 "
ra Dmiln Bosenthalerstr . 19.
Lu. ßluud , Alle Systeme ; Teüzshl.

c Licht - Heilanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - ( Hnrnleld . beh . erf ,
Charlollenburg , Caaer»lr . l . LichthlaaeL

�Llnoleu�m u. Wachst . J

Häntcrh Weißensee , Berliner -
IldlllsLII Aiiee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh .
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Manufaktupwaren

kmderwmn .
Puppenwagen .

BelweMLOttoÄS -

ÜllfcBBa(hfJ . ,PMÄrSenh.
Hoffraann , M Emst , Beusselst , 27.

SeieZeli May weg"«.

M . Anders
Conrad Adam , CharI . ,Cauerat . 28
W. Bachmann , Chart . , Sehringit . lS.
R. Bauingärlner . Pankow. Buhleast . fO

Bcthke , Georg .
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Priedr. -Sl. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

B ock , Paul « Stralauer - Allee 29b.
Bordasch , G. , Ri . Kais . - Frdr . - 8t . 29
C. Bosse , Keiiiickendorfer8tr . 92.

H. ßreest Kssu�Äet .

fritz Brosias Siu ™�- 8 * '
Elbe Str . 39, Bichardst . 61

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow .

Bugge,Rob - , Köloni&lw. , SehreinsnU .

0. trhardt �Sbäfdo�str . ' o3'

j Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Friedrifhsohn

i . k. WMM. a�" Mar°ktba�.
Gaege,OttoChabr�en -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossien, Gebr. - rk, : A" M188,

Job .
KeneScUikaLM .

Günther , Graefestr . 69.

Hainm8rstäilt,G . ?bert�Str . 10.
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heeraia , H. ,R1 . , Hermanns tr . 172.

Rixdorf ,
irestr . 144,

■Ku«. Fri «d. �t. 246HeinriciigR.�-
P. HerrguthNachf . ,KeüiirkeEd�ti . 7
Hesse , Kolonial v. , Uliiicfa6h «rg«nt. 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LUotaD
Karl Hubs , Bchererstr . 9.

Janicke . F . �lÄstr .
Kerker , JM Kopcmikusstr . 91.
Hans Kesy , Bamimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , tlu $o
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze, * Charl . , Knobelsd . -St. 16
Küuzel , 8- A. , Mantcuffclstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ '

iLÄSSs
Lau , W. , Krumme Str. 54, K«bslt
LenzA Jaomann , Winsstr . 63,

Po8enerstr . l6 ( Stralauer - AIleelS .

Rob . Linde Ä !
Lüdtke , H- , Frachtstr . 67.
UonlrD M Cc«, <frrenien «B4,
IBdlilLC , ill . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl - , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Mey er , Hehuh. -Si. I », Wittzt. -öi. | .
Heinrich Müblberg , Chorinerstr . S.
C. Ncugebauer Ober - Scliöneweide

C. I ) . i \ cün ! annsÄS ;

Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl . Hebnut , Pücklerstr . 44.

. . . . . . . . . .1 Inj BfinnOf "reifswalderstr . 11,
Polsterbettst - Klinkc , Müllcrat . S« JCI. rtlllxl vis a vis Lippehnarst .

WUh. Penner , Stralauer Allee 17c
A. Plaetrich�0 - �-
F. Pflngmacher , Colon nenstr . 48.

AlexRamdoliit��
P. Rausch ,Beu ] elsLi7s,BMlaclin3t34 .

Reichpietsch juwSStSr.

Grundke . Herm . riC . FnnWsrterEl. 11
Koschuy , Oppelaerst . 49, Schi . Tor
Metzners

QjCpankenbadarhartlkJ
Fischer , WUh. , N, ivTieraat�t . III
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Möbalmagazlne 1

bestes deutschee Fabrikat
riau Steinhauer , Spandau .
Litlaiisr . Verlr. We,
Pf, . 4 ' fr Nähmaschinen
r lall " G. Wendt . Wilsuack . St . H
W. Schoppe , Usednmstr . 12.

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
Berllner - Möbel - Kaufhatu

Charlottenburg
Wilmer3dorferstr . 60/61,nsheKint «t
Billigste BezugsqueUo für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Hnritnn " Aeker<tr . l20 . L
Möbdhalle „ nürücll ,IiTiUdensLlI8 .
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , R! . , Roddlnstr . 61.
R- Rmn<l,Cbarl . ,Wllmersd . - Str - 48 1

Brandt , « dax��k !
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr .* Fabr. u. L»g. in 5 Et.
Daehne , F. , Ri. , Neue Joiiasstr . 36.

i . Dohmann, Stromstr . 44.

Wilh. Babhert,
Bmnnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 146.

Gleiser , A . y�AÄ

Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 .

■ Birkenstr . 44 BB
Möbel - Fabrik , gq

Grill , Eztlicfeadsrf , Sclian vebenti . Ii .
Uemnrl , Stallschroiberstr . 67,
IlNljlÖi Ii Bar - und Teilzahlung ,UU1UU5B verkauf !. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 t .

Hertel , « Äd9e5n -
M. Hinrichs , ßitterstr . 18.

GeliP . R. 8C. Hoinago
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . ÄrbrS :
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel hSÄ1 ? « .
Ernst Krämer wÄS ,
A. K&sterNffg . �
Lange , Max a/d. Kead te AlleeO
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . H- , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Friairkkst . 105 a.

Möbel - HamcrIlng,Kaltui «sAll ««b6 .

« MlkÄJÄ
Nagott , BS. , RicbardpLS , Alt . Neu.

«eBiaBD . H. Vo�L" . m2Ä

wräiaräKi - »' Am Molkenm .

Refosch , E. ,1
Rebfeld , A- , Billmust . 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher NadiL,Veteranezist . 21.

Gnstav ßifhter , Möbel- Fahrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Sehönewelde,Wilhelirlnnihof «t . 20.

Schmidt , OttoSÄ,�
A. SrhuÄt�rjOb. ScMß&weidc�Edisonst . äQ
Schwanke , »Rixdf . , Herrn imnstr . 229

Aob . Seelisch , %£ %
Berlia 0., Klgaenti , 71:73x Speiialital ;
Kleine n. mittlere WohaangseiBrichtg.

Siebeky . W. v Gneisenaustr . 18,
«ig . Tischlerei u. Topcrierwerkst .

Szyman� Erdmann 4 Co.
Öbelfabrtk

f - andsbergerstr . 106.

K . Thomas B| ™a�er
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendland, Emst bÄüm ;
Möbelfabrik -

Hn WsiiDil
Bar - n. TeilxahL

Rdnidieml . -
StraBe 114.

Jos . Werner fÄÄ
Werthers
WUh. Witt WUhelmsbavenerst . $4

C Molkereien

Milch Schmidt
Rizdorf , Hermannstraße 53,

Yallnilcä, aale i. utre Saint .
•kl« Eoaian . in Berlin. '

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

c Optiker J
Dase , Paul ; N, Müllerstr . 174.
Groß , FsuL Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 14«.

c Papier - u. Schrelbw , D
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Mantouflelstr . 20.
Vogt , WUh. , Skalitzerstr . 76.

c Putzmittel J
Kauft nur

Saffln , bester Schnhputz
Solano , best Metallputz
JaegerAKiesslich , Berlin , SO, 33

f Putz - Ii . Modewaren �

nPn/1/ %
Frankfurter Allee 165

• CrUUC Spezialh . f . Damenbüte

Eramy Kahlfeld m' ISJÄi
König , Titus ßSgÄ
34BinMlIll - StI . 3ÄeÄ

Modehaus

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenbüte . _
Schmalinski,Ki . ,BerS ' irTlllPnb,Tnjp £

t Resterhondlunnen
�

�
LuiseFrömel , Grcifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97,
Neumaun , C. . Grenadicrstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeUwerSt . 24pti

Schuhwaren , Schuhm D
Emst Adam , Friedrichshsgen .
Herrn. Adter , Steglitz , Sebloßst . 119
,Amerikaner ' >l ' rinzen - Allee 42 46
Anhalt , E. , Audreasstr . 13.
Icrtior Brunnenstraße 68,
HoLllcl , Ecke Demmincr Str .
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
Ii Bnbinrr MirtacJuitr.
II. DÜRiciS. GfioKMcli . B. rlia n. Cbj.
Bllllpe Stiefel , Bickingenslr . 6
PcnorliU Potsdamet - ttr . 67,
DClICtilK g. währt 10- , Rabatt
Damaschke . Invulidonstr . 144
J. Denzig Nchf. , Cbaussemitr . 26
Franziska Demnick , Zicnakirekfl . L
Draeger , Warsshauenti - . 74.
Ridi . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄu
Engel , W. , Königsberg . -rstr - 13.
Osk , Engler , SvictmnnOrrur 62
0 * w. Fabian , Kwczkt , Kielzeutr . L
Fioer , Friedr� bparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Yerkitr . 52. n» BhL
OttoGrätsch . Chauseoestr t2u . 67.
Ooidmann , i-i-tMlm. ;- t; | H. cwalilMti. . s4.
Heinrich , Johann , i ' etersb . -. Slr . Si. .
Hering , C. , Petersburg erst r. 90.
O- Honrnann . Charl . , Iiurkeln . -81.35.
Janke . Hermann , Uoizmkt . - St . Co.
Jaoke , F. , Btraiauer - Alloo 17a. 6
Herrn . Jentsch , Charl - , Uesincnsk
H. Jetzlaft , Badstr . 54.
Jubuke , E. S. Brinzcnstr . 106.

Kanfliaus für IMmm
Kosaowskl , Pappel - AUeo 47.
Herrn . Känaer , Cöpenick .
St . KlBma. C liarl Danekeim - SL 61
Otto Koppe , lak. FraazHutk. Kepeiurk.
Q. Kramer , WUm. ,Borimerstr . 121.
P. Laage , Nowawcs. Priesterstr . ' JO
Fiedr . A. Lange , Lact- ibergerslx . 68.
Paul Lehmann , Friedriclishagen .
J. Levy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Rehuliwarcuh . Köpenick .
Lücke , Herrn . . Waldemarstr . 03.
E. LückfeId,Lii5f <lcem. 6,a . t . TuriB. <ir .
Rieh . Macder , Charl . ,Berliaen>t . Iii .
Masuch , Otto,Fillust . 14. O�äsbatl
Paul MUle, Siromstr . 35.
Nfbring. i . ,barlbg,kais . -Auguita-Alle«9l
Neiaas , Erich , Scböniu Allee III .
C. Neumazta , Falkensteinjtr . 37.
Oosterl ing , O. , Grüner W%g 1(
Ortmann , Rieh, , Alt - Bozbagou 44.
Petersohn , Onk. , Müllerstr . 156.
A Plaumanu , Jagowstr . 20, 5
SL Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotzcballa , O. -Scbouewcid«.

Reetz , Max IT11"
G. Redienberg,8cböiebg . . AfazieutL

fr. iügoscli. ch� ~ dÄ .
Saaiheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Scfaufahaus,Fortuna ' KriedritliitT . It
Sdiuh - llnruiörlr " Hermann -
Hans „ lUindlii Str . 31. (5«„>.

MMMMMM - iAo .
Schüler , WUh. , Szköah. - AUee10- 11 .
Schwers enzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Wir. , Lortsingstr . <
Sommer , Wilh . , N. Srhojb . - Iile « 85.

I»gl. Ir ' Butier
«igser fstterri Bit «l . ktr . Betrieb.

BstteFniiek — Billig I Billig mell - Kiw H

_ _ _ _ _ _ _ _

Fortsetzung sietie nUc

Stolz , Wirsckmemr . ei E. Boxh .
ThewBld,W,MiUeii . Su . 2S,Ltfa «».
Tornow , Franz , Tegel�erl . - StJ *.

ienHcKsi ita öciteo



ft . TretfIn,Frieärlclislisä . ,FrWr»istt . 23.
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 21.
H. lFositcdt . H' eiBensee . ücliennartsUSS
\ ntt,Spand . , Netiendorferatr 99.

Schirmfabrik

m
Eugen Liclitensteln

1 leipslgerstr . 78. . HaUerstr. I». I
Kar. rür »ten4,2U. Wilmeräd. Str . lS

| Eoiieiit . Slr . ll/I2 . SchSnb. AIIrel01. !
lurmstr . 57. Orsaienstr. 38.

Tegel , Ber- inerstr . 4.

Schirme u. Stficke

Mflllcr,Weinensee,I . anghansstr . l

(
0. Dahinter , Rixd. jKais. -Fricdrichstr . IO.

Reparaturen , Bezüge billigst .
�irod,F . t Spandau , Potsd . ötr . 19.
Franz Hanel , Prinzen - Allee 7.
Joh . Jung , Keichenbergerstr . 26.
Ii . IfOrehe , Alte Jakohstr . 57—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . Gl.
A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenlty , W. Mansteinstr. 4.
G. Schleussner , Warscbauerst . SS.

Seifan

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidks , Paul , Burgsdorfstr . 13.

H Hemeler Str . 48a ,
JOlin « ü » Ilaushaltiings-

_ _ arlikel.
K Semrau , Wrangelstr . 118,

a ' . rtJÜAr3tr * Eisenbahnstr . 26.

( Tegpiche k' - GartHneiT )
Frantenatein £ Co. , . Fli . ,Ee7z,t . ! tO.

Carl Gehrling , Teppiche, MSbelstoge,
». Franltfnr !er«lr . 82, Oardinen, .llllol <ltua-

Maucrhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. fl. Solllllz w" . » ' '

Westmann
Mohrenstr . 37 a. Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Goidwaren )

Äl - WdTfcl Goltzstr . 30.
am Winterfeldpl .

Oscar AIdag . Charl . ,Krummest . 29 .
Arit , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschönetreide .
Fr . Bosse , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , R! . , Berl . - Str . 61.
Brüggemann , Reinickendorferstr . 96.

Sföc�M . - �Ä- r151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
Fmil llinn « LohSnbauser Allee 132,
Lllll ! Ulm vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , HTnlf " ß0
R. Eichler,Reinckdf . ,0 ) Bcsideiizst45
W. Eisolt , Charl. , Wilmersdorferslr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Gruocrweg46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. ,Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M. , ßergmannstr. 9.

J. Gebhardts » ;
Oecrge , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranicnstr . 165a .
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. ÖfaOPDSIK�rGcAjir�a. lhi .

P. Hoff mann , Hobenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. » Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergraannstr . 21.
Ii. kammler , Charl . , Kruramestr . 22

afi . �©, ?£©3. Bru�8e . DS,r -
R. Kionka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebnscfa . W. « Frft . Chauaseeei
E. Knuth , Boxhagen, Sonntagsfr, 3
J. Körner , Reinckdf . ,Mark8tr . la . See.
B. Lechfennann . Üreyse - E. Wüsnackerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damra23 .
Leisegang , Nov. , Lindenstr . 61.
Ernst LeutertO . am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf , K«�etr'

jLtiders . a . , Schoneberg , 1
Kolflanenstr . Sl |

Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charlltbg. , WalFstr. 50

Holte , SC. Simwt - D. eh -

üillisl! PlaOZ, Brunnenstr . "l�

EmilQuade�tTÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Eeicliel
RledeiNchf . ,Rs ! mckendorf . St . 74 .
A. Roß , Reinickdr. W. . tichbom' . r . 91
Job . Schallau , Schösh. Allee 185 s. Tor.
Alfred Scbeer , Xurmstr . 40.
Carl Scblewinsky , Koppensir . 4.

It . Schmelz , be�slr. ' iis
Willy Sdimldt , Friedeiao, Rhelnslr. IS. ' .

IBoitav Sdiolz
ScbSnemann . O. , Ri. , Berl . - Str . 73.
F. Scbünwlt ) , Berl . O. , (iosalerstr . 27

Fortsetizung des Oezu�satsellenverzeiclinfsses . m

W . SchuItzPoxhagen,Ncnc Bahnht) fstr . 32
Rieh . Schramm , Xurmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
M. Tomechna Nchf. , Bröckenstr. 16.
PaulTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Tcuxa , W. , Frankft . Allee 185.

Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis;
Versand nach außerhalb, billigste Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Chaassee 150.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wederraann . O. A�suÄ
R. Weise , Nova wes , Priesterst . 74

Wifti3,Ad . ,reÄ44
W utk e , Karl Ä « * : »
Zabel Nchf. ,Chirlbg . . Eerliaersir . 118.

I VersIcherungeiT -

„ Deutschland " Berlin
Ärbeiterversichsrung — Schützen -
Sterbekassenvemcherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behronstr 58 —61
Lebens- , Sterbek&ssen- iLArbeitenrersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhauser

Bernhard , G. . Obor - Scböneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bbf.

Warenhaus KaxCodik
| SO. , ' WrangelstJäO,EtbeFäcllerst . I

Codik|
Fäetlenl . [

MaxBlumenreich,sswt, ! "

Jüüus Loowenößfs llsciiW.
oor flleinulr . l 9, >. d. Sthönhiuer - AllM.

Heinze , Partiewar . ,LMgbuusir . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr - 36

Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, WicUef

Großdeftiiiation
y Oranienstr . 207.

DennharütASchultze . Bmnnenst. SS.
Elle m. Wey le,Likörfabr . . Gerichtstr. 16. i
Großd . »ZurSonne ' , P. Freudenberg . I
K. Lehmann , KowÄWcs,GrQ£becren . st . 29 j
Martin , Bruno , Ri . jHermannspl . 5. j
Merten , Louis , Belle - Allianccst . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Seile , Hermann , st ' adu!
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

Innmi«
Pul ! « auchLiköre u. Säfte ,

C: !rliZSS 0 ßrannenstr . 16 u. Filial.
y l . uiL WCil. UEiBzeireri l Esgrospr.

Schwendy,H . , Rosentbalerstr . 67.
Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wermutb , Oswald , Kopenhag. -Str . 1.

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( Wein - . Wollw . , Trikot!")
Ahlseber , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Beusselstraße 76
• Llai UCio Tauroggenerst . 10

| Georg ! . Ernst sg . mU
fians , A . � :
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt be� »
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E , Scharnveberstr . 52.

Jalius John�Ä " ? :
Jonas, Hermann wÄSed ;
Juncker , IL ��. 172 .
Kau! h. Katzki,Ri . ,Kais . Fricdr . - SU43
Carl Klein , Höchstestr . lG, N O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . S
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lehmann , Inh. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy,RiIi0rr ; B,. r9,lri52,53Tu- a- ns der Kirche.
Luster , C. , Keicbenbergerstr . 61.

Müller, E�Wäscho ei ? Fabrikats .
Moy er , Beroauerst. 12, ( ArbtA- riecdca ;

Madi mann , Kälie rslr. 131a, Ksis. -Llef.
Pflaume , Gebr . . Friedrichstr . 206.

Pietschmann , Klarte
Jagowatr . 2S

ScKaefep ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 48

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , Markst. ! iU5ca
Raehmer , C. , Andreaagtr . 69.
Hermann Meyer , ScMvelbeinerSL 21.
A. ?fritschpan,Bery ! naDMi. iJIIeiin3il9 .
Sigmund Simon Nf. , Köpenickerst . 123
Stawcnow , Charl. , Gardes- dn-Corpsstr . lO
J. Stein Remickeadf. W, Schanveherst . ! IS
Thurow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirehstr . 34.
E. Voigt , Beiüickcndorf, Amcndeslr- lOI .

Albert Vogt arbsT ~

Wollhauslucas�g�
( Wild u. GeflOgal

C. Dittmann3 €rSS. I
Ö. Gpimm�ÄÄ028 '
Schmidt , F. , Spandau , Havelat - tS
Zimmer , H. , Prinzonstr . . 12.

S Znhir - Atellsp J
ad�T��cbCnbause�uTeri�J .

Hollbrucblfferm . ,Faaf9t . 5. gtgM871
A. Jafanke , SO. CKistr . 84, 1. 10- 1,3-9
Jordan , Alfr . , Ftmlr . 61, gr�r. 1888.

f " Alfred Rau 10
IWrangelstr . 801. — Gegr . 1885.

U/ittä jffow Muskanerstr .
Tl illC , ffiClA Eck, aiittatlelitr .

3

Verkäufe .

Teppiche ! ( jehlerbnlie ) w allen
Gröheu , sast sm dir Hülilr deZ Serie «
Tepliichlagrr Brünn , Qackeichrr
Maril 4, Babnbcj Börse . ( 2 ei er beä
. Borwäris ' erhallen 5 SBrojent
Raball , ) Sonntags geöffnet 1

« Hoffen ju �fves Oluijotä und
Sigismund Üaeroix ' „ Die wahre Ge -
statt des Chriiteiitums - , von August
Bebel . Preis 7ö Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lmdenstraße 63,
Laden .

Zsederbetten / Stand 11,00 , große
16,00 , Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , spottbillig . Pfand -
ifeihhaus , Küstrmerplatz 7. Z857K '

Heriilniinplai , 6 Pfandleih -
baus . Selbstverständlich bevorzugtester
Wareneintauf . Allerbilligste Jackett «
anzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
paieiolS . Herrenhofen . RiefenauS -�
Wahl Brautbetten . BermietungS -
bett , Laubenbetten . WäscheauSwahl .
Gardineiiausivabl . Zeppichauswahl .
Steppdecken . Plüschtifchdeckeii , Gold -
fachen . Tascheuubren . Wanduhren ,
Warenverlaus ebenfalls Sonntags . *

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp .
decken , Gardinen , Tischdecken , Jüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
ftosfreste fpottbillig Fabriflager
Mauerhoff , Groffe Frankfurterstraße 9,
Flureingnng . BorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 248651 '

Monatsanzüge und Sommer -
pglelotö von b Mark fowi « Hofen
von 1,60 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,b0 , sowie für korpulente
Figuren , Neue Garderohe zu staunend
billigen Preifen , aus Pfandleiben ver -
sckllene Sachen lauft man am billigsten
bei Staß , Mulackstraße 14, '

Billig , billig , billig ! Monats -
anzüge , wenig getragene Ulsterpaietots ,
Beinlleider , Fracks , Smokings kauft
man nur bei Weingarten , Prinzen -
flraße 28 I, Eckbaus Ritterflraße ,
früher 20 Jahre Gitschinerflraße . *

Wardineureste ! Großer RäumungS ,
verkauf Fenster : 1,85 , 2,50 bis 5,25 .
Sardiuenhnus Richard Wolf , Dies -
deneriiraße 8, Kottbusertor . 291ZÄ '

Siadfabrerfarten . Wir empfehlen
Nad - und Auto - Fahrern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nord -
liche Hälfte der Provinz Branden -
bürg reicht bis Steltin - Ueckennünde ,
südliche Häifte bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchbandluug
BorwörtS , Lindenstraße 60 ( Laden )

L- orjätirige elegaiiieHerrcitättzügi
ttna Baierots ans feiiistcn Magsiolien
20 — 40 Mark , Ho' en 6 —14 Mark
Berfandbaus Grrmulua , linier ven
Linden 21. 1288K '

Schön ?) aiiier ' Allee 114 ( Ring -
abiihas ) . PfandleihhauS . Groß -
trlinS spottbilligste EiuknufSquellel
äglicher Riefenverlaus aller Waren .
legaitte Herrenanzüge ! Monats -
e. rderobe ! Goldwarenlager ! Taschen »
hreu ! Freischwinger I Prachlteppichel
rlrabillige Daunenbetten ! Por -
erenlager ! Steppdeckenlager ! Gar -
uenverkaus ! _

2578a *

Herrenmoden - Berleihhaus . Rest -

bestauo moderner Anzüge ze. spott -

bUlig wegen Lagerausgabe . Fuchs ,
Andreasstraße 42, I. _ klo/4

Nach 10 jährigem Besteben steht
die Firma Herrmann Schlesinger vor
einer weiteren Umwandlung : Der
Uebergang zur Selbstlabriknlion , dem
wahrscheinlich ein Engros - Vertrieb
angegliedert wird . Dem steht das
bisherige Lager im Wege , das muß
verschwinden . Und damit dies recht
bald geschieht , wird es in einer Weife
verschleudert , daß jeder Konsument ,
der nur einigermaßen Verwendung
für einen Anzug oder Palelot hat ,
gut tut , sich jetzt dort zu versorgen .
Sie wissen , daß Schlesinger nur gute
Waren führt und keinen Mumpitz
macht ; wenn er Ausverkauf schreibt ,
so verkauft er auch aus , das heißt er
kauft nichts zu und verkaust wirNich
billig . Da hat er noch Restbestände
aus Turmstraße 58 und aus der
Ausgabe der Retnickendorserfiraße das
große Lager . Inzwischen haben -sich
von den Neueingängen Ostern —
Pfingsten noch ein paar hundert
Einzel - Anzüge aufgesammelt . Maß -
fachen und aufgearbeitete prima
Maß- Stoffreste . Was soll das alles
zum �tzrbst hängen . Dann doch
lieber billig raus . Nur Turm -
straße 33. Hausnummer beachten .
Kein Eckladen . 2907K *

Wasch - Wringmaschinen , prima ,
billig , Zlbzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowflraße 20. 20608 *

Psandleihlianö , Brunnenstr . 58 !
Täglich großer Warenverlaus ! Aller -
billigster Bettenvcrkauf . AuSsteuer -
wäfche . Prachtgardinen . Plüfch -
portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken. Extrabilliger Uhrenverkaus .
Schmucksachen . Elegante Herren -
anzüge . Damenfachen . Spottpreise l
Rur Leihhaus Brunnenstraße 58. *

Leihhaus Moritiplatt 58 » !
Moritzplatz 58a im Leihhaus kaufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettauzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenleils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
Röcken , hochelegant , bedeutend unter
Werl . Gelegenheitskäufe in Uhren ,
Kelten , Ringen , Wäsche , Aussteuer -
Wäsche, Betten , enorm billig , Moritz -
platz 58a . 284tK »

MouatSauzüge , Palctols , große
Auswabl , speziell für starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe .
20 Brozen : billiger wie im Laden ,
direk ! vom Slbiieidcrmcifter Färste »-
tcll , Rolenlbale : straße 10

GS lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Fraiikfurterflraße 87, alt¬
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigste » be -
dient . Wenig getragene , teilweise ans
Seide , von Kanalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettauzüge . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Fracknnzüge ,
Smolmganzüge . P ilistois . Ulster ,
Hofen , einzelne Fracks und Smoliiigs
werden zu biHigsle » Preisen verkauft .
Die elegaitteflen Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Frankfurterstraße 87. Bitte
im eigenen Jnteresje auf die Firma
zu achten . _ 115 ) 6*

Monatsanzüge - Sommer »
paieiolS , Gebrockanzüge , Smoking .
anzüge , grackanzüge . Hofen , Fantasie .
Westen , spottbillig . RofeNibaler -
straße 48, eine Treppe . _ 115 ( 9*

Belagert find täglich die Schau -
senster von Herrmann SaJesinger ,
weil dort neueste und moderne Wa -
rcn für Herren - und Knabenbeilei -
dung billig zu sehen sind . 26K *

Drehrollen - Fabrik „Tefchke " ,Waß >
mannslraße 2. Gebrauchte fpottbillig . *

Zehn Prozent Rabatt , Vorwärts ' -
lefern . _

Teppiche . Farbcnfehlrr . jetzt fabel¬
haft billig . Niefen - Fabriklager , Große
Franksurlerftraße 125, im Hauie der
Möbelfabrik ■, billiger wie überall .
Vorwärtslefern noch exira 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet . _

Garbiiien . FabrUreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50. 4. 50, 6. 75 uiw .

TotalaiiSverkanf �oon an -
geschmiitzten Gardinen , StoreS , Bett¬
decken staunend billig . Große Frank -
furterflraße 125. _

Tuch - und Plüschportteren , Gar -
nitur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter -
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Fronkfurlerflraße 125. _

Tuch , und Plüschdecken mit Keinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Fumffurterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelsabrik .

M ö belsi oss - Läuser , Linoleumreste ,
sadelhast billig . _

Sport - und Schlafdecken 1,25 ,
1,40 . 1,85 , 2,45 , 2,85 usw. Große
Franksurterstraße 125 im Hause der
Möbelfabrik . 3002K *

In Freien Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle Aus -
gabestellen des » Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratts .

Geschäftsverkäufe .

Tischlerei . Erbschastswegen , sechs
Bänke , Holzvorrat , Preis 500 Mark .
Domke , Fürbringerstraße 20. 142b

. Destillation , autgehciid , fchöue
Einrichtung , große Räume , passend für
Parteigenossen . Lychencrstraße 8.

Ifiestauran » am Bahnhof . Zahl -
stellen , preiswert verkauft . Näheres
Falckciisteinflraße 33, Schlächterei .

Eckgefchäf ». Kolonialwaren , Obst ,
billig vc> käuflich . Rixdorf , Weichsel -
straße 66. -f-72

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Rnznblung geben ffiirlfchnftcn und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äußerster PreiZnotierung . auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uiiS . Kretschmaun u. Co. . Koppen -
iNntze 4. ( Schlefischcr Bahubof . ) »

ivtöbcl - S? chiler . Kabttk von
Polfterwareit , Brunnenstraße 7, am
Rokeinbalcr Tor . Wohniingsciii -
richfuiigcu auf Kredit und gegen bar .
Rieien - AuSwahl . Stube und Küche
Anzabliing von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach lieber -
cinkunft . Liefere auch nach aiiswärts .
Borzeigcr dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Wart gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
habe », erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Küchcumöbel , Spczialsabrik , Neue
Kömgftraße 32 ( NIeranderpIatz ) . _

Küchenmöbcl , Spczialfabtik , Neue
Königstraße 32 ( Alexanderplatz )

Küchenmöbel . Spezialfabrik , Neue
Königstraße 32 ( Alexanderplatz )

Plüschsofas , nagelneue . 40,00 .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. _ flS ' 1'

Möbel , jetzt enorm billig , 500
Einrichtungen . Andreasstraße 30. *

giehfcld . Badstrasce 40 . Woh -
nungSeiiirichtungen 165, — an . auch
außerhalb .

Rchfeld . Badstrafte 4S , Umbau .
PlüschsosaS 45. -

Rebfeld . Badstrafte 4S . englische
Bettstellen , Malratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 13, — usw. *

Rchfeld , Badstrafte 49 . Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 2821K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uehervorkeilung
daher auSgefchloffen . Bei Kranlbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Nücksichi . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zossenersttaße 38. Ecke
Gneifeiiaustraße . Kein Abzahlungs -
geschästl

� 290lK *

Möbel - Röumungsverkanf . Möbel
fabril Gneisen austraße 15, nahe dem

Halleschen Tore , seit 1880 bestehend ,
verlaust nur kurze Zeit wegen Ueber .
süllung der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen gewesene Möbel bc-
deutend unierm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen von 130
Mark an. Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel , Kleiderspind 20 —,
Vcrti lo 16, —, Bettstellen mit Matratzen
12 — , Schreibtische mit Aussatz 38, —,
Bücherschränke 55 . —. Ausziehtische
18, —, SpeisetischeS, —, Büfette 100, —.
moderne Umbauten 50, —. Komplette
arbige Küchen von 45, — an . Polster -

möbel aus eigener Fabrik spoltbillig .
Schlassosa 35 . —. Ruhebett und Decke

LZ — Garnituren 80, — usw. Große

Posten Teppiche . Portieren . Uhren
besonders billig . Aufbewahren frei .

Lieferung durch eigene Gespanne .
Sonntags geöffnet . Bitte auf Haus .
Nummer 15 achtem _

2851H

Möbcl - Gelegenhcitsfause in aller¬

größter Auswahl : einfache sowie

bessere DobnungSeinrichwilgen bc.

dciileiid billiger wie regulär . Er -

gänzungsniöbel . Büsetle . schreib -
tiilbe 45. SosaS 4S, Garnituren 6o.
TmmeauS 37, Schränke , vcrttkos

27 Kronen . Tcvvichc . Bilder . Kuchen -

möbcl , Klubfeffel . LedersosaS . Um-

baue Lederslühte usw. spottbillig .
Leniierls Möbelspeicher , Lothringer -

straße 55. Rosentbatcr - Tor . Die

Möbel sind in vier Etagen am -
29C2JI *

Verwalter verkauft Nußbaum -

wirlschast , wie neu . elegantes Um.

bauiofa , prachtvoll - KucheumobA .

Kücheiiaefchirr , Teppich , 220,00 ,
Süulenbüsktt , nur Privatleuten .
Weinmeisterstraße 1b —2. I1ch8

Brantl cutcii bildhübsche Nußbaum -

wirffchait . Stube und Küche , spoltbillig
verkäuflich Wcißincumstrnße 13 I.

Englisch « Bettstellen 29. ganze
Einrichiungen spottbillig . Hirschowitz ,
Brunnenstraße 30. l58b

Umzugshalber H- �echosa M00 .
bildschönes Schlassosa 27,00 , Kleider -

spind , Vertiko spollbRig , Chaiiisee -
straße 74 I, Schäfer . 115/7

Möbel , billigste Bezugsquelle .
Wohnuiigs - Eiiirichtiingen , sowie ein -
- eine Kuchen eventuell Zahlungs -
Erleichterung , Eliasserstraße 21. 33K *

Mahagoni . Ergänzungsmöbel
und komplette Einrichiungen zu
Fabrikpreisen nur Skalitzerstraße 25.
an der Hochbahn . 113/11 *

Silder .

Ztzertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufe » Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan . Wein -
meisterstraße 2. Verlangen Sie bProz .
Rabalt .

Fahrräder *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —. Holz , Blumen -
straße 36b . _ 23K *

GeschitftSdreirad . äußerst stabil .
50,00 an . Holz , Blumenstraße 36d . *

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Fricdcnberg , Schwedterstraße 17. *

Kreilaufrad 25,00 . Lmienstr . 221
Keller . f59

Musik .

Pianino , hohe ? , 120, —. Turm -
ftratzc 8, Zander . 115/1

PathE - Sprechapparate , nadellos ,
Originalpreise . ( Teilzahlung ohne
Ausschlag . ) Direkt : PathöphonhauS ,
Rcichenbergcrstr . 127. Pathöapparate
30 . — an . PathSplaltcn , doppelseilig .
2,00 und 3,00 . Prachtkatalogc franko I

Bioliuiinterricht erteilt auch
abends erfahrener Künstler nach
schnellsördernder äußerst erfolgreicher
Methode . Im Abonnement pro Stunde
1, 50 Pfennige . Anmeldungen erbeten
unter . Postlagerkarte 335 " an das
Briespostamt . Berlin . »

Kauf�esucke .

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zabngcblffe , Quecksilber , Me -
tall - hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20 » ( gegen -
über Manteoffelsttaße ) . 2995K

Platinaabfälle , Sildersachen ,
Goldsachen , Zahngebiffe , Quecksilber ,
Stanniol , hvchstzadlend Schmelzerei
Friedrichstraße 133 ( nahe Bahnhof ) .

Zahilgebissc . Zahn bis 80 Pf - - »mg,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahleud .
Kobii , Neue Königstraße 76. »

Plaiinnbsälle . Gramm 5,40 .
Gold , Silber , Zahngebiffe , Fcilungen .
Stanniol kaust Älümel , August -
straße 19 III . _ f59 '

Zahngcbisse . Gotdfach - n, Silber ,
Plnlin , Stanniol , Edelsteine kaust
böchslzahlend Edelschmelze Dresdener -
straße 9, l ( Hochbahn ) . i - zgb

Zahngebiffe . Zadii bis 9V Pfennig ,
Goldfachen , Silberiachen höchztzablend .
Stankiewicz , Kirchstraße 14, Labn -
hos Bellcvue . 115/2

Versekieäenes .

Kniistftopfcrci von FrauKokoSkh .
Schiachteiffee . Kuritraße 3 III .

Patrntauwat » Müller , Eilschiuer -
straße 81. _ _ 2439K *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
ftvaße 94».

stiasenbleichc . Wegener , Köpenick
Babuhosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Lcchwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert . ) Abholung Man -
tags . 32K

Ich nehme die Beleidigung zurück
und erklär « Frau Veit für eine an -
ständige Frau . Frau Tonn , Reinicken -
dorserstraße 32. ßbö

Vermietungen .
Bäckerei mit neu hergerichlelem

Patentosen billig zu vermieten zum
1. Oktober 1911 . Näheres Peters¬
burgerstraße 66 beim Wirt . 1316

Eckladen sofort l Mark 100,00 .
Swincmünderstraße 45, Lortzingecke .
�Grofter Laden mit Wohnung zum
Restaurant , auch zu jedem anderen
Geschäft , sosort billig zu vermieten
Wilhclmstraße 27, beim Wirt .

Wohnungen .
Taubere Billige

Am Schlesischcn Bahnhof 3.

Limmer .

Freundliches Heim findet besserer
Handwerker Fruch Istrahe 33/34 , Seiten «
flügel III . rechts . f23

Schlafstellen .

Schlafstelle DreSdenerstrabe 80,
Bierente . _ 115/3

" Taubere Schlafstelle , Herrn ,
Liebigftraße 33, vom . Frau Kirsch .

Stellenangebote .
Tchleifer , der auch galoanlfierl ,

sofort . Schönholz , Frühimgstraße 1».

Jüngeren Schlosser verlangt
Nachtigall . Lindenstraß « 78. 143b

Schloffer aus SUter und Türen
verlangt Heinrichs , Tempelhos . Ring -
bahnstvaße 42. _

'
_

141b

Privat - Neiscnde aus Dauerwäschc
sucht Kröcher , Rixdorf , Schiller -
Promenade 25. - f25

Ii « Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Zlnzeigcn kosten St ) Pf . die Zeile .

Jugendl. Hllfsarbeiler
( 15 —17 Jahre ) für ein Parteibureau
gesucht . Flotte Hnndschtist , Steno -
grapdie und Malchinenschrcibeit er -
sotdetlich . Selbstgeschriebene Offerten
unter t *. L an die Txpedilion . f

*

Für unser « Niederlage Reinicken -
dors suchen einen tüchtigen , nüchternen
und chrllchen

Plaschenhierkahrer
zum sofortigen Antritt . *

Schloftdrauerei Schöneberg .

leituvgzfrsueii
verlangt » Berliner Tageblatt «
114/19 bb Str - . 4 .
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Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des Vertriebes guter Unterhaltnngslektüre

hat das „ Gewerkschaftshaus " folgende Einrichtungen getroffen :

t . Anerkannt gute Jugendschriften zum Preise von 10 —30 Pf .
find in größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise

gegen Deponierung des Preises zur Verfügung gestellt .
2. Jedermann erhält in den nachstehend angeführten Ausgabe -

stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht
erhoben .

3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu das Recht , er hat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechenden Be -

trag zu deponieren .
Zunächst sind folgende

Zlusgabestellen
eingerichtet :
Antonstr . 34 . Zigarrengeschäst von Kriegsmann . Von 8 —S Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Blankenfelde Str . 1« . Verband der Schuhmacher . Dienstags und

Mittwochs von ö —TIt Uhr .
Bruunenstr . 115 . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr .
Tänenstr . 10 . Zigarrengeschäst von Goscinial . Von 8 —6 Uhr , mit Ans -

nähme des Sonnabends .
Elisabethstr . II . Verband der Fleischer . Von 10 —1 Uhr und S —7 Uhr .
Emdencr Str . 30 bei Worbs . Montags von 8— 91/ , Uhr .
Engelufcr 15 . Zigarrengeschäst von Horsch , von 8 —6 Uhr , mit Aus -

nähme des Sonnabends .
Fehmarnftr . 8 . Tabakarbeitergenossenschaft . Von 8— 6 Uhr , mit Aus¬

nahme des Sonnabends .
Gartenstr . 101 . Verband der Kupserschmiede . Von 10 —11 Uhr und

6 - 7 Uhr .
Gr . Frankfurter Str . ISO . Arbeiler - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr .
Koperiiikuöstr . 11 . Tabakarbeitergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mit Aus¬

nahme des Sonnabends .
Linienstr . 73 . Verband der Schmiede . Von 9' /, —12 Uhr und 6' / , bis

8 Uhr . mit Ausnahme des sonnabends .
Lippehuer Str . 15 . Zigarrengeschäst von Hersorth . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Mclchiorstr . L8 . Verband der Maler . Von 9 —1 Uhr .
Petersburger Str . 5. Tabakarbeitergenossenschast . Von 3 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Rothestr . 1. Zigarrengeschäst von Holm . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme

des Sonnabends .
Sebastianstr . 37/38 . Verband der Schneider . Von 9— 1 Uhr .
Weinstr . 8 , Part . Verband der Kürschner . Von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uhr .
Verein der Frauen und Mädchen der arbeitenden Klassen . Vor

und nach jeder Vereinsversammlung .

Vororte :

Schönederg . Zigarrengeschäst von Dräger . Von 8 —6 Uhr , mit Aus «
nähme des Sonnabends .

Ttrala » . Alt - Stralau 70, Seitenfl . III , bei Rudolph . Montag
Donnerstag von 3' / , — 5 Uhr , Sonnabends von 4 —8 Uhr .

und

Museen, Sumuilungen , ZehettSlviirbigKeiten .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermerkt ist . )

Altes und Neues Museum . Am Lustgarten . Wochentags ( außer
Montags ) : Slpril bis September 10 - 4 , Oktober bis Marz 10 —3 . Am

Sonntag und an den zweiten Weih nachts - , Osler - , Wngslseiertagen : April
bis September 12 —6 , Oktober und März 12 —5 , November und Februar
12 - 4 , Dezember und Januar 12 - 3 . Am Montag und an Feiettagen ( außer
den zweiten Feiertagen ) : geschlossen . „ r m ,.

Architektur - Museum , technische Hochschule , Charlottcuburg . Berliner -

stratze 151. Montag 10 - 3 ( auch 5>/ . —7' / . , vom Oktober bis März ) , Dienstag
19 —3 , ( auch 10 — 12 für Studicnzwcck «) , Mittwoch 10 —12 , Donnerstag 12 — 3

( auch 10 - 12 für Sludicnzwcckc . auch 5' 1, —TI , vom Oktober bis März ) .
Freitag 10 —3 . Geschlossen : Sonnabend und « onntag . � ,

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Charlotienvurg , Fraunhofer -
ftraße 11/12 . An allen Wochentagen ( außer Montag ) 10 —1 , am Dienstag
und Donnerstag auch 6 —9 abends . Sonntag 1— 5.

Baumnseum . Siehe Verkehrsmuseum .
Berg - und Hiittenniuseum . Jnvalidenstr . 44. Wocheniags ( außer

Sonnabend ) 12 —2 , am Sonniag : April bis September 12 —6 , Oktober und
März 12 —5 . Novcinber und Februar 12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 .

Botanischer Garte » . Dahlem . Unentgeltlich : Sonntag , Dienstag ,
Mittwoch , Freitag 2 —7 , Sonntag 10 —7 . An Wochentagen vormittags
Zutritt mir gegen Erwerbung des . Führers " ( beim Pförtner ) . ( Nur im
Sommer geöffnet . )

Botanisches Muselim . Dahlem . Montag und Donnerstag 3 —6 ,
Mittwoch 9 —6 .

Eiseudahnmnseum . Siehe Verkehrsmuseum .
Kaiser Fricdrich - Mufeum . Monbijouslraße . Eröffnung : an den

Wochentagen ( außer Montag ) um 10, am Montag um 1, am Sonntag und
an den zweiten WeihnachtS - , Oster - und Pfingstseicrtagen um 12. Schluß
an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und März um 5,
November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3. EinWitts -
geld : Montag 1 M. , Dienstag und Mittwoch 50 Pf . Eintritt frei : an allen
übrigen Tagen .

Hygicuemliseum . Hessischestr . 4. Dienstag und Freitag 10 —2 :
Sonntag : Zlpril bis Septcnrber 1 —6 , Oktober und März 1 —5 , November
und Februar 1— 4, Dezember und Januar 1 —3 .

Kunstgewerbe - Musenm . Prinz Albrcchtsw . 7. Besuchszeit wie beim
Wen Museum .

Landivirtschaftsmusenm . Jnvalidenstr . 42. An den Wochentagen
( außer Montag ) 10 —3 . An jedem dritten Soimtag im Monat : 11 —5 .

Märkisches Provinzial - Museum . Wallstr . 50/54 . Besuchszeit täglich
( mit Ausnahme von Sonnabend ) 10 —3 Uhr . EinWitt srei . Gedruckte Führer
10 Ps.

Mcereskuudeiiluseum . Georgenstr . 34 —36 . Sonnabend und Montag
11 — 1, Sonntag 12 —3 .

Narional - Galerie . Museumsinsel , an der Friedrichsbrücke . Eröffnung :
an den Wochentagen ( außer Donnerstag ) um 10, am Donnerstag um 1,
am Sonntag und an den zweiten Weihnachts - , Oster - und Psingstscicrtagcn
um 12. Schlllß , an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und
März um 5, November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3.
Eintrittsgeld : Donnerstag 1 M. , Freitag und Sonnabend 50 Ps. EinWitt
an allen übrigen Tagen frei .

Naturkililde - Milsenm . Jnvalidcnftraße 43. Montag , Mittwoch ,
Donnerstag , Sonnabend : illpril bis September 10 —4 , Oktober bis März
10 —3 . Am Sonniag und an zweiten Feiertagen : wie beim Wen Museum .

Post - Museum . Leipzigerstr . 16/18 . Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freilag 10 —2 . Am Sonntag und an den zweiten Feiertagen : 12 —2 .

Rauch - Mnseum . ( Werke von Christ . Rauch . ) Klosterstr . 76. Wochen -
tags : Zlpril bis September 10 —4 . Oktober bis März 10 —3 .

RathauS . Königswaße . Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )
10 —3 , unentgeltlich . Turmbesteigung : Zlpril bis September , täglich ( auch
Donnerstag und Freitag ) 10 —3 , Eintrittsgeld 20 Pf .

Reichstagsgebäiide . Königsplatz . An Wochentagen 81/, —9' / , vor¬
mittags , am Sonntag 2 —4 . Eintrittsgeld 50 Ps.

Sternwarte . Enckeplatz 3 a. Mittwach und Sonnabend , im Sommer
9 —11 , vormittags , im Winter 10 —11 vormiltags .

Sternwarte . Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachmittags ah,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Uhr abends . Eintritts -
aeld : üO Pf . für Besichtigung der Sternwarte und des Astronomischen
Museums , 1 M. für Beobachtung mit dem großen Fernrohr .

Sternwarte der . Urania " . Jnvalidenstr . 57/62 . Täglich 7 ' /, —11 Uhr
abends . Eintrittsgeld 50 Ps.

Urania , Sainmlungen und wisscnschastliches Theater . Taubenstr . 48.
Täglich von 10 Uhr vorniiltags ab. Eintrittsgeld 50 Pfennig ( sür Abend -
Vorstellungen von 1 Mark an) .

Verkehrs - und Bnumilseum . Jnvalidensw . 51. Sonntag 11 —4 ,
Dienstag . Donnerstag , Freitag tO —4, Mittwoch und « onnabend 2 —8 .

Völkcrkunpe - Muscum . Königgrätzersw . 120. Besuchszeit wie beim
Wen Museum .

Museum für deutsche Volkstrachten und Volkskunde . Kloster -
straße 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museunl .

Zeughans . An der Schloßbrücke . Wochentags ( außer Sonnabend ) :
März bis Oktober 10 —3 , November bis Februar 10 —2 : am Sonntag und
an den zweiten Feiertagen 12 —3 .

Zoologischer Garten . Eingänge : Lützolv - User , Kursürstendamm und
Stadlbahnhos . Eintrittsgeld : an Wochentagen 1 Mark , ( abends nach 6 Uhr
50 Ps. ), au Sonn - und Festtage » 50 Ps. ; Kinder die Hülste . Am ersten
Sonntag jedes Monats 25 Ps.

Singegangene DrnicKl ' dml ' teii .

Hest 8. Herausgegeben vom Deutschen

Die Bank . 8. Heft . Monatshefte sür Finanz - und Bankwesen .
Herausg . A. Lansburgd . 1,50 M. Bankvcrlag , Berlin W. Mansteinslr . 9.

„ Slnuis " . Erlebnisse in den Schlammoicrtcln moderner Großstädte .
Von Elfe Spiller . mit einem Vorwort von Dr . Hedwig Bleuler - Wafer .
Brosch . 1. 80 M. E. E. Meher - Lcipzig .

Forme » der Ehe , der Familie und der Verwandtschaft . Von
F. D/üller - Lyer . München , I . F. Lehmanns Verlag . Geh . 1,80 M. , geb.
2,00 M.

K onservatipe Monatsschrift . Heft 11. Vierteljährl . 3M . R. Holding ,
Berlin 31V. 11.

Die Schmach der Fremdenlegion . Von M. Felscnstadt . Volks -
und Jugendschrist . Leipzig . R. Sattlers Verlag ( Georg Beer ) . Geh . 1,50 ,
geb. 2,20 M.

Jahrbuch ILIO des Toiitsche » TranSPortarbciterverbandcs .
Herausgegeben vom Verbandsvorstand . 314 S. „Courier " , Berlin , Engel -
user 21.

Dätigkeitsbericht 1910/11 des Sozialdemokratischen Vereins
für den Wahlkreis Frankfurt a. M . 43 S. Partcijewctariat , Franl -
furt a. M. , Stoltzestr . 17.

Reichsdersichcrungs - Ordiiung ( Kranken - , Unfall - , Invaliden - und
Hintcrbliebencn - Vcrsicheruna ) nebst Einsührungsgesetz . 2,40 M. Kaliko -
band 2,80 M. E. Roth . Gießen .

13 0VV Kilometer im „ Parseval " . Von A. Stelling . Braunberck
u. Gutcnbcrg A. - G. , Berlin IV. 35. 5. 50 M. . geb. 6,50 M.

Bericht des Zentraloorstandes des Sozialdemokratischen Zentral -
Vereins für den 7. schlcsw . - holst . Reichstagswahlkreis vom 1. Juli
1910 bis 30. Juli 1911. 93 S. 33. Poller . Kiel .

Patria . Bücher für Kultur und Freiheit . Bd. 12. Herausgegeben
von Fr . Naumann . Geb . 4 M. Buchverlag der „Hilse ", Schönederg .

Ter Alpinist . Von A. Fendrich . 1,40 M. Franckh , Stuttgart .
Loö von Berti » : Heraus aus dem alten Kirch cntum I Von F.

Burgaras . 30 Ps. Zl. Töpclmann , Gießen .
Rahels Klage . Märchen in drei Bildern von Nikolai Krascheninnikow .

2 M. I . Ladpschnilow , Berlin IV. 50.
Die Entscheidnilq über Marokko . Ein ernster Mahmus in letzter

Stunde an das deutsche Volk und seine Regierung . Von Privatdozent
Dr . Lllbr . Wirth . 1 M. Zl. Dotgc , Stuttgart .

„ Herr v. Bcvelkow " , M. d. R. . M . d. A. Erzählung von K.
Berbig . 2 M. E. Frowein , Berlin IV. 15.

Die Gencralaiizeiger - Presse ein Herd der Korruption . Bon
W. Hammer . 80 Ps. Dr . H. Vollrath , Leipzig .

Mit Zcpveli » nach Spitzbergen . Liescr . 9 —1l . Herausgegeben von
Pros . Dr . Ä. Micthe , Pros . Dr . H. Hcrgescll . 15 Hcste a 60 Ps. Bong u. Co. ,
Berlin IV. 57.

Anleitung zum Selbstanfertigen photegraphischer Apparate .
Von P. Brückner . IM . — Deutsches Honigbüchlei » . Von Oberlehrer
R. Michaelis . 40 Pf. — „ Toll ich mich verbrennen oder begraben
lassen Von A. Zinck. 50 Ps. 31. Michaelis , Leipzig , Kohlgartenstr . 48.

Ter Schutz der Gewerbebetriebe gegen Bohkottanffordernnkp «
der Arbeitnchmervcrbändc . Von Dr . F. Jungblulh . 2,50 M. Paul
Pareh , Berlin , Hedcmannstr . 10.

Jung Ungarn . Hcjt 8. Monalsschrist von I . Vsszi . 1,50 M. • —
P. Cassirer , Berlin W. 10.

Aus Natur und Geisteswelt . Bd. 207 - 2l1 u. Bd. 61. — NuS
der Borzeit der Erde . Von F. Frech . 1. Vulkane einst und jetzt. 2. Gc -
birgsbau und Erdbeben . 3. Die Arbeit des fließenden Wasscrsi 4. Die
Arbeit dcS Ozeans . 5. Steinkohle , Wüsten und Klima der Vorzeit .
6. Gletscher einst und jetzt . Einzelband 1 M. , geb. 1,25 M. B. G. Teubner ,
Leipzig .

Fachblatt für Holzarbeiter .
Holzarbcilcrverband .

Erscheint ain 15. jeden Monats . 1 M. pro Vierkeljahr .
Holzarbetterverband , Berlin C. 2, Neue Fricdrichstr . 2.

Deutscher

WitternnqSnbcrsicht vom 18 . August 1911 .

Statwnm

swwemdr .
damburg
Serlw

UM

L a

1| if

unazev
Wien

756 W
758 WSW
759 W
761 SW
765 SW
763 B

Setter

4 bedeckt
4 bedeckt
7bedeckt
3 heiter
2 Regen
3 wolkig

» 35
ci
»! I
• if
wö

Stoilonen
5 8

c O
52
8? —

Detter

« K

1*
ilä

Havaranda 713 N 8 Regen
Petersburg 743 SSW > iRege »
Scilly 764 Still heiter
Aberdeeo 760WNW ! 2Dun ! t
Baris 765 SO Iwolienl

6
9

18
13
16

Wetterprognose für Sonnabend , de » 19 . August 1911 .
Ziemlich kübl und vorwiegend wollig bei mäßige » westlichen Winde »

ohne erhebliche Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

8eh . . I . . « Me . . am- lvil . - . « kgg IM.

BOiiiotheMeitcr f Totit - Ausverkauf !
Pelzwaren ,
billig , in größter Auswahl .

B. J. Sloboy, " Sr
SO . OvanlcnMtraßc 170 .

Reparaturen U. Umarbeitungen
in eigener Werkstatt . *

Buchhandlung Vorwärts
Lindensfr . 69 ( laden )

In neuer Auslage erschien soeben :

Die

Klassenkämpfe
in Frankreich

1848 - 1�0
Von KAIll - MARX

Mit einer Einleitung von Friedricli
Engels und einem Vorwort von

August gebot

Preis 1 M. , gebnnden 1,50 AI.

seien darauf hingewiesen , daß soeben ein neuer Band der

gern gelesenen Zeitschrift „ Xn freien Stunden " zur

Huegabe gelangt ist . Vielen OTiinlchen folge gebend , bat

sich der Verlag entschlossen , eine Hnzahl Bände auf gutem

Papier drucken zu lassen . Der preis beträgt in fialb -

franz gebunden 5 sil . » auf geringerem Papier Balbfranz

4 ssl . , Leinen 3,50 ffl . Hts Bauptroman ist in dem Band

der rühmlichst bekannte Roman von Karl Spindler

„ ©er Juäc "
enthalten . — Der weitere Inhalt ist wie fonft reichhaltig

und interessant .

� ßucbhandlung Tovwärtö�
Lindcnftr . 69 , Laden .

Rellin 30 . August .
Die gesamten Restbestände der

früheren Firma JullliS Lindenhum
( Inhaber Walter Hampel ) .

Jetzt Grosse F�oukfurte� Strasse 93
und die Warenbestände der Firma Rornhard Rcnthien , welche insgesamt zu Beginn des
Ausverkaufs ca . £ 10 000 Iflark betragen haben , sbllan wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäfts ausverkauft werden .

SST " Wirklich reeller Ansvcrlcanf ! Kein Vaclisclinb von Waren ! " OB

zirka 2600 li @rren " �nzüga uns ! FaSetots

früher 18, — bis LI , — Mark

„ 20, — bis 35 , — Mark
„ 3ö, — bis 48, — Mark

ferner

jetzt 18 . 50 Mark
„ 10 , — Mark
„ L4 , — Mark

zirka 450 JalugSluggs - ltaizlly ® uudi Paletots

Fernsprecher

ä ( mt VII

Nr. 90. Otto Grimm

Fernsprecher

Amt VII

Nr. 00.

Anerkannt beste frische Ware .

KEl ? UN NO . ,

9 Landsberger Allee 28

Bestellungen frei Haus . —

Billigste Tagespreise . — Empfehle zum Beginn der Saison

und

früher 14 , — bis SO , — Mark

„ Sl, — bis SS, — Mark
ferner

zie ' ka 2100 Herreu - Hoseu

Juttge Gänse Pfund 70 » » d 75 Pf .

Gänsefleisch , Brust uns ! ECeule Pfund 95 Pf .
— — für jeden Haushalt als vorteilhaft zu empfehlen . — —

Junge zarte Enten in scinsler Qualität von 2 . 00 —3 . 75 ,

Fette Siippenliühncr , Brathühner , Tanbcn in allen Größen zu billigen Preisen .

früher 3, — bis 4 . 50 Mark

„ 5, — bis 7 , — Mark

„ 8 , — bis IL — Mark

ferner

jetzt 3,50 Mark
» 14, — Mark

jetzt 1,85 Mark
„ 3 K5 Mark
„ 5, — Mark

Lebende Flußfische :
Karpfen , Schleie , Hechte « sw . Prima lebende Flustaale von 70 Pf . bis 1 . 20 pro Psund .

Alle Sorten Seefische ,
das beste in Qualität , täglich frisch , sind als ganz besonders bekömmlich und bissig z » empfehlen .

j�enriieken , I�ekkeulen , keddlätter billigst .

Knaben = SportsÄnzüge Gr . 8 —12
aus prima Herren - Maßstoffrosfon

regulärer Wert S4, — bis SL, — Hark , jetzt 13,50 bis 14,50 Mark ,
ferner

KnabensBlusensAnzüge Gr . 1 —8
so

früher 0 . 50 bis 10 , — Mark jetzt 4,10 Mark
„ 11 , — bis L0, — Mark „ 0,50 Mark

Arbeitcr - Ijedcrhoscii früher bis 7 , — Mark , jetzt 1,33 bis 3, — Mali

BERNHARD BEsüTMiEM

6i » ol5e Frankf Rrteif Stä ®. 93
w~ < ir resrnm



Frankfurter Allee

In dieser Woche { werden alle Artikel für

Ausstattungen und Heuetnrichtuneen
enorm billig
in sämtlichen Abteilungen zum Verkauf gestellt

Unsere Spezlalmarken COUPOHS ttSMUkP » und LOUlSlanafUCh besonders berabfiesetzb

so

„ Speaeial ' '
3j

20 - Meter - Coupon * S90

„ Triumph
420

_

20 - Meter - Coupon . ß25

l « s

wasdiestotte

Hemdentuch ca so cm breit . . 35 , 42 , 50 Pf .

Renforce ca . so cm breit 35 , 45 , 55 k-r .

Louisianatuch . . . . . . . . . . . 30 , 38 , 45 r ,

Köper - Barchent . . .. . . . . .42 , 48 , 55 pr .

Laken - Daulas ca . tso cm breit . . . . 75 , 95 pr .

„ Extra
1 0 - Meter - Ooupon 5a0

20 - Meter - Coupon 1 0 "

Leinenwaren

Handtücher Geretenkorn . . . . . .Dtz . 340 390 575

Handtücher vre » u. Jacquard . . Dtz . 425 475 590

pilt . » Wischtücher reinleinen . . . . . . . . .Dtz . 260

Tischtücher 115/1,5 isi "ij0 im/im

00

„ Rekord

10 - Meter - Coupon . 4

790

. SS„ Hausmarke1
10 - Meter - Coupon . 440

20 - Meter - Coupon . ß70

Bettstorfe

Jacquard 130 1 S5 2 20 {90
Dutz . 425

Louisianatuch ca . so cm breit 35 , 42 , 55 pt .

Louisianatuch ca . iso cm breit 70 , 80 , 90 pt

Satin gestreift , ea . 80 cm breit . . . . . . . 55 , 65 Pf .

Satin gestreift , ca . 130 cm breit . . . . . . 85 Pf . 1 ° ®

Damast SO cm br . 55 , 75 Pf . , ca . 130 cm 85 Pf . lt . 15

Ein Posten ■

Huntftodi - und ( Uestoff - Reste
enorm billig

Ein Posten

Unon- TosclientOciier
S ' LSSS ° > - 60, 75, 95

Ein Posten -

Reinleln . Taschentfitlter
Dutzend 240 2Mmit kleinen

Webefehlern

Ein Posten einzelne

Tlschtüclier, Serolett , Kaffeedecken
enorm billig

Hemden Passenform

Hemden Kniefasson mit

Nachtjacken mit Langette

» » » » « » D » » » » » 1 » ' 1 �

tlt Stickerei . . « , » » » > 1

ngette . . . . . .. . . . 1 '

35

Damcn - wasche

Hemden mit handse8t ' c ' cter Ma<' e ' ra "
�

92 �25

Untertaillen Ä« " 1 ; E!n.d; 9 5 v

Hemden . T . " ' T I55 245

Beinkleider Knieform mit Stickerei . . . . I75 I95

Unterröcke mit breiter Stickerei . . . 325 450 S7 *

Wlrtscliarts - Artikel Sias und Porzellan Sardinen und Bettdechen
Emaille - Kasserollen mit Ring . 75 , 90pf . , I10

Emaille - Ascheimer mit schritt . . . . . . . . 90 pf

Emaille - Wannen rund ca . so cm

. . . . . . . .

90 pt

Emaille - Eimer . . . . . . . .grau 63 pt . , biau 68 pt .

Holz * Kaffeemühl . m. Nickelschiebedeck . 95 Pf I10

Zink - Waschfässer . . . . .. . . . .675 875 1025

Zink - Waschzober . . . . . . . . . .650 900 1050

Rein Aluminium - Töpfe m. Decke, . , . Quai . 95 pt .

Prima Rein Aluminium - Kochtöpfe m. Deckel

iSI85 1 235 2 285 2 335 2 4 ° ° kompi . Satz 1 325

Scheuerbürst . m. stiei t6pf . Schrubber 24 pf .

Rosshaarbürsten . 90 pt Handfeger 60 pt .

Alpaka - Essbestecke . . .. . . . . . .paar 95 pt .

Alpaka — Esslöffel glatt und Fadenmuster . . . 40 Pf .

Alpaka - Kaffeelöffel 14 . 18 , 22 pt .

zurockgc�1-1 IlßchsnEßnrKKtungSN
früh . 125 . 00 140 . 00 150 . 00 175 00 210 . 00

Wascltearnifurcii msil. mne kaimz d. Delior

Jena steiiig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

285

Wien steiiig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

350

Königsberg steiiig

. . . . . . . . . . . . . . .

450

Komet steiiig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

57S

Bayreuth steiiig

. . . . . . . . . . . . . . . .

960

Kflch . - GaniHur . . Holland " bis « Hamiisl.

Vorratstonne

. . . . . . . . . . . . . . .

50 pt .
Flasche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

60 pt .
Satz Töpfe s stück

. . . . . . . . . . . .

235

Salz - und Mehlmeste

. . . . . . . .

I20

Gewürztonne

. . . . . . . . . . . . . . .

20 pt .

Tafel - Seriengaschirr Rosgndehor

Teller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

12. 15 , 18 Pf .

Bratenplatten . . . . . . . . .45 , 90pf . I50

Sauciere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 pf .
Terrine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . I95

Kartoffelnapf mit Deckel

. . . . . . . .

1 "

KBffSS ' SBFViEB fein dekoriert Axminster

Erbstülldecken mit Bandarbelt für 1 Bett _ _ _ _350

ErbstÜlldeCken mit Bandarbeit für 2 Betten . . . S5 ®

ErbstÜlldecken mit Volant , für 2 Betten

. . . . .

8C °

ErbstÜllstOreS mit reicher Bandausführung . . . . 29 ®

Erbstüilstores mit reich . Bandausführung u. Volant 45 °

Engl . Tülldecken für 1 Bett , welche Appretur . I95

Engl . Tüllgardinen welche Appretur , 2 Schals 298

Künstlergardinen rSÜSS c"n! ,ur� 450

Künstlergardinen 1 � 77 #

Portieren 2 »m» t oiw . 295

Tischdecken
Ein
Postt ! PlÜSChdecken mit Kurbelei , etwas fehlerhaft S9 ®

Teppiche
IS 12 °

9500 11500 125 ° ° 14000 170 00

Nur Sonnabend

Soweit Vorrat !

Für 6 Personen gteiiig . . . . 285 365 435
Für 12 Personen isteiiig . . . 685 875

Lebensmittel

1975 28 ° ° 35 ° ®
Velour . . . . . . . .115 1250 $ 22 ° ° A 34 ° ° 46 ° °
Gloria ISO

200 750 � 105 ° " ° 16 ° ° iL3 24 ° °

Von der Zusendung

ausgeschlossen !

r
ZerveSaft d. Salami pfd I20

Teewurst . . . . . . .pi ™< * I05

Knoblauchwurst pw - 1>s

Aepfel . . . . . . .. . . Pfund 8 pf . Pfirsiche . . Pfund 18 , 20 p *

Kochbirnen . . . . Pfund 6 pf . Essbirnen . Pfund 10 , 15 pf .

Wein . . . . . . . . . . .Pfund 21 pf . Einlegegurken Mand . 45 pr

Gänse -

Kassier
kb « , Ragout Blatt Ktuia UJRäck
Hirsch Pfd 20 Pf . SO Pf . 7S Pf .

Pfund § 0 P' -

Pfund SOf 83 Pr

— V . . . . . . . . . . .Pfund � | pf . ülliieycyui ts . eil Mand . pr V
" " Pfd i - V P' - 00 Pk- ' a P' .

LermiUvorUi�er SJeioIteju ; Richard JBartö , Berlin , gür deq Jnleratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Trucku . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. To , Berlins�
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